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Anwesenheitsliste
Parlamentarier Liste Anwesend Stellvertretung/Bemerkun
Koritnik, Angelina GEWI | ja
Lysiak, Philip GL ja
Bocker, Feo GRAS | ja
Rehberg, Sofie Marie | GRAS | ja
Wegener, Robin GRAS | ja
Ali, Omar IL nein vertreten durch Ciftci, Seyma Nur
Demir, Hanife IL ja vertreten durch Yilmaz, Yazgi bis 20.46 Uhr
Ince, Ugur IL ja
Igbal, Kiram IL nein
Sahbaz, Zeynep IL nein
Xhelili, Dea IL nein
Yalim, Irem IL nein
Yavuz, Emre IL ja
Yavuz, Eren Ertunc IL ja
Yildiz, Nurgiil IL nein
Yilmaz, Yanki IL ja
Dilbas, Aselya JUSOS | nein
Godde, Mika LHG nein vertreten durch Geppert, Niklas
Bandyk, Viviane LiLi nein vertreten durch Kranzmann, Lars
Linsel, Nick LiLi ja
Unal, Emre LiLi nein vertreten durch Lahsberg, Kai ab 22.15 Uhr
Weber, Noah LiLi ja
Welsing, Lena LiLi nein
Agethen, Ron NAWI | ja
Cremer, Tim NAWI | ja
Demirci, Talha NAWI | nein vertreten durch Meinert, Hendrik
Handford, Henry NAWI | ja
Herden, Alexander NAWTI | nein vertreten durch Gallert, Marc Patrick
Kriiger, Phillip Nico NAWI | nein vertreten durch Gladkirch, Melina
Reichert, Katrin NAWI | ja
Tilbiirger, Elisabeth NAWI | ja
van der Linden, Inja NAWI | ja
Walkowiak, Patrick NAWI | ja
Képpel, Felix Christof | RCDS | ja
Schwarz, Kara Luisa | REWI | ja
Meinert, Hendrik NAWI Vorsitzender des Haushaltsausschusses,
Vorsitzender des Wahlausschusses
Stein, Franzi FSVK-Sprecherin
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TOP 1. Eroffnung und Feststellung der
Beschlussfahigkeit

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) er6ffnet die Sitzung um 19.10 Uhr und begriiit die
Anwesenden. Der stellvertretende Sprecher (Felix Képpel, RCDS) iiberpriift die Anwesenheit der
gewihlten Parlamentarier und der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt die Beschlussfahigkeit
der Sitzung fest. Der stellvertretende Sprecher (Felix Kdppel, RCDS) beantragt zur Geschéftsordnung
die Aufnahme der Zoom-Konferenz zur Erleichterung der Protokollierung. Er begriindet den Antrag
damit, er befinde sich gegenwiértig im Urlaub und konne aufgrund der defizitiren Internetverbindung
technische Probleme mit seiner Teilnahme an der Sitzung nicht ausschlieBen. AuBlerdem weist er darauf
hin, dass er das Protokoll der Sitzung erst nach seiner Riickkehr aus dem Urlaub erstellen werde, sodass
das Protokoll nicht — wie bisher iiblich — innerhalb von drei Arbeitstagen fertiggestellt werden wiirde.
Die anwesenden Parlamentarier stimmen dem Antrag einstimmig zu.

TOP 2. Genehmigung der Protokolle der vergangenen
Sitzungen

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) fragt nach Anmerkungen zu den Protokollen, der 4., 5. und
7. Sitzung des SP, deren Genehmigung noch aussteht. Emre Yavuz (IL) weist darauf hin, er habe noch
Vorschlige fiir redaktionelle Anderungen zu den Protokollen der 4. und 5. Sitzung des SP. Der
stellvertretende Sprecher (Felix Kippel, RCDS) erklirt, redaktionelle Anderungen miissten nicht wie
inhaltliche Anderungen abgestimmt werden und schlégt daher vor, Emre Yavuz (IL) konne die von ihm
erwihnten Anderungsvorschlage nach der Sitzung dem Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) und dem
stellvertretenden Sprecher (Felix Kadppel, RCDS) per E-Mail zukommen lassen, die dann iibernommen
wiirden. Gleichzeitig weist er darauf hin, zu dem von ihm versandten Entwurf eines Protokolls des 7.
Sitzung des SP seien ihm zuvor von Patrick Walkowiak (NAWI) eine Reihe von germgfuglgen und
teilweise redaktionellen Anderungen zugesandt worden, welche er bereits in seine interne
Arbeitsversion {ibernommen habe, da diese lediglich von ihm protokollierte Aussagen des Sprechers
(Patrick Walkowiak, NAWI) in dem von ihm wiedergegebenen Inhalt konkretisiert, nicht aber inhaltlich
abgeédndert hitten und stellenweise vorhandene Schreibfehler korrigiert hétten. Er stellt klar, dass die
weitere Diskussion also den von ihm versandten Entwurf inklusive der von ihm beschriebenen
Anderungen zum Gegenstand haben miisse.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) beantragt die Genehmigung des Protokolls der 4. Sitzung
des SP inklusive der von ihm eingebrachten und zuvor versandten Anderungen.

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) beantragt die Genehmigung des Protokolls der 5. Sitzung
des SP inklusive der von ihm eingebrachten und zuvor versandten Anderungen.

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) beantragt die Genehmigung des Protokolls der 7. Sitzung
des SP, wobei der stellvertretende Sprecher (Felix Képpel, RCDS) darauf hinweist, er habe dieses bereits
im Vorfeld des Versandes des Entwurfs — wie auf der letzten Sitzung angekiindigt — mit Tim Cremer

(NAWI) in Bezug auf dessen AuBerungen abgesprochen.

Der Antrag wird mehrheitlich angenommen.
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TOP 3. Festlegung der Tagesordnung

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt die zuvor mit der Einladung versandte Tagesordnung
(siche Anlage 01) vor.

Zu dieser stellt Hendrik Meinert (NAWI, Vorsitzender des Haushaltsausschusses) einen
Dringlichkeitsantrag gemal §18 GO:

Einfiigen eines neuen TOP 10: Konditionen der Haushaltspriiferstellen

Er begriindet die Dringlichkeit des Antrages damit, dass die Sitzung des Haushaltsausschusses, auf der
die dem Antrag zugrundeliegende Beschlussempfehlung gefasst wurde, erst nach der Einladungsfrist zu
der SP Sitzung und der entsprechenden Antragsfrist stattgefunden habe. Inhaltlich begriindet er den
Antrag damit, auf die zu den urspriinglichen Bedingungen ausgeschriebenen Haushaltspriiferstellen,
habe sich bislang keine ausreichende Anzahl an Kandidaten beworben.

Der Dringlichkeitsantrag wird mehrheitlich angenommen.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt die Tagesordnung in ihrer geénderten Form zur
Abstimmung.

Die Tagesordnung wird mehrheitlich beschlossen.

TOP 4. Bericht des SP-Sprechers und Anfragen

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) berichtet, die Amtsiibernahme der neuen Sprecher sei im
Nachgang der vergangenen Sitzung nunmehr abgeschlossen worden.

Insbesondere erwihnt er, die zuvor geldschten E-Mail-Nachrichten der Amtsvorginger seien erfolgreich
wiederhergestellt worden. AuBerdem sei die Webseite von den beiden Sprechern umfassend aktualisiert
worden, sodass man neben Bildern und Kontaktdaten der beiden Sprecher nun auch die korrekten
Angaben zur Besetzung von Ausschiissen sehen konne. Weiterhin fiihrt der Sprecher (Patrick
Walkowiak, NAWI) aus, die vom SP in seiner fiinften Sitzung beschlossenen Satzungsdnderungen seien
bereits zur Amtlichen Bekanntmachung abgeschickt worden und hinsichtlich der Amtlichen
Bekanntmachung sei eine Anfrage an das Justiziariat gestellt worden, um zu kléren, welche Arten von
Dokumenten im Wege der Amtlichen Bekanntmachung verdffentlicht werden miissten und welche
durch die Organe der Studierendenschaft selbststindig im Wege der Hochschuldffentlichen
Bekanntmachung ver6ffentlicht werden konnten.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) geht kurz auf den neu erstellten Moodle-Kurs ein und ruft
explizit dazu auf, Feedback zu diesem neuen Projekt abzugeben.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) fahrt mit seinem Bericht fort, indem er kurz die unter TOP
11 zu behandelnden vorgeschlagenen Anderungen an der Geschéftsordnung des SP ankiindigt und
erlautert, diese seien — wie in der vorherigen Sitzung angekiindigt — noch vor dieser Sitzung an die
Parlamentarier versandt worden und enthielten im Wesentlichen Anpassungen der Geschéftsordnung in
ihrer alten Fassung an héherrangiges Recht sowie eine Reihe von kleineren inhaltlichen Anderungen.

Im Zuge dieser Anderungen sei von verschiedenen Beteiligten eine gewisse Unzufriedenheit mit
Bestimmungen der derzeit giiltigen Satzung geduBert worden. Der Sprecher (Patrick Walkowiak,
NAWI) zeigt sich etwaigen zukiinftigen Anderungen (z.B. beziiglich der Einfiihrung von Fraktionen)
offen gegeniiber.
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Nick Linsel (LiLi) bringt Verwunderung iiber den Prozess im Vorfeld der nun préisentierten
Satzungsidnderungen zum Ausdruck. Anstatt des in der vorherigen Woche abgehaltenen informellen
Treffens zum Austausch iiber die Anderungen, zu welchem der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI)
eingeladen hatte, hétte Nick Linsel (LiLi) eine ihm zufolge konventionellere Vorgehensweise und eine
Vorbesprechung der geplanten Anderungen im Satzungsausschuss gewiinscht. Zudem beklagt er einen
zu kurzen Vorlauf zur Beratung und Diskussion des Anderungsentwurfs innerhalb und zwischen den
Listen. Dieser sei ihm zufolge am vergangenen Montag versandt worden und stehe nun nach einer
informellen Diskussion im Rahmen des erwidhnten Treffens zur Abstimmung im SP. Er fragt den
Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) nach den Griinden fiir die beschriebene Vorgehensweise und
bittet diesen gleichzeitig im Hinblick auf eventuell bevorstehende Satzungsidnderung auf einen
formaleren Beratungsprozess.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) erklart zunichst die wahrgenommene Kiirze des der Sitzung
vorgelagerten Beratungsprozesses mit dem Umstand, dass ihm und dem stellvertretenden Sprecher
(Felix Képpel, RCDS) erst vergleichsweise kurzfristig mitgeteilt worden sei, dass eine gednderte
Sozialbeitragsordnung noch vor dem O1. Juli durch das SP erlassen werden miisse. Da die beiden
Sprecher auf der vorherigen Sitzung des SP entsprechende Anderungen an der Geschiftsordnung fiir die
»hachste* Sitzung zugesagt hitten, habe er sich zusammen mit dem stellvertretenden Sprecher (Felix
Képpel, RCDS) dazu entschieden, dieses Versprechen trotz der frither als erwartet angesetzten SP
Sitzung einzuhalten. Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) filigt zudem hinzu, er und sein
Stellvertreter hiitten gehofft, die Tatsache, dass die in dem Entwurf enthaltenen Anderungen
iiberwiegend rechtlicher und weniger inhaltlicher Natur seien, ermogliche einen geringeren Vorlauf zur
listeninternen Absprache als dies bei echten inhaltlichen Anderungen in vergleichbarem Umfang
notwendig gewesen sei. Abschliefend fiigt der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) hinzu, der
stellvertretende Sprecher (Felix Kdppel, RCDS) und er, seien gewillt, den Entwurf auf der heutigen
Sitzung zuriickzuziehen oder zu vertagen, sofern eine in diesem enthaltene echte inhaltliche Anderung
auf fundamentalen Widerstand stief3e.

Robin Wegener (GRAS) duBert Versténdnis fiir die durch den Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWT)
vorgetragenen Beweggriinde, betont aber gleichzeitig, dass der Prozess der Erarbeitung als solcher
wichtig sei und bittet darum, zukiinftig lingere Fristen zur Beratung derartiger Entwiirfe einzuplanen.

Tim Cremer (NAWI) fragt nach den praktischen Auswirkungen, die die Einfiihrung von Fraktionen in
einer gednderten Satzung fiir die Arbeit des SP haben konnten. Der Sprecher (Patrick Walkowiak,
NAWI) fiihrt aus, die Einfithrung von Satzungen konne einen Ankniipfungspunkt darstellen, mit dessen
Hilfe zahlreiche bisher uneindeutige Situationen klarer und endgiiltiger geregelt werden konnten. Dazu
gehorten ihm zufolge beispielsweise die konkrete Zustéindigkeit von einzelnen Parlamentariern als
Vertreter einer Listenmeinung oder deren Kompetenz zur Besetzung von Ausschiissen.

Emre Yavuz (IL) lobt das neue Format der Protokolle. Diese seien iibersichtlich und angenehm zu lesen.
Auch den neu eingerichteten Moodle-Kurs hebt er positiv hervor.

Nick Linsel (LiLi) schlie8t sich dem von Emre Yavuz (IL) ausgedriickten Lob an und stellt eine
Riickfrage zum Zustand des Moodle-Kurses. Gleichzeitig wirft er die Frage auf, ob in Bezug auf die
Webseite des SP in absehbarer Zeit neben den bereits durchgefiihrten inhaltlichen Aktualisierungen
auch eine umfangreichere grafische Uberarbeitung angedacht sei.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWTI) antwortet, auch ihm sei der grafische Zustand der Webseite
ein Anliegen und er habe bereits den Einsatz eines anderen Grafikthemas erwogen.

TOP 5. Bericht des AStA und Anfragen

Der Vorsitzende des AStA (Ron Agethen, NAWI) berichtet zunéchst von der Situation der Wohnheime
und teilt den Anwesenden mit, der Vorsitzende des AKAFO-Verwaltungsrates habe ihm zugesichert,
die zuvor vom AStA an das AKAFO gerichteten Anfragen wiirden in Kiirze per E-Mail beantwortet
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werden. Die Beantwortung habe sich bislang aufgrund von Krankheitsféllen in der Verwaltung des
AKAFO verzogert.

Weiterhin bestitigt der Vorsitzende (Ron Agethen, NAWI) die Umsetzung der, in der Vergangenheit
bereits von ihm beschriebenen, Riickerstattung von Einsparungen im Zusammenhang mit dem sog. 9€-
Ticket und gibt bekannt, der AStA habe seit der letzten Sitzung des SP eine Zéhlung der vom Anbieter
Nextbike zur Verfiigung gestellten Réder durchgefiihrt und die dabei ermittelte Anzahl habe der
vertraglich zugesagten Anzahl entsprochen.

Er kiindigt an, der AStA sei ab sofort auch per Messenger-Dienst erreichbar und berichtet {iber einen
durch das sog. Landes-Asten-Treffen (LAT) gefassten Umlaufbeschluss zur Bekundung von Solidaritét
mit den Beschéftigten der nordrhein-westfilischen Universitdtskliniken. Der AStA habe sich fiir die
Annahme des Beschlusses ausgesprochen.

Der Vorsitzende (Ron Agethen, NAWI) informiert die Anwesenden dariiber, die Universitdtsverwaltung
habe damit begonnen, seit langem bestehende Schiden im Innenhof des Studierendenhauses (SH) zu
beheben. Auflerdem habe die Universitdtsverwaltung zugesagt, dem AStA bis etwa Mitte August
unentgeltlich neue Biiromobel zur Verfligung zu stellen.

Zusitzlich macht der AStA-Vorsitzende (Ron Agethen, NAWI) die Anwesenden auf einige
bevorstechende Veranstaltungen aufmerksam. Darunter die ,,DKMS-Aktion“ am 06. Juli, der
»~Nachhaltigkeitsflohmarkt“ am 15. Juli, die AStA-Cocktailkurse und regelméBige AStA-Schachtreffen.

Seit der letzten SP-Sitzung habe ein vom AStA organisiertes Lasertag-Turnier, ein Schachturnier, die
»Greenweek vom 30. Mai bis zum 03. Juni, ein Vortrag zu ,,Rassismus in Gesellschaft und Schulen*
in Zusammenarbeit mit ,,Rub bekennt Farbe* und ein Workshop zu sexueller Gesundheit statt.

Emre Yavuz (IL) merkt an, er begriile zwar die Unterstiitzung des AStA fiir die Stellungnahme des sog.
LAT, weise aber in diesem Kontext darauf hin, dass die der Ruhr-Universitdt Bochum nach dem
»Bochumer Modell*“ zugeordneten Universitdtskliniken nicht unmittelbar von dem in dem Beschluss
kritisierten Zustdnden betroffen seien. Zudem fragt er den Vorsitzenden des AStA (Ron Agethen,
NAWTI) nach dem in einer fritheren Sitzung des SP erwihnten Betrages in Hohe von 25.000€, den das
AKAFO dem AStA zweckgebunden zur Hilfe fiir Betroffene des Ukrainekonflikts zur Verfiigung
gestellt habe.

Der AStA-Vorsitzende (Ron Agethen, NAWI) kann berichten, der AStA habe bislang mit einem Teil
des Geldes eine Aktion zur Hilfe fiir Fliichtlinge aus der Ukraine unterstiitzt, deren zweite Iteration
bereits in der Planung befindlich sei. Aulerdem werde aus dieser Zuwendung ein separater Topf zur
Ubernahme von Sozialbeitrigen fiir ukrainische Fliichtlinge finanziert.

Felix Képpel (RCDS) richtet an den AStA-Vorsitzenden (Ron Agethen, NAWI) die — von ihm als
thetorisch bezeichnete — Frage, weshalb der Vorsitzende des AKAFO-Verwaltungsrats die
Ankiindigung einer klarstellenden E-Mail vonseiten des AKAFO iiber den Umweg des AStA-Berichts
mitteilen lasse und dem Parlament dies nicht personlich mitteile.

Der AStA-Vorsitzende (Ron Agethen, NAWI) gibt an, er sei iiber die Griinde fiir die Abwesenheit des
AKAFO-Verwaltungsratsvorsitzenden nicht informiert, betont aber, dass die erwartete Antwort des
AKAFO wohl lediglich einen Ausgangspunkt fiir weitere Gespriche — auch vor dem Hintergrund des
Ausscheidens des aktuellen Geschéftsfiihrers, Herrn Jorg Liiken — sei, die der AStA auch zukiinftig
suchen werde.

Robin Wegener (GRAS) fragt den AStA-Vorsitzenden (Ron Agethen, NAWI) nach dem weiteren
Vorgehen des AStA, insbesondere in Form von 6ffentlichen Stellungnahmen, hinsichtlich der in der
vorherigen Sitzung diskutierten finanziellen Situation von Studenten in Deutschland. Der AStA-
Vorsitzende (Ron Agethen, NAWTI) antwortet, dieses Thema solle auf einer noch ausstehenden Sitzung
des AStA behandelt werden. Aus diesem Grund kdnne er zum gegenwirtigen Zeitpunkt noch keine
Antwort auf die Frage geben.
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Auf die anschlieBende Frage Robin Wegeners (GRAS) nach dem Status der geplanten
Nachhaltigkeitsberichterstattung mochte der AStA-Vorsitzende (Ron Agethen, NAWI) Riicksprache
mit dem Verantwortlichen halten, stellt aber klar, dass der von diesem zuvor angekiindigte Zeitpunkt,
zu dem mit der Verdffentlichung eines entsprechenden Berichts zu rechnen sei, wohl im Wortsinne als
»Semesterende” (September) und nicht Ende der vorlesungsfreien Zeit zu verstehen sei.

Robin Wegener (GRAS) stellt zusitzlich eine Frage nach der langfristigen Zielrichtung des amtierenden
AStA fiir die Legislaturperiode. Eine entsprechende Erkldrung dazu, sei laut dem AStA-Vorsitzenden
(Ron Agethen, NAWI) noch in Arbeit und werde folgen.

Sofie Rehberg (GRAS) fragt den AStA-Vorsitzenden (Ron Agethen, NAWI) nach der Rolle der
Internationalen Liste (IL) innerhalb der AStA-Koalition. Nachdem der AStA-Vorsitzende (Ron
Agethen, NAWI) fiir die Beantwortung dieser Frage an die IL verweist, bekréftigt Emre Yavuz (IL) die
IL habe den Koalitionsvertrag unterschrieben, sei Teil des AStA und trage diesen auch weiterhin mit.
Sofern einzelne Angehérige der IL von ihren Amtern innerhalb des AStA zuriickgetreten seien, sie dies
auf personliche Entscheidungen zuriickzufiihren und dndere prinzipiell nichts am Status der Liste als
solche innerhalb des Koalitionsgefiiges. Gegenteilige Aussagen anderer Mitglieder der IL seien ihm
nicht bekannt.

Robin Wegener (GRAS) spricht den zuvor verdffentlichten Koalitionsvertrag der neuen
Landesregierung Nordrhein-Westfalens an und fragt den AStA-Vorsitzenden (Ron Agethen, NAWI),
ob dieser den Vertrag bereits gelesen habe und dazu etwas sagen konne. Der AStA-Vorsitzende (Ron
Agethen, NAWI) gibt an, er habe den Vertrag bislang nicht gelesen, was auch seinem seit etwa
anderthalb Wochen andauernden Krankheitszustand zuzuschreiben sei. Innerhalb des AStA gébe es aber
Referenten, die mit der Kenntnisnahme des Vertrages betraut seien und auch zu einer AStA-internen
Meinungsbildung bis zur ndchsten SP-Sitzung beitragen kdnnten.

Nick Linsel (LiLi) fragt nach einem Gebetsraum bzw. ,Raum der Stille”, worauthin der AStA-
Vorsitzende (Ron Agethen, NAWI) zu berichten weil3, Referenten des AStA stiinden im Gesprach mit
der Universitdtsverwaltung, um einen solchen Raum zu realisieren. Auf Frage von Lars Kranzmann
(LiLi) nach vom AStA definierten Anforderungen fiir einen solchen Raum, stellt Hanife Demir (IL)
klar, ein zuvor vom AStA-Vorsitzenden (Ron Agethen, NAWI) erwihnter ,,Raum der Stille” in der
Mensa, hitte planmiBig im Juni erdffnet werden sollen. Néhere Angaben zu dieser Raumlichkeit ldgen
auch ihr aber bislang nicht vor. Nach derzeitigem Stand der ihr vorliegenden Informationen, erfiille der
zu diesem Zweck in der Mensa vorgesehene Raum aber einige derjenigen Anforderungen nicht, die an
die Nutzung des Raums als islamischer Gebetsraum zu stellen seien. Insbesondere bestiinde bislang
Unklarheit {iber die Verfiigbarkeit von Waschmdglichkeiten und einer rdumlichen Trennung der
Geschlechter. Am auf die Sitzung folgenden Mittwoch sei allerdings auf Vermitteln der
Universitatsverwaltung eine Besichtigung einer Rdumlichkeit im UniCenter geplant, die aber nach den
ihr vorliegenden Informationen einen nicht unerheblichen Renovierungsbedarf aufweise.

TOP 6. 2. Lesung Sozialbeitragsordnung

Die AStA-Finanzreferentin (Yanki Yilmaz, IL) berichtet zunéchst, sie habe iiber die wesentlichen
Anderungen der Sozialbeitragsordnung im Vorfeld der Sitzung Riicksprache mit Herrn Peter Kardell
gehalten, der den Aufbau und die Formulierung der Anderungen fiir gut befunden habe. Als wesentliche
Anderung des zu diesem TOP vorgelegten Entwurfs gegeniiber der Fassung der Sozialbeitragsordnung
zur 1. Lesung weist sie eine Erhéhung des fiir die Studierendenschaft bestimmten Beitrages um 1,25€
aus. Eine ausfiihrliche Begriindung dieser Anderung kiindigt sie fiir den TOP 8 an.

Nach der Ubernahme des von der AStA-Finanzreferentin (Yanki Yilmaz, IL) gestellten
Anderungsantrags (sieche Anlage 03) zu ihrem eigenen Antrag auf Anderung der Sozialbeitragsordnung
(siche Anlage 02), ruft der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) im Rahmen der Einzelberatungen die
einzelnen Anderungen zur Beratung und Abstimmung auf.

Robin Wegener (GRAS) beantragt zur GO eine fiinfminiitige Pause. Dem Antrag wird stattgegeben.
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Nach der Wiederaufnahme der Beratung wirft Sofie Rehberg (GRAS) die Frage auf, weshalb der fiir die
Studierendenschaft vorgesehene Beitrag in dem vorliegenden Entwurf erhoht worden sei, wéhrend
einige der AStA-tragenden Listen sich in der Vergangenheit fiir eine Senkung des Beitrages eingesetzt
hétten.

Die AStA-Finanzreferentin (Yanki Yilmaz, IL) begriindet die geplante Erhdhung der Anzahl an neuen
Studenten, die in stirkerem Mafle gesunken sei — und noch zu sinken drohe — als dies in der
Vergangenheit angenommen worden sei. Diese Entwicklung sorge im Zusammenspiel mit einer starken
Inflation fiir erhohte Kosten, die zukiinftig notwendig seien, um den gegenwirtigen Betrieb und die
Angebote der studentischen Selbstverwaltung substanzwahrend aufrechterhalten zu konnen.
Insbesondere habe sie sich in der Ausarbeitung des vorliegenden Entwurfs gegen eine
Riicklagenentnahme entschieden, da diese weiterhin als Sicherheit im Falle von kurzfristig auftretenden
und unvorhersehbaren Mehrausgaben zur Verfiigung stehen sollten.

Felix Képpel (RCDS) fiigt hinzu, als Vertreter des RCDS, welcher bei vergangenen wie zukiinftigen
Wahlen fiir eine Senkung des Sozialbeitrags eintréte, und den man daher zumindest als Adressaten der
von Sofie Rehberg (GRAS) geduBerten Kritik wahrnehmen konne, trete die geplante Erhdhung des
Beitrages um 1,25€ vor dem Hintergrund der durch den AStA schnell sichergestellten Erstattung der
Kostendifferenz des Semestertickets zum sog. 9€-Ticket, welche in einer einmaligen Ersparnis von ca.
80€ resultiere, in der Gesamtschau der Entwicklung des Sozialbeitrages eher in den Hintergrund.

Auf Nachfrage von Noah Weber (LiLi) fiihrt die AStA-Finanzreferentin (Yanki Yilmaz, IL) aus, fiir das
derzeitige Semester (SoSe 2022) sei zuvor mit 41.000 eingeschriebenen Studenten an der Ruhr-
Universitét gerechnet worden, wobei die tatsdchliche Zahl schlieflich ca. 39.000 betragen habe.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt die zu §2 der Sozialbeitragsordnung eingebrachte
Anderung zur Abstimmung. Die Anderung wird bei folgendem Stimmergebnis angenommen:

26 Stimmen JA

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt die zu §5 der Sozialbeitragsordnung eingebrachten
Anderungen zur Abstimmung. Die Anderung wird bei folgendem Stimmergebnis angenommen:

18 Stimmen JA, 6 Stimmen ENTHALTUNG

TOP 7. 3. Lesung Sozialbeitragsordnung

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt die geénderte Version der Sozialbeitragsordnung (siche
Anlage 03) in der unter TOP 6 herbeigefiihrten Form in ihrer Ginze zur Abstimmung. Die gednderte
Fassung wird bei folgendem Stimmergebnis angenommen:

20 Stimmen JA, 6 Stimmen ENTHALTUNG

TOP 8. 2. Lesung Nachtragshaushalt 2022/23

Die AStA-Finanzreferentin (Yanki Yilmaz, IL) stellt den zuvor versandten Entwurf des
Nachtragshaushalts (siche Anlage 05) vor.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt im Rahmen der Einzelberatung die zu Haushaltstitel 1:
Finanzverwaltung eingebrachten Anderungen zur Abstimmung. Die Anderungen werden bei folgendem
Stimmergebnis angenommen:

20 Stimmen JA, 5 Stimmen ENTHALTUNG
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Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt im Rahmen der Einzelberatung die zu Haushaltstitel 2:
Sozialbeitrag eingebrachten Anderungen zur Abstimmung. Die Anderungen werden bei folgendem
Stimmergebnis angenommen:

19 Stimmen JA, 6 Stimmen ENTHALTUNG

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt im Rahmen der Einzelberatung die zu Haushaltstitel 3:
Semesterticket eingebrachten Anderungen zur Abstimmung. Die Anderungen werden bei folgendem
Stimmergebnis angenommen:

24 Stimmen JA

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt im Rahmen der Einzelberatung die zu Haushaltstitel 6:
Personal eingebrachten Anderungen zur Abstimmung. Die Anderungen werden bei folgendem
Stimmergebnis angenommen:

22 Stimmen JA, 4 Stimmen ENTHALTUNG

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt im Rahmen der Einzelberatung die zu Haushaltstitel 7:
Aufwandsentschadigungen eingebrachten Anderungen zur Abstimmung. Die Anderungen werden bei
folgendem Stimmergebnis angenommen:

26 Stimmen JA

Zu den Posten des Haushaltstitels 8: Sachaufwénde sieht der Antrag der AStA-Finanzreferentin (Yanki
Yilmaz, IL) keine Anderungen vor. Diesbeziiglich stellt Robin Wegener (GRAS) einen
Anderungsantrag (sieche Anlage 08). Er begriindet diesen damit, Studenten der Ruhr-Universitit nihmen
an Veranstaltungen des sog. LAT teil und plédiert daher dafiir, den Ausgabentitel 8/812/2 aus Griinden
der Solidaritiat auf die Summe von 6000€ zu erhohen, welche dem AStA der Ruhr-Universitit eine
Riickkehr zur zahlenden Mitgliedschaft ermdglichen wiirde.

Felix Kédppel (RCDS) wendet ein, der Antrag binde, ohne einen entsprechenden Beschluss zur erneuten
Erlangung des Status als ,,zahlendes Mitglied* des sog. LAT, lediglich einen Betrag von 6000€ im
Haushalt, ohne dass dieser Verwendung fiande. Hinsichtlich der von Robin Wegener (GRAS)
angefiihrten Solidaritdt fiihrt Felix Képpel (RCDS) aus, der Verein des ,,Landes-Asten-Treffen* verfiige
nach seinem letzten Kenntnisstand noch immer iiber Riicklagen im hohen vier- oder niedrigen
fiinfstelligen Bereich. Solange dies der Fall sei, sehe er hier nur eingeschrinkten Bedarf fiir die
Solidaritdt der Ruhr-Universitét.

Ron Agethen (NAWI) beantragt eine fiinfminiitige Fraktionspause. Dem Antrag wird stattgegeben.

Felix Képpel (RCDS) weist darauf hin, dass nach §28 Abs. 6 der derzeit giiltigen GO des SP, der
Anderungsantrag der GRAS in Schriftform hitte eingereicht werden miissen, was im vorliegenden Fall
eine verkorperte Erklarung und eigenhdndige Unterschrift voraussetze. Er betont explizit, er wolle seine
Aussage nicht als Forderung nach einem Vorgehen in dieser Weise verstanden wissen.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) gibt zu Bedenken, der Anderungsantrag enthalte eine
Verianderung auf Ausgabenseite, ohne diese Verdnderung an anderer Stelle oder auf Einnahmenseite
auszugleichen. Dies sei aber ndtig um ein Haushaltsgleichgewicht zu wahren.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt den Anderungsantrag der GRAS zur Abstimmung.
Dieser wird bei folgendem Stimmergebnis abgelehnt:

6 Stimmen JA, 19 Stimmen NEIN, 3 Stimmen ENTHALTUNG
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Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt im Rahmen der Einzelberatung die zu Haushaltstitel 9:
Zuweisungen an Fachschaften und Wohnheime eingebrachten Anderungen zur Abstimmung. Die
Anderungen werden bei folgendem Stimmergebnis angenommen:

24 Stimmen JA, 2 Stimmen ENTHALTUNG

Zu Titel 10/101/5 erklart die AStA-Finanzreferentin (Yanki Yilmaz, IL), die geplanten Einnahmen und
Ausgaben seien angepasst worden, da derzeit ein Poetryslam geplant werde.

Zu Titel 10/102/1 erklart die AStA-Finanzreferentin (Yanki Yilmaz, IL), die geplanten Ausgaben seien
aufgrund eines erwarteten Anstiegs an durchgefiihrten Prisenzveranstaltungen erhdht worden.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt im Rahmen der Einzelberatung die zu Haushaltstitel
10: Veranstaltungen der Studierendenschaft eingebrachten Anderungen zur Abstimmung. Die
Anderungen werden bei folgendem Stimmergebnis angenommen:

25 Stimmen JA, 3 Stimmen NEIN

Zu Titel 11/113/3 erklart die AStA-Finanzreferentin (Yanki Yilmaz, IL), die geplanten Ausgaben seien
reduziert worden, da sich das Personal reduziert habe.

Zu Titel 11/114/2 erklart die AStA-Finanzreferentin (Yanki Yilmaz, IL), die geplanten Ausgaben seien
erhoht worden, um der :bsz mehr Spielraum fiir Printausgaben einzurdumen.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt im Rahmen der Einzelberatung die zu Haushaltstitel
11: Wirtschaftsbetriebe eingebrachten Anderungen zur Abstimmung. Die Anderungen werden bei
folgendem Stimmergebnis angenommen:

24 Stimmen JA, 4 Stimmen ENTHALTUNG

TOP 9. 3. Lesung Nachtragshaushalt 2022/23

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt den gednderten Nachtragshaushalt in der unter TOP 8
herbeigefiihrten Form in seiner Gidnze zur Abstimmung. Der Nachtragshaushalt wird bei folgendem
Stimmergebnis angenommen:

22 Stimmen JA, 6 Stimmen ENTHALTUNG

TOP 10. Konditionen der Haushaltspruferstellen

Hendrik  Meinert (NAWI,  Vorsitzender des Haushaltsausschusses) présentiert eine
Beschlussempfehlung des Haushaltsausschusses (siche Anlage 07).

Nick Linsel (LiLi) begriifit diese Empfehlung und merkt an, Vertreter seiner Liste hitten bereits vor dem
Ende der letzten Legislaturperiode bei der Beschlussfassung der urspriinglichen Entlohnung in Héhe
von 150€ zu bedenken gegeben, dass diese Entlohnung zu niedrig sei und womdglich keinen adéquaten
Anreiz fiir qualifizierte Bewerber darstelle. Er stellt fest, diese Bedenken hétten sich nun offenbar
bewahrheitet.

Hendrik Meinert (NAWI, Vorsitzender des Haushaltsausschusses) beantragt den Beschluss der von ihm
vorgestellten Empfehlung zur Erh6hung der Entlohnung zur Haushaltspriifung.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt den Antrag zur Abstimmung. Dieser wird bei
folgendem Stimmergebnis angenommen:
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26 Stimmen JA, 1 Stimme ENTHALTUNG

TOP 11. Geschaftsordnung

Der stellvertretende Sprecher (Felix Képpel, RCDS) erinnert die Anwesenden an seine Ankiindigung
auf der vorherigen Sitzung des SP, zur nichsten Sitzung des SP einige Anderungen an der GO zur
Beratung vorzulegen. Er berichtet, seit der letzten Sitzung hétten der Sprecher (Patrick Walkowiak,
NAWI) und er, die GO iiberpriift und einige Anderungsvorschlige ausgearbeitet. Weiter fiihrt er aus,
die von ihm vorgeschlagenen Anderungen enthielten zunichst eine neue Struktur der Regelungen,
nachdem er an einigen Stellen mehrere Paragrafen der alten Fassung der GO zu einem einzelnen
Paragrafen zusammengefasst habe oder an anderer Stelle umfangreiche Bestimmungen aus der alten
Fassung auf mehrere Paragrafen verteilt habe. Zudem seien einige der zuvor enthaltenen Regelungen in
der GO in dem neuen Entwurf nicht mehr enthalten, da diese zum Beispiel gegen Bestimmungen der
Satzung oder sogar gegen gesetzliche Bestimmungen versto3en hitten. AbschlieSend betont er, dass der
GrofBteil der inhaltlichen Differenzen zwischen der alten Fassung und dem zu beratenden Entwurf nicht
auf absichtlichen Entscheidungen nach den Praferenzen des Sprechers (Patrick Walkowiak, NAWI) und
seiner selbst beruhen wiirden, sondern aus rechtlichen Griinden in die Liste der nun prisentierten
Anderungen aufgenommen worden seien. Der stellvertretende Sprecher (Felix Kippel, RCDS) skizziert
kurz den Prozess, des nun zu beratenden Entwurfs. Dieser sei vom Sprecher (Patrick Walkowiak,
NAWTI) in einer ersten Version mit der Einladung zu der Sitzung versandt worden, wobei gleichzeitig
die Bitte um Riickmeldungen ausgesprochen worden sei, der nachfolgend auch verschiedene Personen
nachgekommen seien. Am vergangenen Donnerstag habe zudem auf Einladung des Sprechers (Patrick
Walkowiak, NAWI) ein informelles Treffen stattgefunden, um tiber den Antrag im Vorfeld der SP
Sitzung zu beraten. Auch zu diesem seien Vertreter verschiedener Listen erschienen, deren Anregungen
auch in mehreren Fillen im Wege eines Anderungsantrags durch den stellvertretenden Sprecher (Felix
Képpel, RCDS) in den Entwurf einer neuen GO aufgenommen worden seien. Abseits dieses Treffens
habe auch ein intensiver Austausch mit den Sprechern der FSVK stattgefunden. Er weist die
Anwesenden darauf hin, er habe am Tag vor der Sitzung eine aktualisierte Lesefassung (sieche Anlage
09) der aus seinem Antrag (siche Anlage 10) hervorgehenden neuen GO in ihrer aktuellsten Version
sowie ein aktualisiertes Dokument mit detaillierten Darstellungen und Begriindungen der
vorgeschlagenen Anderungen (sieche Anlage 14) versandt.

Nick Linsel (LiLi) stellt einen Anderungsantrag zum Antrag des stellvertretenden Sprechers (Felix
Képpel, RCDS):

In §13 Abs. 3 — ersetze:

,Unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelte Angelegenheiten, sowie Verlauf und
Ergebnis der Beratungen unterliegen der Pflicht zur Verschwiegenheit*

durch:

,Ist die Offentlichkeit ausgeschlossen, so sind alle Anwesenden zur
Verschwiegenheit iiber geheimhaltungsbediirftige Angelegenheiten verpflichtet.*

Er begriindet diesen damit, die im Entwurf der neuen GO vorgeschlagenen Regelungen zur
Verschwiegenheit tiber nichtoffentliche Angelegenheiten, seien unpréiziser als zuvor und betréfen ein
Problem, welches seines Wissens nach in der parlamentarischen Praxis bislang noch nie entstanden sei.
Zudem befiirchtet er Missbrauchspotenzial der in der neuen Fassung der GO enthaltenen umfassenden
Verschwiegenheitspflicht.

Der stellvertretende Sprecher (Felix Képpel, RCDS) ordnet die Kritik von Nick Linsel (LiLi)
dahingehend ein, dass es um §13 GO n.F. gehe, der die Regelungen aus den Paragrafen ,,Offentlichkeit*
und ,,Nichtoffentlichkeit der alten Fassung enthalte. Er berichtet, Vertreter der Linken Liste hétten
bereits in der informellen Vorbesprechung des Entwurfs einer neuen GO ihre Bedenken hinsichtlich des
Missbrauchspotenzials einer umfassenden Verschwiegenheitspflicht geduBert und er habe diese
Bedenken nachvollziehen konnen. Insbesondere habe er die Gefahr gesehen, dass ein AStA mit seiner
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Mehrheit die Verschwiegenheitspflicht ausnutzen konne, indem Themen, die zwar rechtlich betrachtet
offentlich behandelt werden konnten, die aber dem jeweiligen AStA unangenehm seien, durch eine
nichtoffentliche Beratung der Offentlichkeit vorenthalten werden kdnnten.

Er erklart weiterhin, er habe aufgrund der Hinweise der Linken Liste im Nachgang der informellen
Besprechung das beschriebene Missbrauchspotenzial zu mindern versucht, indem er den §13 um einen
Abs. 2 erweitert habe. Dieser gebe im Wesentlichen den §4 Abs. 2 der Satzung wieder und beschriankt
die Moglichkeit nichtoffentlicher Beratungen explizit auf Beratungsgegenstinde ein, die auch ihrer
Natur nach nicht fiir eine 6ffentliche Beratung geeignet seien.

AnschlieBend erldutert der stellvertretende Sprecher (Felix Képpel, RCDS) die von ihm
wahrgenommenen Vorteile seiner soeben beschriebenen Losung fiir das von der Linken Liste
identifizierte Problem. Anhand eines Beispiels versucht er aufzuzeigen, dass die in der alten Fassung
enthaltene Formulierung aus seiner Sicht fiir den einzelnen Parlamentarier nicht deutlich erkennen lasse,
welche in nichtoffentlicher Beratung prisentierte Informationen nach der jeweiligen Sitzung einer
Geheimhaltungspflicht unterligen und welche nicht. Schlimmstenfalls sieht er an dieser Stelle die
Gefahr einer umfassenden Preisgabe vertraulicher Informationen aus nichtoffentlichen Beratungen
durch eine fragmentarische Offenlegung von Inhalten der Beratungen durch verschiedene
Einzelpersonen.

Dem stellt er die von ihm vorgeschlagene Losung durch die Einfithrung von §13 Abs. 2 GO n.F.
entgegen, welcher verbindliche Kriterien fiir den Ausschluss der Offentlichkeit festlege und bei
Verdacht auf Missbrauch auch einer rechtlichen Uberpriifung z.B. durch das Justiziariat zugéinglich sei.
Zudem weist er darauf hin, in dieser Angelegenheit miisse bedacht werden, dass eine nachtragliche
Veroffentlichung von zunidchst als vertraulich eingestuften Beratungen des SP einfach moglich sei,
wihrend einmal offentlich gewordene Informationen nicht nachtréglich ,nicht-6ffentlich gemacht
werden konnten. Aus diesem Grund sei eine Losung zu bevorzugen, welche eine leicht verdnderbare
Situation zum Status-quo erhebe, wohingegen die alte Formulierung durch ihre unklaren
Geheimhaltungsbestimmungen leicht Situationen hervorbringen konne, die faktisch unverdnderbar
seien.

Nick Linsel (LiLi) bedankt sich fiir die Erléduterung und stellt klar, er halte den vom stellvertretenden
Sprecher (Felix Képpel, RCDS) angesprochenen §13 Abs. 2 GO n.F. fiir eine sinnvolle Regelung.
Dennoch spricht er sich gegen die Einfithrung einer umfassenden Verschwiegenheitspflicht aus, da diese
ein groBles Potenzial fiir die Verhinderung von Informationsweitergabe mit sich bringe. Er fligt hinzu,
der Grund fiir die Verschwiegenheitspflicht und die Moglichkeit nichtoffentlicher Beratungen ldge
seinem Verstdndnis zufolge vor allem im Datenschutz und ihm sei bislang kein Fall bekannt, in dem die
Regelung der alten Fassung der GO zu den vom stellvertretenden Sprecher (Felix Képpel, RCDS)
beschriebenen Problemen gefiihrt habe.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWTI) gibt zu bedenken, die von Nick Linsel (LiLi) referenzierte
Formulierung in der alten Fassung der GO sei erst in deren letzter Iteration in dieser Form eingefiigt
worden. Diese Regelung habe also nur in den vergangenen sechs Monaten gegolten, wobei der Sprecher
(Patrick Walkowiak, NAWI) nicht genau weil}, wie die Verschwiegenheitspflicht in den fritheren
Fassungen der GO ausformuliert war. Zudem sieht er einen Vorteil der vom stellvertretenden Sprecher
(Felix Képpel, RCDS) vorgeschlagenen neuen Formulierung in ihrer Klarheit und der damti
einhergehenden Handlungsféhigkeit des Parlaments. Wahrend nach der vorgeschlagenen Formulierung
sofort ersichtlich sei, was eine Verletzung der Verschwiegenheitspflicht darstelle, bote die alte Fassung
kaum eine Grundlage fiir den Umgang mit derartigen Verletzungen. Er verweist auBBerdem darauf, dass
auch andere Angelegenheiten als Personalangelegenheiten in der Vergangenheit legitimerweise
nichtoffentlich behandelt wurden.

Der stellvertretende Sprecher (Felix Képpel, RCDS) pflichtet dem Sprecher (Patrick Walkowiak,
NAWI) dahingehend bei, dass es bei der Festlegung einer Verschwiegenheitspflicht nicht nur um
Datenschutz ginge, sondern beispielsweise auch Vertragsverhandlungen des AStA mit externen
Partnern oder Rechtsstreitigkeiten des AStA regelmiBig unter Ausschluss der Offentlichkeit zu beraten
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seien, da hier wichtige interne Informationen gegensténdlich seien, die durch ihre Verdffentlichung
negative Auswirkungen auf die rechtliche Position der Studierendenschaft haben konnten.

Nick Linsel (LiLi) hélt dem stellvertretenden Sprecher (Felix Kédppel, RCDS) entgegen, selbst in
Beratungen, in denen die Offentlichkeit aus legitimen Griinden ausgeschlossen wiirde, miisste nach der
von ihm vorgeschlagenen Regelung liber grobes Fehlverhalten einzelner Parlamentarier Stillschweigen
bewahrt werden.

Auf direkte Nachfrage des Sprechers (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt der stellvertretende Sprecher
(Felix Képpel, RCDS) klar, die von ihm vorgeschlagene Formulierung umfasse das von Nick Linsel
(LiLi) erwéhnte Beispiel explizit nicht. Grobes Fehlverhalten — sei es verbal oder physisch — gehore
nicht zum ,,Verlauf der Debatte® und sei somit auch niemals von der Verschwiegenheitspflicht umfasst.

Sofie Rehberg (GRAS) merkt an, auch sie habe zunichst angenommen, dass potenzielles
unangemessenes Redeverhalten zum ,,Verlauf“ der Beratung zdhle. Sie schligt eine weitere
Konkretisierung der Formulierung vor und weist darauf hin, es sei moglich, im Laufe von
nichtoffentlichen Beratungen auch iiber den Umfang der Verschwiegenheitspflicht zu reden.
AbschlieBend hebt sie hervor, dass die vom stellvertretenden Sprecher (Felix Kédppel, RCDS) eingefiigte
Regelung in §13 Abs. 2 GO n.F. eine Verbesserung fiir die Rechtssicherheit im Parlament darstelle.

Der stellvertretende Sprecher (Felix Kédppel, RCDS) verweist zur Einordnung der Formulierung auf die
Regelungen zum Protokoll und fiihrt aus, in der Systematik der Geschiftsordnung sei vom ,,Verlauf*
einer Beratung stets nur die inhaltliche Auseinandersetzung, nicht aber etwaige personliche
Entgleisungen einzelner Parlamentarier erfasst.

Auf Anregung von Niklas Geppert (LHG) bietet der stellvertretende Sprecher (Felix Kippel, RCDS)
an, die fragliche Passage in §13 Abs. 3 GO n.F. im Wege des nachfolgenden Anderungsantrags und
anschliefender Ubernahme desselben anzupassen.

In §13 Abs. 3 — ersetze:

,sunter Ausschluss der Offentlichkeit behandelte Angelegenheiten, sowie Verlauf und
Ergebnis der Beratungen unterliegen der Pflicht zur Verschwiegenheit®

durch

LUnter Ausschluss der Offentlichkeit behandelte Angelegenheiten, sowie inhaltlicher
Verlauf und Ergebnis der Beratungen unterliegen der Pflicht zur Verschwiegenheit®

Nick Linsel (LiLi) beantragt eine dreiminiitige Fraktionspause. Dem Antrag wird stattgegeben.

Nach der Fraktionspause erklédrt Nick Linsel (LiLi) sich mit dem Vorschlag des stellvertretenden
Sprechers (Felix Képpel, RCDS) einverstanden und zieht seinen Anderungsantrag zuriick.

Sofie Rehberg (GRAS) stellt einen Anderungsantrag (sieche Anlage 11) zur Wiederaufnahme einer
quotierten Rednerliste im Wege einer Annullierung der geplanten Anderungen in §16 GO n.F.
gegeniiber der alten Fassung vor. Sie begriindet den Antrag mit der positiven Auswirkung, die eine
solche Quotierung auf die Teilhabe der Geschlechter im Parlament habe und beurteilt die geplante
Streichung dieser Regelung als riickschrittlich.

Der stellvertretende Sprecher (Felix Kippel, RCDS) widerspricht dem Anderungsantrag aus zwei
Griinden. Zum einen sei die bisher verwendete Formulierung einer ,,nach Geschlecht einfach
quotier[en]* Rednerliste zu unprézise gewesen und sei selbst auf dem informellen Treffen zur Beratung
des Entwurfs der Geschéftsordnung von mehreren Teilnehmern unterschiedlich interpretiert worden.
Andererseits sei eine derartige Regelung zur Quotierung der Redeanteile im Parlament nicht mit dem
Demokratieprinzip und dem Grundsatz der Wahlgleichheit vereinbar, wobei er sich auf ein Urteil des
Brandenburgischen Verfassungsgerichts, iiber das in Brandenburg verabschiedete sog. ,,Parititsgesetz*
bezieht. Dort sei im Rahmen der Urteilsbegriindung festgestellt worden, dass die vermeintlich
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mangelnde Repréasentation eines Geschlechts, durch dessen zahlenméBig geringere Vertretung in einem
Parlament, welche beispielsweise nach einer sozialwissenschaftlichen Betrachtungsweise befiirchtet
werde, aus verfassungsrechtlicher Sicht nicht gegeben sei. Dem Verfassungsgesetzgeber sei — so fasst
der stellvertretende Sprecher (Felix Kippel, RCDS) das Urteil zusammen - eine solche
Betrachtungsweise fremd, da aus dem Prinzip der Freiheit der Wahl hervorgehe, dass jeder einzelne
Parlamentarier eben nicht nur jene Wéhler vertrete, die mit ihm bestimmte Merkmale (z.B. das
Geschlecht) teilten und damit auch kein Parlamentarier einen besonderen Anspruch auf die Vertretung
derjenigen Wéhler mit dem gleichen Geschlecht erheben konne.

Der stellvertretende Sprecher (Felix Képpel, RCDS) fiigt hinzu, das Prinzip der Gleichheit der Wahl
garantiere nach dem Urteil des VfGBbg auch die sog. “passive Gleichheit der Wahl“ und verhindere
somit Regelungen, die die effektive Mandatsausiibung von Parlamentariern aufgrund ihres Geschlechts
einschrinke — etwa indem diese nur noch seltener sprechen diirften oder durch eine Verdnderung der
Reihenfolge von Wortbeitrdgen nicht mehr effektiv auf vorherige Redner antworten kdnnten.

AbschlieBend behauptet der stellvertretende Sprecher (Felix Kippel, RCDS), die konsequente
Fortfilhrung des unter anderem von Robin Wegener (GRAS) im Rahmen der Vorbesprechung
dargelegten Prinzips, nach dem eine Person nur fiir Personen mit gleichen Merkmalen sprechen konne,
lieBe letztlich gar keine Vertretung durch Parlamentarier mehr zu, da man neben dem Geschlecht einer
Person auch noch unendlich viele weitere personliche Merkmale definieren konne (z.B. Hautfarbe oder
Religion), die eine effektive Vertretung in einem Parlament ausschldssen. Letztlich gebe es niemanden,
der in allen bestimmbaren Merkmalen mit einem selbst iibereinstimme, sodass eine reprisentative
Demokratie auf Basis dieser sozialwissenschaftlichen Theorien unmdglich sei. Die Tatsache, dass
Parlamentarier eine solche Regelung fiir wiinschenswert hielten, konne schlieSlich nicht die
Verfassungswidrigkeit einer solchen Bestimmung tiberwiegen.

Niklas Geppert (LHG) schlieBt sich den juristischen Ausfilhrungen des stellvertretenden Sprechers
(Felix Kédppel, RCDS) an. Er betont, dass etwaige politische Praferenzen in dieser Angelegenheit hinter
der verfassungsgemiflen Ausgestaltung der Geschéftsordnung eines Organs einer Korperschaft des
offentlichen Rechts zuriickstehen miisse. Er erteilt identitédtspolitischen Vorstellungen von Vertretung
eine Absage und erinnert stattdessen an die Bindung des Parlamentes an die Grundlagen der Verfassung.

Sofie Rehberg (GRAS) greift die Feststellung des stellvertretenden Sprechers (Felix Kappel, RCDS)
aus seinem vorherigen Redebeitrag auf, die aktuell giiltige Quotierung sei in der Vergangenheit kaum
praktiziert worden und merkt an, dies sei kein Argument gegen die Regelung, sondern stiinde dem SP
nicht gut zu Gesicht. Weiterhin fiihrt sie aus, eine solche Quotierung sei kein Einzelfall in der GO des
SP, sondern werde von vielen Parlamenten praktiziert. Klarstellend fiigt sie hinzu, die derzeitige
Regelung innerhalb der GO bedeute lediglich, dass die Reihenfolge der Redebeitrdge, nicht aber die
Redeanteile der Parlamentarier auf Basis des Geschlechts der Parlamentarier gedndert werden wiirde.

Zusétzlich beschreibt Sofie Rehberg (GRAS) ihren Eindruck, der sich auch auf vergangene Sitzungen
des SP stiitze, dass die Geschlechter sich auch hinsichtlich ihres Redeverhaltens unterscheiden wiirden.
Dazu sagt sie wortlich ,,gerade Cis-Minner' hitten ,nicht nur den gréBeren Redeanteil®, sondern
wiirden oftmals ein weniger riicksichtsvolles Redeverhalten préasentierten, welches zu Lasten anderer
Bevdlkerungsgruppen ginge. Diesen Eindruck untermauert sie mit einem Hinweis die zahlenméBige
Reprasentation gegeniiber dem korrespondierenden Redeanteil. Dazu sagt sie wortlich ,,Ich glaube wir
haben ein Verhiltnis von 15 FLINTA-Personen zu 19 Cis-ménnlichen Parlamentariern. Das ist kein so
groBBer Unterschied. Dementsprechend ist es ein bisschen schockierend teilweise, wenn man sich
anguckt, wie groB da die Redebeitrige sind.*

I, Cis-Gender ist als Begriff das Pendant zu Transgender und bezeichnet Menschen, deren Geschlechtsidentitt
mit threm korperlichen Geschlecht {ibereinstimmt.“ — FUMA e.V. — ,Fachstelle Gender & Diversitit NRW*,
[Zugriff am: 19.08.2022]. Abrufbar unter https://www.gender-nrw.de/cis-gender/

2 ,Das Akronym FLINTA* steht fiir Frauen, Lesben, intersexuelle, nicht-binire, trans und agender Personen®,
,»Was bedeutet FLINTA*?%. In: Der Tagesspiegel [online]. 03.03.2022 [Zugriff am 19.08.2022]. Abrufbar unter
https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/queerspiegel/das-queer-lexikon-was-bedeutet-flinta/28127346.html
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Auch die vom stellvertretenden Sprecher (Felix Képpel, RCDS) behauptete Verfassungswidrigkeit der
Quotierung bezweifelt sie unter Hinweis auf den dem von diesem angefiihrten Urteil zugrundeliegenden
Sachverhalt. Wie der stellvertretende Sprecher (Felix Kidppel, RCDS) bereits erwéhnt habe, habe sich
das VfGBbg mit Wahllisten und nicht mit Redelisten eines bereits gewéhlten Parlamentes beschéftigt.
In Vorbereitung auf die Sitzung habe sie auch mit angehenden Juristinnen geredet, die betont hétten,
dass bei Vergleichen zwischen juristischen Sachverhalten auch kleine Details von grofler Relevanz
seien. Demgegeniiber sei die gegenstindliche Regelung innerhalb der GO nicht mit dem vom V{GBbg
entschiedenen Sachverhalt vergleichbar. Aus diesem Grund konne sie die verfassungsrechtlichen
Bedenken des stellvertretenden Sprechers (Felix Képpel, RCDS) nicht nachvollziehen.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) fragt Sofie Rehberg (GRAS) nach Beispielen fiir die von ihr
erwdhnten Parlamente, in denen eine quotierte Rednerliste tatséchlich zur Praxis gehore.

Der stellvertretende Sprecher (Felix Kappel, RCDS) erwidert die von Sofie Rehberg (GRAS) geduBlerte
Kritik, indem er die aus seiner Sicht von ihr unzureichend erwogenen Verfassungsproblematiken der
Quotierung, hervorhebt. Diese wiirden aus seiner Sicht nicht ein Argument unter vielen, sondern das
Argument schlechthin darstellen und seien der Grund dafiir, dass sich eine vergleichbare Regelung in
keinem Landes- oder Bundesparlament finden lasse.

Zwar bestatigt er, dass das VfGBbg im urspriinglichen Fall iiber einen anderen Sachverhalt entschieden
habe — dennoch enthalte die Urteilsbegriindung verfassungsrechtliche Feststellungen, die sehr wohl auch
auf den gegenstidndlichen Sachverhalt anwendbar seien. Konkret liest er zwei Zitate aus der
Urteilsbegriindung vor.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) beantragt zur Geschiftsordnung den Schluss der Redeliste
gemil §20 Abs. 5 lit. a GO. Mangels Gegenrede gilt der Antrag als angenommen.

Nick Linsel (LiLi) bekundet seine Unterstiitzung fiir die zuvor von Sofie Rehberg (GRAS) getroffenen
Aussagen Beispiele fiir die von ihr erwdhnten Parlamente, die eine quotierte Rednerliste praktizieren
wiirden Zudem teilt er die von Sofie Rehberg (GRAS) erwdhnte Sichtweise, nach der eine quotierte
Rednerliste eben keine Einschrinkung der Mandatsausiibung darstelle, sondern lediglich fiir eine
gednderte Reihenfolge der eingegangenen Redebeitrige sorge.

Dazu sagt er wortlich ,,Ich wiirde noch ein bisschen was hinzufiigen, zu dem was Sofie gesagt hat. Ich
finde das auch nicht ganz stichhaltig, was hier von Felix als Begriindung angegeben wird. Beispiele fiir
Gremien, die eine entsprechende Quotierung ihrer Redeliste machen, wéren zum Beispiel diverse
Schiiler:innenvertretungen auf Bezirks- oder Landesebene, - zum Teil sogar auf Schulebene - die
sicherlich auch als gewéhlte Interessensvertretungen irgendwo vergleichbar mit uns sind. Man wiirde
also implizieren, dass die alle gegen die Verfassung arbeiten mit ihrer jetzigen Praxis. Und wer zum
Beispiel auch die Redeliste im Parlament quotiert, sind die Universitidt in Mainz, die Humboldt-
Universitidt Berlin oder auch die Universitit zu Ko&ln, die das also auch so praktizieren und
dementsprechend denke ich, dass das sehr wohl fiir uns eine Option wire, das so zu machen. Ich sehe
auch nicht, dass dadurch Personen in der Ausiibung ihres Mandates benachteiligt werden, weil im
Endeftekt trotzdem sichergestellt ist, dass jede Person dazu kommt zu sprechen. Die Reihenfolge ist halt
gedndert aber es ist jetzt nicht so, als wiirde da Reprisentation verhindert werden und das sind jetzt
sicherlich keine Landes- oder Bundesparlamente aber doch auf jeden Fall alles Organe, die nach
geltendem Recht auf jeden Fall vorgehen und deswegen finde ich, wir sollten das machen und wir haben
vorhin dariiber gesprochen: es ist ja auch nicht so, als wiirde hier alles nur zum schlechtesten ausgelegt
werden und deswegen finde ich, sollte man das bei sowas dann auch nochmal beherzigen und sich
vielleicht auch vor Augen fiihren, dass — glaube ich — niemand ernsthaft rechtlich gegen so eine
Quotierung vorgehen wollen wiirde. Zumindest aus unserer Perspektive nicht.*

Noah Weber (LiLi) schlieit sich zundchst den von Nick Linsel (LiLi) und Sofie Rehberg (GRAS)
vorgebrachten Argumenten an und lobt deren Redebeitrage. Zwar gibt er dem stellvertretenden Sprecher
(Felix Kédppel, RCDS) dahingehend Recht, dass die verfassungsrechtliche Konformitét von besonders
hoher Bedeutung in dieser Angelegenheit sei, gleichzeitig stellt er aber die Frage, inwiefern das Urteil
des VfGBbg analog in der gegenstiandlichen Frage anwendbar sei. Vielmehr schreibt er der Quotierung
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einen Gewohnheitsrechtscharakter innerhalb der Studierendenschaft der Ruhr-Universitit bzw. des SP
ZU.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) betont zunichst, die Konformitit von beschlossenen
Regelungen mit hdherrangigem Recht und insbesondere mit Verfassungsrecht miisse jedenfalls gewahrt
werden. Gleichzeitig erklart er — auch unter Verweis auf von ihm gelesene Studien -, er sei von den
positiven Effekten einer gemischtgeschlechtlichen Vertretung in Gremien oder Arbeitsgruppen
liberzeugt. Dennoch sei das vom stellvertretenden Sprecher (Felix Kéappel, RCDS) dargelegte juristische
Argument fiir ihn Ausschlaggebend in seiner Ablehnung gegeniiber dem Anderungsantrag.

Robin Wegener (GRAS) greift die von einigen Vorrednern kritisierten sozialwissenschaftlichen
Reprisentationsansitze auf. Er erldutert, auch unter Verweis auf globale Diskussionen, dass eine
ausreichende Représentation und Beteiligung von jeweils personlich betroffenen Personen in Gremien
und an Debatten, unverzichtbar sei und dass das héufig bemiihte Urteil des VfGBbg in dieser Hinsicht
nicht zeitgemaB sei. In den Mittelpunkt seines Beitrags stellt er die These ,,Sein schaff[e] Bewusstsein®,
weshalb auch eine effektive Vertretung von Personen mit fremden Blickwinkeln ohne Riicksprache mit
den Betroffenen nicht moglich sei.

Niklas Geppert (LHG) erklart, das Urteil des VfGBbg sei jedenfalls in der gegenstdndlichen Frage
anwendbar, soweit es Aussagen zum Demokratieprinzip treffe, welches nicht nur im Land Brandenburg
gelte, sondern im Grundgesetz verankert sei und damit auch bei Beschliissen des SP Beachtung finden
miisse. Unter Berufung auf ein Urteil aus Thiiringen stellt er fest, die in dem Urteil des VfGBbg
vertretene Rechtsauffassung sei keinesfalls eine Einzelmeinung unter Juristen. Beispielhaft zitiert er
einen Auszug aus der Urteilsbegriindung des Thiiringer Urteils.

Sofie Rehberg (GRAS) stellt ihre vorherigen Beitrdge dahingehend klar, dass verfassungsrechtliche
Regeln auch aus ihrer Sicht selbstverstdndlich einzuhalten seien. Lediglich den Gehalt dieser Regeln
sehe sie anders als die Gegner des Anderungsantrages dies bisher getan hitten.

Emre Yavuz (IL) spricht sich personlich gegen eine Quotierung der Rednerliste aus, da nach seinem
Empfinden bislang keine Benachteiligung bestimmter Gruppen in der Praxis des SP feststellbar sei. An
den stellvertretenden Sprecher (Felix Képpel, RCDS) richtet er die Frage, inwiefern die fiir die Senats-
und Fakultétsratswahlen geltende Vorschrift zur parititischen Besetzung von Wahllisten angesichts der
von ihm zuvor dargestellten Rechtslage Bestand haben kénne und ob diese einer Priifung unterzogen
werden miissten.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) verweist Emre Yavuz (IL) fir die Antwort des
stellvertretenden Sprechers (Felix Képpel, RCDS) aufgrund der geschlossenen Redeliste auf den TOP
12: Verschiedenes.

Sofie Rehberg (GRAS) lobt die konstruktive Diskussion auf der informellen Besprechung am
Donnerstag, bittet aber darum, fiir derartige Vorbesprechungen zukiinftig wieder stirker auf die
bestehenden Ausschiisse zu setzen.

Ron Agethen (NAWI) beantragt die geheime Abstimmung iiber den Anderungsantrag. Diesem Antrag
wird gemdl §26 Abs. 6 GO stattgegeben.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) initiiert eine geheime Abstimmung unter Verwendung des
Zoom-Abstimmungstools.

Der Anderungsantrag wird bei folgendem Stimmergebnis abgelehnt.

12 Stimmen JA, 14 Stimmen NEIN, 2 ENTHALTUNGEN

Robin Wegener (GRAS) erklirt angesichts des abgelehnten Anderungsantrags, seine Liste sehe sich
nicht dazu in der Lage der neuen GO in der vorliegenden Form zuzustimmen. Er betont, seine Liste sei
mit den anderen vorgeschlagenen Anderungen einverstanden, der soeben abgelehnte Anderungsantrag
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sei aber aufgrund ihres Selbstverstdndnisses als feministische Liste so gravierend, dass dieser Umstand
eine Zustimmung der GRAS zur neuen GO unméoglich mache.

Der stellvertretende Sprecher (Felix Képpel, RCDS) berichtet von einer Besprechung mit den Sprechern
der FSVK im Vorfeld der Sitzung und weist darauf hin, der Entwurf der neuen GO enthalte unter
anderem nicht mehr die Kategorie der ,,beratenden Mitglieder* des SP. Auch diese Verdnderung sei aus
rechtlichen Griinden in den Antrag eingebracht worden, da die den ,,beratenden Mitgliedern in der alten
Fassung der GO zugeschriebenen Rechte nicht mit den héherrangigen Bestimmungen der Satzung zu
vereinbaren gewesen seien. Unter Verweis auf die zuvor von ihm versandten Erlduterungen zu den
beantragten Anderungen an der GO fiihrt er aus, den FSVK-Sprechern sei nach der bislang giiltigen GO
— teilweise durch die Figur der ,,beratenden Mitglieder — ein Antragsrecht und ein Recht auf die
Teilnahme an nichtoéffentlichen Beratungen zugewiesen worden. Beide Rechte seien aber in der Satzung
bereits abschlieBend geregelt und die Satzung enthielte in diesen Fillen keine Offnungsklauseln fiir
abweichende Bestimmungen innerhalb der GO.

Fiir das Protokoll bekundet der stellvertretende Sprecher (Felix Kdppel, RCDS), der Sprecher (Patrick
Walkowiak, NAWTI) und er hétten bereits gegeniiber den Sprechern der FSVK angekiindigt, dass beide
zeitnah Anderungen an der Satzung vornehmen wollen wiirden und bei dieser Gelegenheit auch die
bisher in der GO normierten Rechte der FSVK-Sprecher rechtssicher in die Satzung aufzunehmen
gedichten. Diese Zusage wolle er auch vor dem Parlament wiederholen.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWTI) schlieft sich den Aussagen des stellvertretenden Sprechers
(Felix Kdppel, RCDS) an und bekréftig dessen Zusage an die FSVK-Sprecher.

Franzi Stein (FSVK-Sprecherin) begriiBt die Absicht der SP-Sprecher, die bisher eher praktisch
anerkannten, aber unprizise normierten Rechte der FSVK-Sprecher nun auch in der Satzung zu
verankern. In der Zwischenzeit verweist sie auf die Moglichkeit, die bisherige parlamentarische Praxis
im Wege von Antriagen zur Geschiftsordnung fortzufiihren und verweist auf die vergleichbare rechtliche
Situation der autonomen Refarate.

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) stellt den Antrag auf Anderung der GO zur Abstimmung.
Dieser wird bei folgendem Stimmergebnis angenommen:

20 Stimmen JA, 8 Stimmen NEIN, 1 Stimme ENTHALTUNG

TOP 12. Verschiedenes

Der Sprecher (Patrick Walkowiak, NAWI) bedankt sich bei den Parlamentariern fiir die konstruktive
und sachliche Debatte im Vorfeld der Sitzung auf der Sitzung.

Hendrik Meinert (NAWI, Vorsitzender des Wahlausschusses) berichtet von einer Rdumung des
Lagerraumes des Wahlausschusses. Nicht mehr benoétigte datenschutzrelevante Unterlagen seien
vorschriftsmafig nach dem 4-Augen-Prinzip vernichtet worden.

Emre Yavuz (IL) wiederholt seine Frage nach der rechtlichen Bewertung der in den Wahlordnungen
zum Senat und zu Fakultitsriaten festgeschriebenen paritdtischen Besetzung von Wabhllisten.

Der stellvertretende Sprecher (Felix Képpel, RCDS) hélt die von Emre Yavuz (IL) gestellte Frage fuir
spannend und schlégt eine eingehende Priifung vor. Zu einer konkreten AuBlerung sehe er sich spontan
aber nicht in der Lage.

Emre Yavuz (IL) schldgt eine Beratung der Frage auf einer der ndchsten Sitzungen vor.

Fir das Protokoll
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RUHR-UNIVERSITAT BOCHUM | 44780 Bochum | Germany Studierendenschaft der Ruhr-Universitit
Studierendenparlament
Bochum
An die Mitglieder des Studierendenparlament
54, Studierendenparlaments Sprecher des Studierendenparlaments

Gebiude SH0/17
UniversitatsstraRe 150, 44801 Bochum

der Ruhr-Universitat Bochum

Patrick Walkowiak

Telefon +49 152 22593996
sprecher@stupa-bochum.de
www.stupa-bochum.de

19. Juni 2022

Einladung zur 8. Sitzung des 54. Studierendenparlaments

Liebe Mitglieder des Studierendenparlaments, liebe interessierte Offentlichkeit,
hiermit lade ich euch ganz herzlich ein zur

8. Sitzung des 54. StuPa
am Montag, dem 27. Juni um 20:00 Uhr
via Zoom.

Die Sitzung findet auf Grundlage von § 5 Abs. 5 der Corona-Epidemie-Hochschulverordnung online
statt, die Zugangsdaten zum Zoom-Meeting sind

https://ruhr-uni-bochum.zoom.us/j/65543098443?pwd=ejgya2IxVWc3d0Z6Ny9HanFpUm5KUT09
Meeting-1D: 655 4309 8443
Passwort: StuPa

Die vorlaufige Tagesordnung der Sitzung lautet

TOP 1: Eroffnung und Feststellung der Beschlussfahigkeit
TOP 2: Genehmigung der Protokolle der vergangenen Sitzungen
TOP 3: Festlegung der Tagesordnung

TOP 4: Bericht des SP-Sprechers und Anfragen

TOP 5: Bericht des AStA und Anfragen

TOP 6: 2. Lesung Sozialbeitragsordnung

TOP 7: 3. Lesung Sozialbeitragsordnung

TOP 8: 2. Lesung Nachtragshaushalt 2022/23

TOP 9: 3. Lesung Nachtragshaushalt 2022/23

TOP 10: Geschaftsordnung

TOP 11: Verschiedenes
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~——___ Runr-UNI BocHum BOCHUM RU B

Zusammen mit dieser Einladung sende ich als Anlagen

[TOP 2] das Protokoll der 4. Sitzung [von Nurgdil Yildiz],
ein Anderungsantrag zum Protokoll der 4. Sitzung,
eine Lesefassung zum Anderungsantrag zum Protokoll der 4. Sitzung,
das Protokoll der 5. Sitzung [von Nurgdil Yildiz],
ein Anderungsantrag zum Protokoll der 5. Sitzung,
eine Lesefassung zum Anderungsantrag zum Protokoll der 5. Sitzung,
das Protokoll der 7. Sitzung [von Felix Kappel],

[TOP 6] den Entwurf zur Sozialbeitragsordnung aus der 1. Lesung,
[TOP 8] den Entwurf des Nachtragshaushalts 2022/23 aus der 1. Lesung,
[TOP 10] einen Entwurf flr eine neue Geschaftsordnung des StuPa.

Alle Anlagen sind auch im Moodle-Kurs des Studierendenparlaments einsehbar.
[https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=46932]

Die Sitzung wird anberaumt, um die rechtzeitige Verabschiedung der Sozialbeitragsordnung zu
gewahrleisten. Weiterhin soll das Lesungsverfahren zum Nachtragshaushalt weitergefiihrt werden; ein
Votum des Haushaltsausschusses wird noch erwartet.

Entsprechend unserer Ankiindigung haben Felix Kippel und Ich umfangreiche Anderungsantrige zu
den Protokollen der 4. und 5. Sitzung des StuPa, sowie Anderungen an der Geschiftsordnung
vorbereitet. Zur Diskussion der Vorschlage zur Geschaftsordnung mochten wir zu einer offenen
Diskussionsrunde am Donnerstag, dem 23. Juni 2022, um 20:00 Uhr Gber das Zoom-Meeting fir die
StuPa-Sitzung einladen.

Herzliche Griille,

Patrick Walkowiak
Studierendenparlament der Ruhr-Universitat Bochum
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Neufassung der Amtlichen Bekanntmachung der Ruhr-Universitat Bochum Nr. 905

Sozialbeitragsordnung fiir die Studierendenschaft der
Ruhr-Universitit Bochum
vom XX.XX.2022

Aufgrund des §2 Abs. 4 und des §57 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) hat das Studierendenparlament an der Ruhr- Universitat
Bochum die folgende Ordnung beschlossen:

§ 1 Erhebung von Betrigen

Die Ruhr-Universitat Bochum erhebt von ihren studentischen Mitgliedern in jedem Semester ei-
nen Betrag zur Durchfiihrung der satzungsmafdigen Aufgaben der Studierendenschaft an der
Ruhr-Universitdt Bochum gemafd §53 HG.

§ 2 Beitragspflicht

Die Beitragspflicht erstreckt sich auf alle Mitglieder der Studierendenschaft einschliefdlich der
zeitweilig vom Studium Beurlaubten. Der Anteil ,Semesterticket “ wird fiir die zeitweilig vom
Studium Beurlaubten, Schwerbehinderte, die nach dem Schwerbehindertengesetz Anspruch auf
unentgeltliche Beférderung haben und den Besitz des Beiblatts mit der zugehdrigen Wertmarke
nachweisen und Menschen mit Behinderung, die aufgrund ihrer Behinderung den o6ffentlichen
Nahverkehr nicht nutzen kénnen und einen entsprechenden Nachweis erbringen, nicht erhoben.
Zur Vermeidung von sozialen Harten kann der Betrag entsprechend den Richtlinien des AStA ganz
oder teilweise erstattet werden.

§ 3 Entstehen der Beitragspflicht

Die Beitragspflicht entsteht:
a) mit der Einschreibung
b) mit der Riickmeldung oder

c) mit der Beurlaubung.

§ 4 Filligkeit des Beitrages

(1)  Der Beitrag wird am Tage des Entstehens der Beitragspflicht gemaf3 §3 fallig.

(2)  Er ist an die Hochschule zu zahlen. Diese hat die eingehenden Mittel entsprechend den
Zweckbestimmungen gemaf$ §5 Abs. (4) an die Bedarfstrager weiterzuleiten.

§ 5 Hohe des Beitrags

(1)  Die Hohe des Beitrags wird vom Studierendenparlament beschlossen.

(2)  Der Beschluss zu Abs. (1) Satz 1 bedarf der Genehmigung durch das Rektorat der Ruhr-
Universitit Bochum. Er ist in geeigneter Form zu veroéffentlichen.

(3)  Die Beschliisse iiber die Hohe des Beitrages treten mit dem Tage der Veroffentlichung in
Kraft.

(4)  Der Beitrag wird ab dem Wintersemester 2022/2023 auf 231,18 EURO [bzw. *150.75
1
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Neufassung der Amtlichen Bekanntmachung der Ruhr-Universitat Bochum Nr. 905

EURO] festgesetzt und ist fiir die folgenden Zwecke bestimmt:

213,06 Euro fur das Semesterticket [¥132,63 Euro fiir das Semesterticket]
15,62 Euro fir die Studierendenschaft

1,50 Euro fiir die Nutzung des Fahrradverleihsystems der nextbike GmbH
1 Euro fir die Nutzung des Schauspielhauses Bochum.

B WN PR

*fiir Studierende, die sich im Sommersemester 2022 zuriickgemeldet und keine Erstattung fiir
das 9€-Ticket erhalten haben; gilt nur fiir das Wintersemester 2022 /23

§ 6 Haushaltsplan

Das Beitragsaufkommen und dessen geplante Verwendung muss in dem Haushaltsplan der
Studierendenschaft vollstdndig ausgewiesen werden.

§ 7 Inkrafttreten

(1)  Die Beitragsordnung bedarf zu ihrem Inkrafttreten der Genehmigung durch das Rektorat
der Ruhr-Universitat Bochum.

(2)  Sie tritt am Tage nach ihrer Veroéffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Ruhr-Universitat in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund der Genehmigung durch das Rektorat am XX.XX.2022.

Bochum, den XX.XX.2022

Der Rektor
der Ruhr-Universitat Bochum
Prof. Dr. Dr. h. c. Martin Paul
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Neufassung der Amtlichen Bekanntmachung der Ruhr-Universitat Bochum Nr. 905

Sozialbeitragsordnung fiir die Studierendenschaft der
Ruhr-Universitit Bochum
vom XX.XX.2022

Aufgrund des §2 Abs. 4 und des §57 Abs. 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) hat das Studierendenparlament an der Ruhr- Universitat
Bochum die folgende Ordnung beschlossen:

§ 1 Erhebung von Betrigen

Die Ruhr-Universitat Bochum erhebt von ihren studentischen Mitgliedern in jedem Semester ei-
nen Betrag zur Durchfiihrung der satzungsmafdigen Aufgaben der Studierendenschaft an der
Ruhr-Universitat Bochum gemaf3 §53 HG.

§ 2 Beitragspflicht

Die Beitragspflicht erstreckt sich auf alle Mitglieder der Studierendenschaft einschlief3lich der
zeitweilig vom Studium Beurlaubten. Der Anteil ,Semesterticket “ wird fir die zeitweilig vom
Studium Beurlaubten, Schwerbehinderte, die nach dem Schwerbehindertengesetz Anspruch auf
unentgeltliche Beférderung haben und den Besitz des Beiblatts mit der zugehdrigen Wertmarke
nachweisen und Menschen mit Behinderung, die aufgrund ihrer Behinderung den 6ffentlichen
Nahverkehr nicht nutzen kdnnen und einen entsprechenden Nachweis erbringen, nicht erhoben.
Zur Vermeidung von sozialen Harten kann der Betrag entsprechend den Richtlinien des AStA ganz
oder teilweise erstattet werden.

§ 3 Entstehen der Beitragspflicht

Die Beitragspflicht entsteht:
a) mit der Einschreibung
b) mit der Riickmeldung oder

c) mit der Beurlaubung,.

§ 4 Falligkeit des Beitrages

(1)  Der Beitrag wird am Tage des Entstehens der Beitragspflicht gemaf? §3 fallig.

(2)  Er ist an die Hochschule zu zahlen. Diese hat die eingehenden Mittel entsprechend den
Zweckbestimmungen gemaf3 §5 Abs. (4) an die Bedarfstrager weiterzuleiten.

§ 5 Hohe des Beitrags

(1)  Die Hohe des Beitrags wird vom Studierendenparlament beschlossen.

(2)  Der Beschluss zu Abs. (1) Satz 1 bedarf der Genehmigung durch das Rektorat der Ruhr-
Universitat Bochum. Er ist in geeigneter Form zu veroffentlichen.

(3) Die Beschliisse iiber die Hohe des Beitrages treten mit dem Tage der Veréffentlichung in
Kraft.

(4)  Der Beitrag wird ab dem Wintersemester 2022 /2023 auf 232,43 EURO [bzw. ¥152 EURO]
1
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Neufassung der Amtlichen Bekanntmachung der Ruhr-Universitat Bochum Nr. 905

festgesetzt und ist fiir die folgenden Zwecke bestimmt:

213,06 Euro fur das Semesterticket [¥132,63 Euro fur das Semesterticket]
16,87 Euro fir die Studierendenschaft

1,50 Euro fir die Nutzung des Fahrradverleihsystems der nextbike GmbH
1 Euro fir die Nutzung des Schauspielhauses Bochum.

D WN R

* fiir Studierende, die sich im Sommersemester 2022 zuriickgemeldet, den vollen Semesterti-
cketanteil selbst beglichen und keine Erstattung fiir das 9€-Ticket erhalten haben; gilt nur fiir
das Wintersemester 2022/23

§ 6 Haushaltsplan

Das Beitragsaufkommen und dessen geplante Verwendung muss in dem Haushaltsplan der
Studierendenschaft vollstindig ausgewiesen werden.

§ 7 Inkrafttreten

(1)  Die Beitragsordnung bedarf zu ihrem Inkrafttreten der Genehmigung durch das Rektorat
der Ruhr-Universitat Bochum.

(2)  Sie tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Ruhr-Universitat in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund der Genehmigung durch das Rektorat am XX.XX.2022.

Bochum, den XX.XX.2022

Der Rektor
der Ruhr-Universitat Bochum
Prof. Dr. Dr. h. c. Martin Paul
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Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben Differenz Einnahmen- . " SHED
) Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 11 - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 Il Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 1| Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktuell) - Ausgaben
(aktuell)
1 [Finanzverwaltung 513.853,48 € 454.919,45 € 40.383,48 € 25.309,45 € 58.934,03 € 15.074,03 € 43.860,00 € 473.470,00 €
2 |Sozialbeitrag 1.414.270,00 € 1.464.494,00 € 86.570,00 € 89.934,00 € -50.224,00 € -3.364,00 € -46.860,00 € 1.327.700,00 €
3 |Semesterticket 16.294.313,38 € 19.794.453,38 € 16.294.313,38 € 19.794.453,38 € -3.500.140,00 € -3.500.140,00 € 0,00 € 0,00 €
4 |Weggefallen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5 [Dienstleistungen 2.000,00 € 2.000,00 € 34.700,00 € 34.700,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -32.700,00 €
6 |Personal 10.750,00 € 10.750,00 € 436.200,00 € 437.200,00 € 0,00 € -1.000,00 € 1.000,00 € -425.450,00 €
7 |Aufwandsentschadigungen 0,00 € 0,00 € 382.310,00 € 382.310,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -382.310,00 €
8 |[Sachaufwinde 0,00 € 0,00 € 199.910,00 € 199.910,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -199.910,00 €
9 |Zuweisungen an Fachschaften und Wohnheime 0,00 € 0,00 € 249.100,00 € 241.100,00 € 0,00 € 8.000,00 € -8.000,00 € -249.100,00 €
10 |Veranstaltungen der Studierendenschaft 33.000,00 € 33.000,00 € 169.600,00 € 164.600,00 € 0,00 € 5.000,00 € -5.000,00 € -136.600,00 €
11 |Wirtschaftsbetriebe 162.000,00 € 162.000,00 € 420.500,00 € 435.500,00 € 0,00 € -15.000,00 € 15.000,00 € -258.500,00 €
12 |Sozialleistungen 56.200,00 € 56.200,00 € 172.800,00 € 172.800,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -116.600,00 €
Summe: 18.486.386,86 € 21.977.816,83 € 18.486.386,86 € 21.977.816,83 € -3.491.429,97 € -3.491.429,97 € 0,00 € 0,00 €
Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr-Universitit Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
" 8 " q 8 Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- . .
) Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 11l - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 I Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 Il Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktue(lal)k;l:keu"s)gaben
1 |Finanzverwaltung 513.853,48 € 454.919,45 € 40.383,48 € 25.309,45 € 58.934,03 € 15.074,03 € 43.860,00 € 473.470,00 €
11 [Uberschuss 448.269,45 € 448.269,45 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 448.269,45 €
1 |Uberschuss 448.269,45 € 448.269,45 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 448.269,45 € 011010
2 |Feh|betrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 011020
12 |Kontofiihrung 150,00 € 150,00 € 14.000,00 € 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -13.850,00 €
1 |Zinsen 150,00 € 150,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 150,00 € 012010
2 |Geblf|hren 0,00 € 0,00 € 14.000,00 € 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -14.000,00 € 012020
13 |Riicklagen 56.434,03 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 56.434,03 € 0,00 € 56.434,03 € 56.434,03 €
1 |Betriebsmittelriicklage 56.434,03 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 56.434,03 € 0,00 € 56.434,03 € 56.434,03 € 013010
2 _[sonstige Riickstellung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 013020
3 [Ruckstellung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 013030
14 |Steuern und Gebiihren 0,00 € 0,00 € 7.500,00 € 7.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -7.500,00 €
1 |Steuern 0,00 € 0,00 € 7.500,00 € 7.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -7.500,00 € 014010
2 |Geb[]hren 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 014020
15 |Pfandkasse 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1 |Sch|ijsse|pfand 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 015010
2 |Son5tiges 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 015020
16 [Spenden und Sponsoring 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1 |Spenden 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 016010
2 |Sponsoring 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 016020
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17 [Sonstiges 7.500,00 € 5.000,00 € 17.383,48 € 2.309,45 € 2.500,00 € 15.074,03 € -12.574,03 € -9.883,48 €
1 [Sonstiges 7.500,00 € 5.000,00 € 17.383,48 € 2.309,45 € 2.500,00 € 15.074,03 € -12.574,03 € -9.883,48 € 017010
2 |Saldo-Vortrag des abgerechneten AStA 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 017020
Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr-Universitit Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
" 8 " q . Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben Differenz Einnahmen- . "
) Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 1l - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 1| Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 1| Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktuell) - Ausgaben
(aktuell)
2 |Sozialbeitrag 1.414.270,00 € 1.464.494,00 € 86.570,00 € 89.934,00 € -50.224,00 € -3.364,00 € -46.860,00 € 1.327.700,00 €
21 [Sozialbeitrag 1.327.700,00 € 1.374.560,00 € 0,00 € 0,00 € -46.860,00 € 0,00 € -46.860,00 € 1.327.700,00 €
1 lSoziaIbeitrag 1.327.700,00 € 1.374.560,00 € 0,00 € 0,00 € -46.860,00 € 0,00 € -46.860,00 € 1.327.700,00 € 021010
22 [Zweckgebundener Beitrag 86.570,00 € 89.934,00 € 86.570,00 € 89.934,00 € -3.364,00 € -3.364,00 € 0,00 € 0,00 €
1 lSchauspieIhaus Bochum 44.000,00 € 45.430,00 € 86.570,00 € 89.934,00 € -1.430,00 € -3.364,00 € 1.934,00 € -42.570,00 € 022010
2 |Ruckstellung Schauspielhaus Bochum 42.570,00 € 44.504,00 € 0,00 € 0,00 € -1.934,00 € 0,00 € -1.934,00 € 42.570,00 € 022020
Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr-Universitit Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
" 8 " q . Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 111 - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 11 Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/202311 | Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktue(l;)k; :\EL:IS)gaben
3 [Semesterticket 16.294.313,38 € 19.794.453,38 € 16.294.313,38 € 19.794.453,38 € -3.500.140,00 € -3.500.140,00 € 0,00 € 0,00 €
31 |Wintersemester (Marz) 0,00€ 0,00€ 1.173.913,35 € 1.173.91335€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € -1.173.913,35 €
1 lEinnahmen/AuSgaben 0,00 € 0,00 € 1.173.913,35€ 1.173.913,35€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € -1.173.913,35 € 031010
2 lErstattungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 031020
32 [Sommersemester (Laufend) 8.772.360,00 € 9.212.720,00 € 8.772.360,00 € 9.212.720,00 € -440.360,00 € -440.360,00 € 0,00 € 0,00 €
1 lEinnahmen/Ausgaben 8.772.360,00 € 9.212.720,00 € 8.772.360,00 € 9.212.720,00 € -440.360,00 € -440.360,00 € 0,00 € 0,00 € 032010
*1 2 lErstattungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 032020
33 [Wintersemester (anlaufend) 6.157.440,00 € 9.212.720,00 € 5.131.200,00 € 7.677.266,66 € -3.055.280,00 € -2.546.066,66 € -509.213,34 € 1.026.240,00 €
*2 1 lEinnahmen/Ausgaben 6.157.440,00 € 9.212.720,00 € 5.131.200,00 € 7.677.266,66 € -3.055.280,00 € -2.546.066,66 € -509.213,34 € 1.026.240,00 € 033010
*1 2 lErstattungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 033020
34 [Finanzverwaltung des Semestertickets 1.173.913,35 € 1.173.913,35 € 1.026.240,00 € 1.535.453,34 € 0,00 € -509.213,34 € 509.213,34 € 147.673,35 €
1 [Uberschuss 1.173.913,35€ 1.173.913,35€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.173.913,35€ 034010
2 |Fehlbetrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 034020
3 [Saldo-Vortrag des abgerechneten AStA 0,00 € 0,00 € 1.026.240,00 € 1.535.453,34 € 0,00 € -509.213,34 € 509.213,34 € -1.026.240,00 € 034030
35 |Erweiterter Mobilitatsbeitrag flir 190.600,03 € 195.100,03 € 190.600,03 € 195.100,03 € -4.500,00€ -4.500,00€ 0,00€ 0,00€
metropolradruhr
1 |Erweiterter Mobilitatsbeitrag fiir 127.500,00 € 132.000,00 € 150.676,00 € 132.000,00 € -4.500,00 € 18.676,00 € 23.176,00€ 23.176,00€ 035010
metropolradruhr
2 |Uberschuss metropolradruhr 23.176,00 € 23.176,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 23.176,00 € 035020
3 [Saldo-Vortrag des abgerechneten AStA 0,00 € 0,00 € 0,00 € 23.176,00 € 0,00 € -23.176,00 € 23.176,00 € 0,00 € 035030
4 [Ruckstellung metropolradruhr 39.924,03 € 39.924,03 € 39.924,03 € 39.924,03 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 035040

aushaltsplan der Stu 4t Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
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[ [ |2f[einnabmen | 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00€ 0,00€
|| | 1 [Rechtsheratung 0,00 € 0,00 € 21.500,00 € 21.500,00 €
[ | [ 1 [stadtbiicherei Bochum 0,00 € 0,00 € 13.200,00 € 13.200,00 €
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0,00€ 000€ | o000e | 000 |

Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr-Universitidt Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023

-32.700,00 €

2.000,00 €

2.000,00 €

-21.500,00 €

-21.500,00 €

-13.200,00 €

Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr-Universitit Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023

| oo0e | -1.000,00 € 1.000,00 € -425.450,00 €

-13.200,00 €

| | 1 [zusatzrenten aus BAT-Vertragen 0,00 € 0,00 € 2.100,00 € 2.100,00 €

0,00€

0,00€

62.000,00 €

70.000,00 €

Geschiftsstelle 0,00€ 0,00 € 182.000,00 € 182.000,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ -182.000,00 € 061010

2 |IT und Design 0,00€ 0,00 € 122.000,00 € 122.000,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ -122.000,00 € 061020

3 |Nachhaltigkeit 0,00 € 0,00 € 23.000,00 € 16.500,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 16.500,00 € -16500
0,00€ 500,00 € -500,00 € -32.350,00 €

1 [Projektstellen 7.750,00 € 7.750,00 € 28.600,00 € 28.600,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ -20.850,00 € 062010

2 |Lok 0,00€ 0,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ -6.000,00 € 062020

Sonstiges 0,00 € 0,00 € 5.500,00 € 5.000,00 € 500,00 € -500,00 € -5.500,00 € 062030

0,00€

0,00€

-2.100,00 €

0,00€

0,00€

-2.100,00 €

-8.000,00 €

8.000,00 €

-59.000,00 €

-8.000,00 €

8.000,00 €

-62.000,00 €

2 |Kooperation mit anderen ASten

| | 1 [Fortbildungen 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €
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0,00 € 0,00 € 0,00 € -382.310,00 €
Studierendenparlament 0,00 € 0,00 € 37.090,00 € 37.090,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -37.090,00 €
1 |Sprecher*in 0,00 € 0,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.000,00 € 071010
2 |stellvertretende*r Sprecher*in 0,00 € 0,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.000,00 € 071020
3 |Wahlleiter*in 0,00 € 0,00 € 850,00 € 850,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -850,00 € 071030
4 |Wahlausschuss 0,00 € 0,00 € 4.200,00 € 4.200,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.200,00 € 071040
5 |Wahlhelfer*innen 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -15.000,00 € 071050
6 |Kassenpriifer*innen 0,00 € 0,00 € 5.040,00 € 5.040,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.040,00 € 071060
All i i 0,00 € 0,00 € 162.000,00 € 162.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -162.000,00 €
1 |Vorsitz und Finanzen 0,00 € 0,00 € 18.654,00 € 18.654,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -18.654,00 € 072010
2 |weitere Referate 0,00 € 0,00 € 143.346,00 € 143.346,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -143.346,00 € 072020
Fachsc treterinnenkonferenz und 0,00€ 0,00€ 26.720,00€ 26.720,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ -26.720,00 €
Gremienberatung
1 | Fachschaftenvertreterinnenkonferenz 0,00 € 0,00 € 22.320,00 € 22.320,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -22.320,00 € 073010
2 |Gremienberatung 0,00 € 0,00 € 4.400,00 € 4.400,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.400,00 € 073020
Referate 0,00 € 0,00 € 82.080,00 € 82.080,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -82.080,00 €
1 |autonomes Auslidnderinnenreferat 0,00 € 0,00 € 30.240,00 € 30.240,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -30.240,00 € 074010
2 |autonomes Frauen*Lesbenreferat 0,00 € 0,00 € 17.280,00 € 17.280,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -17.280,00 € 074020
3 |autonomes Schwulenreferat 0,00 € 0,00 € 17.280,00 € 17.280,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -17.280,00 € 074030
autonomes Referat fiir Menschen mit
4 |Behinderungen und samtlichen 0,00 € 0,00 € 17.280,00 € 17.280,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ -17.280,00 € 074040
Beeintréchtigungen
ige Aufv i hadi 0,00 € 0,00 € 21.420,00 € 21.420,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € -5.820,00 €
1 |Sprecher*in der Wohnheimrunde 0,00 € 0,00 € 4.800,00 € 4.800,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.800,00 € 075010
2_|Studentische Frauenbibliothek "Lieselle" 0,00 € 0,00 € 8.820,00 € 8.820,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -8.820,00 € 075020
3 |Studienkreis Film 0,00 € 0,00 € 7.800,00 € 7.800,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 7.800,00 € -7800
ialabgat 0,00 € 0,00 € 53.000,00 € 53.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -53.000,00 €
1 |Sozialabgaben 0,00 € 0,00 € 53.000,00 € 53.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -53.000,00 € 076010
pla de e Bo
0,00 € 0,00 € 0,00 € -199.910,00 €
Geschaftsbedarf 0,00 € 0,00 € 35.000,00 € 35.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -35.000,00 €
1 |Verbrauchsmaterialien 0,00 € 0,00 € 8.000,00 € 8.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -8.000,00 € 080110
2 |Druckmaterial 0,00 € 0,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -25.000,00 € 080120
3 [Représentation 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 080130
Medien 0,00 € 0,00 € 10.750,00 € 10.750,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.750,00 €
1 | Printmedien 0,00 € 0,00 € 750,00 € 750,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -750,00 € 080210
2 | Multimedia 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.000,00 € 080220
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803 |Porto und Telefon 0,00 € 0,00 € 2.650,00 € 2.650,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.650,00 €
1 |Porto dienstlich 0,00 € 0,00 € 650,00 € 650,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -650,00 € 080310
3 |Te|efon dienstlich 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 080330
804 |Ausstattung und Gerate 0,00 € 0,00 € 35.000,00 € 35.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -35.000,00 €
1 |Ausstattung bis 250€ 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.000,00 € 080410
2 |Ausstattung ab 250€ 0,00 € 0,00 € 20.000,00 € 20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -20.000,00 € 080420
3 [Reparaturen und Unterhalt 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 080430
805 |Gutachten, Gerichts- und Rechtsanwaltskosten 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -15.000,00 €
1 |Gutachten 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 080510
2 |Anwa|ts- und Gerichtskosten 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.000,00 € 080520
806 |Versicherungen 0,00 € 0,00 € 12.000,00 € 12.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -12.000,00 €
1 |Versicherungen 0,00 € 0,00 € 12.000,00 € 12.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -12.000,00 € 080610
807 |Reisekosten 0,00 € 0,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.500,00 €
1 |Reisekosten 0,00 € 0,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.500,00 € 080710
812 |Mitgliedschaft in Verbanden 0,00 € 0,00 € 18.010,00 € 18.010,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -18.010,00 €
freier Zusammenschluss von
1 . 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 081210
Studentinnenschaften
2 |Landes-ASten-Treffen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 081220
3 |Deutscher Rock&Pop Verband 0,00 € 0,00 € 250,00 € 250,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -250,00 € 081230
Gesellschaft der Freunde der Ruhr-
4 . e 0,00€ 0,00 € 60,00 € 60,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -60,00 € 081240
Universitdt Bochum
Verein zur Férderung studentischer
5 Belange 0,00€ 0,00 € 2.150,00 € 2.150,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -2.150,00 € 081250
7 |Deutscher Akademischer Austauschdienst! 0,00 € 0,00 € 50,00 € 50,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -50,00 € 081270
9 |Spielraum e.V. 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -15.000,00 € 081290
10 |Sonstiges 0,00 € 0,00 € 500,00 € 500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -500,00 € 081300
g13 | ahien zum Studierendenparlament und 0,00€ 0,00€ 4.000,00 € 4.000,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ -4.000,00 €
Urabstimmungen
1 |Sachaufwénde 0,00 € 0,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.000,00 € 081310
814 |Sachaufwénde der autonomen Referate 0,00 € 0,00 € 63.000,00 € 63.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -63.000,00 €
1 |autonomes Ausldnderinnenreferat 0,00€ 0,00 € 23.000,00 € 23.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -23.000,00 € 081410
2 |autonomes Frauen*Lesbenreferat 0,00€ 0,00 € 14.000,00 € 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -14.000,00 € 081420
3 |autonomes Schwulenreferat 0,00€ 0,00 € 14.000,00 € 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -14.000,00 € 081430
autonomes Referat fiir Menschen mit
4 |Behinderungen und samtlichen 0,00 € 0,00 € 12.000,00 € 12.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -12.000,00 € 081440
Beeintrachtigungen
g15 | Sachaufwande des Studierendenparlamentes 0,00€ 0,00€ 2.000,00 € 2.000,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ -2.000,00 €
und der FSVK
1 |Sachaufwéinde 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 081510
Nachtrags-Haushaltsplan der Stu m fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
. . . q . Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- . .
N Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/20211ll - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 11 Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/202311 | Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktue(lzli)k; :\el:IS)gaben
9 [zuweisungen an Fachschaften und Wohnhei 0,00 € 0,00 € 249.100,00 € 241.100,00 € 0,00 € 8.000,00 € -8.000,00 € -249.100,00 €
| 91 |Grundzuweisungen 0,00 € 0,00 € 70.000,00 € 70.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -70.000,00 €
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1 |Grundzuweisungen 0,00 € 0,00 € 70.000,00 € 70.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -70.000,00 € 091010
92 |Zuweisungen fiir Projekte und Sachmittel 0,00 € 0,00 € 95.600,00 € 95.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -95.600,00 €
1 |Zuschisse und Veranstaltungen 0,00 € 0,00 € 4.600,00 € 4.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.600,00 € 092010
2 _[Druckkosten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 092020
3 [Projekte 0,00 € 0,00 € 55.000,00 € 55.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -55.000,00 € 092030
4 [Sachmittelbedarf 0,00 € 0,00 € 36.000,00 € 36.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -36.000,00 € 092040
93 [Zuweisungen fir Reisekosten 0,00 € 0,00 € 73.000,00 € 65.000,00 € 0,00 € 8.000,00 € -8.000,00 € -73.000,00 €
1 |Reisekosten der Fachschaften 0,00 € 0,00 € 73.000,00 € 65.000,00 € 0,00 € 8.000,00 € -8.000,00 € -73.000,00 € 093010
94 [Wohnheimrunde 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 €
1 |Zuschﬁsse an die Wohnheimrunde 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 094010
95 |Wohnheime 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1 |Zuschﬁsse zu Wohnheimen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 95010
96 |Steuern und Gebiihren (Fachschaften) 0,00 € 0,00 € 5.500,00 € ; 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.500,00 €
1 |Umsatzsteuer der Fachschaften 0,00 € 0,00 € 5.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.500,00 € 96010
Nachtrags-Haushaltsplan der Stu; m fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
" 8 " q 8 Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 111 - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 I Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 Il Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktue(lal)k;:\eL:ls)gaben
10 |Verar 1 der Studierendenschaft 33.000,00 € 33.000,00 € 169.600,00 € 164.600,00 € 0,00 € 5.000,00 € -5.000,00 € -136.600,00 €
101 |Veranstaltungen 33.000,00 € 33.000,00 € 87.000,00 € 87.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -54.000,00 €
2 [Sommerfest 25.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 101020
Forderung des Interkulturellen
3 0,00 € 0,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.000,00 € 101030
Zusammenlebens auf dem Campus
4 |Interkulturelles Abendessen 3.000,00 € 3.000,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.000,00 € 101040
sonstige Veranstaltungen der
5 . 5.000,00 € 5.000,00 € 40.000,00 € 40.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -35.000,00 € 101050
Studierendenschaft
6 _[Nutzungsrechte 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 101060
7 |Fahrradwerkstatt & Repair-Cafe 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 101070
8 |RUB bekennt Farbe 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 101080
102 |Zuschiisse zu Vereinigungen und Initativen 0,00 € 0,00 € 82.600,00 € 77.600,00 € 0,00 € 5.000,00 € -5.000,00 € -82.600,00 €
1 [sonstige Initiativen 0,00 € 0,00 € 40.000,00 € 35.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € -5.000,00 € -40.000,00 € 102010
2 _|[ctdasradio 0,00 € 0,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.000,00 € 102020
3 [Studienkreis Film 0,00 € 0,00 € 12.000,00 € 12.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -12.000,00 € 102030
4 [Bochumer Uni-Zwerge e.V. 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 102040
5 [Zeitzeug-Festival 0,00 € 0,00 € 8.000,00 € 8.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -8.000,00 € 102050
6 _[Studentische Frauenbibliothek "Lieselle" 0,00 € 0,00 € 6.500,00 € 6.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.500,00 € 102060
Interessengemeinschaft behinderter und
7 |nichtbehinderter Studierender an 0,00 € 0,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -1.000,00 € 102070
Bochumer Hochschulen
8 |Islamische Studierendenvereinigung 0,00 € 0,00 € 3.000,00 € 3.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.000,00 € 102080
9 |RUB Motorsport 0,00 € 0,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.500,00 € 102090
14 |RUB Studigarten 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 102140
15 |Erasmus Student Network 0,00 € 0,00 € 1.600,00 € . 0,00 € 0,00 € 0,00 € -1.600,00 € 102150
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Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben Differenz  Einnahmen- . . Sl
h Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 111 - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 11 Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 1| Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktuell) - Ausgaben
(aktuell)
11 |Wirtschaftsbetriebe 162.000,00 € 162.000,00 € 420.500,00 € 435.500,00 € 0,00 € -15.000,00 € 15.000,00 € -258.500,00 €
111 |KulturCafe 120.000,00 € 120.000,00 € 242.000,00 € 242.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -122.000,00 €
1 |Umsatzerlose 120.000,00 € 120.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 120.000,00 € 111010
2 [Materialaufwand 0,00 € 0,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -30.000,00 € 111020
3 [Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 176.000,00 € 176.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -176.000,00 € 111030
4 [sonstige betriebliche Aufwéinde 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 111040
5 |Steuern 0,00 € 0,00 € 22.000,00 € 22.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -22.000,00 € 111050
6 |Investitionen 0,00 € 0,00 € 14.000,00 € 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -14.000,00 € 111060
112 |Druckerei 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1 |Umsatzerlose 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112010
2 [Materialaufwand 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112020
3 [Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112030
4 [sonstige betriebliche Aufwéinde 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112040
5 |Steuern 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112050
6 |Investitionen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112060
7 [Miete und Pauschalen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112070
113 [Fahrradwerkstatt & Repaircafe 15.000,00 € 15.000,00 € 68.000,00 € 83.000,00 € 0,00 € -15.000,00 € 15.000,00 € -53.000,00 €
1 |Umsatzerlose 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 113010
2 [Materialaufwand 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.000,00 € 113020
3 [Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 51.000,00 € 66.000,00 € 0,00 € -15.000,00 € 15.000,00 € -51.000,00 € 113030
4 [sonstige betriebliche Aufwéinde 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 113040
5 |Steuern 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 113050
6 |Investitionen 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 113060
114 [Bochumer Stadt- und Studierendenzeitung 2.000,00 € 2.000,00 € 65.000,00 € 65.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -63.000,00 €
1 |Umsatzerlose 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 114010
2 [Materialaufwand 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.000,00 € 114020
3 [Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 52.000,00 € 52.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -52.000,00 € 114030
4 [sonstige betriebliche Aufwéinde 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 114040
5 |Steuern 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 114050
6 |Investitionen 0,00 € 0,00 € 3.000,00 € 3.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.000,00 € 114060
115 |AStA-Tanzkurse 25.000,00 € 25.000,00 € 45.500,00 € 45.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -20.500,00 €
1 |Umsatzerlose 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 25.000,00 € 115010
2 [Materialaufwand 0,00 € 0,00 € 6.500,00 € 6.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.500,00 € 115020
3 [Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 33.000,00 € 33.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -33.000,00 € 115030
4 [sonstige betriebliche Aufwéinde 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 115040
5 |Steuern 0,00 € 0,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.000,00 € 115050
6 |Investitionen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 115060
Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr-Univer: m fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
) . ) ) . Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben Differenz Einnahmen- . "
N Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 11l - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 Il Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 1l | Ansatz 2022/2023 20222023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktuetlal)k; :el:;gaben
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12 |Sozialleistungen 56.200,00 € 56.200,00 € 172.800,00 € 172.800,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ -91.600,00 €
121 |Mensafreitische 1.200,00 € 1.200,00 € 1.200,00 € 1.200,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1 |Mensafreitische 1.200,00 € 1.200,00 € 1.200,00 € 1.200,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 121010
122 |Sozialfonds 55.000,00 € 55.000,00 € 100.000,00 € 100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -20.000,00 €
1 |Sozialfonds 30.000,00 € 30.000,00 € 70.000,00 € 70.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -40.000,00 € 122010
2 |Laptopverleih 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 122020
3 |Ukrainehilfe 25.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 25.000,00 € -25000
123 [Auslénderinnenhilfsfonds 0,00 € 0,00 € 60.000,00 € 60.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -60.000,00 €
1 |Auslénderinnenhilfsfonds 0,00 € 0,00 € 60.000,00 € 60.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -60.000,00 € 123010
124 [Rechtsschutz fiir Studierende 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 €
1 |Rechtsschutz fir Studierende 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 124010
126 |Notfall-Hilfsfonds 0,00 € 0,00 € 6.600,00 € 6.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.600,00 €
1 |Notfall-Hilfsfonds 0,00 € 0,00 € 6.600,00 € 6.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.600,00 € 126010
pla ende der R e Bo 0 0
Kommentierung
*1 Riickerstattung des 9€-Tickets (SoSe22) zuziiglich zu den sonstigen Riickerstattungen des Semestertickets
*2 Vergunstigung fiir im Sommersemester zuriickgemeldete Studierende aufrgund des 9€-Tickets
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Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- . " SHED
) Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 1l - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 Il Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 1l Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktuell) - Ausgaben
(aktuell)
1 [Finanzverwaltung 491.919,45 € 454.919,45 € 38.589,45 € 25.309,45 € 37.000,00 € 13.280,00 € 23.720,00 € 453.330,00 €
2 |Sozialbeitrag 1.469.270,00 € 1.464.494,00 € 86.570,00 € 89.934,00 € 4.776,00 € -3.364,00 € 8.140,00 € 1.382.700,00 €
3 |Semesterticket 16.294.313,38 € 19.794.453,38 € 16.294.313,38 € 19.794.453,38 € -3.500.140,00 € -3.500.140,00 € 0,00 € 0,00 €
4 |Weggefallen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
5 [Dienstleistungen 2.000,00 € 2.000,00 € 34.700,00 € 34.700,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -32.700,00 €
6 |Personal 10.750,00 € 10.750,00 € 446.600,00 € 437.200,00 € 0,00 € 9.400,00 € -9.400,00 € -435.850,00 €
7 |Aufwandsentschadigungen 0,00 € 0,00 € 387.770,00 € 382.310,00 € 0,00 € 5.460,00 € -5.460,00 € -387.770,00 €
8 |[Sachaufwinde 0,00 € 0,00 € 199.910,00 € 199.910,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -199.910,00 €
9 |Zuweisungen an Fachschaften und Wohnheime 0,00 € 0,00 € 249.100,00 € 241.100,00 € 0,00 € 8.000,00 € -8.000,00 € -249.100,00 €
10 |Veranstaltungen der Studierendenschaft 44.000,00 € 33.000,00 € 190.600,00 € 164.600,00 € 11.000,00 € 26.000,00 € -15.000,00 € -146.600,00 €
11 |Wirtschaftsbetriebe 162.000,00 € 162.000,00 € 429.500,00 € 435.500,00 € 0,00 € -6.000,00 € 6.000,00 € -267.500,00 €
12 |Sozialleistungen 56.200,00 € 56.200,00 € 172.800,00 € 172.800,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -116.600,00 €
Summe: 18.530.452,83 € 21.977.816,83 € 18.530.452,83 € 21.977.816,83 € -3.447.364,00 € -3.447.364,00 € 0,00 € 0,00 €
Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr-Universitit Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
" 8 " a o Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- . .
" Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 11l - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 I Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 Il Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktue(lal)k; lj&eu"s)gaben
1 |Finanzverwaltung 491.919,45 € 454.919,45 € 38.589,45 € 25.309,45 € 37.000,00 € 13.280,00 € 23.720,00 € 453.330,00 €
11 [Uberschuss 448.269,45 € 448.269,45 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 448.269,45 €
1 |Uberschuss 448.269,45 € 448.269,45 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 448.269,45 € 011010
2 |Feh|betrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 011020
12 |Kontofiihrung 150,00 € 150,00 € 14.000,00 € 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -13.850,00 €
1 |Zinsen 150,00 € 150,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 150,00 € 012010
2 |Geblf|hren 0,00 € 0,00 € 14.000,00 € 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -14.000,00 € 012020
13 |Riicklagen 34.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 34.500,00 € 0,00 € 34.500,00 € 34.500,00 €
1 |Betriebsmittelriicklage 34.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 34.500,00 € 0,00 € 34.500,00 € 34.500,00 € 013010
2 _[sonstige Riickstellung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 013020
3 [Ruckstellung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 013030
14 |Steuern und Gebiihren 0,00 € 0,00 € 7.500,00 € 7.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -7.500,00 €
1 |Steuern 0,00 € 0,00 € 7.500,00 € 7.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -7.500,00 € 014010
2 |Geb[]hren 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 014020
15 |Pfandkasse 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1 |Sch|ijsse|pfand 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 1.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 015010
2 |Son5tiges 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 015020
16 [Spenden und Sponsoring 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1 |Spenden 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 016010
2 |Sponsoring 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 016020
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17 [Sonstiges 7.500,00 € 5.000,00 € 15.589,45 € 2.309,45 € 2.500,00 € 13.280,00 € -10.780,00 € -8.089,45 €
1 [Sonstiges 7.500,00 € 5.000,00 € 15.589,45 € 2.309,45 € 2.500,00 € 13.280,00 € -10.780,00 € -8.089,45 € 017010
2 |Saldo-Vortrag des abgerechneten AStA 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 017020
Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr-Universitit Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
" 8 " q . Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- . "
) Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 11l - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 1| Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 1l Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktuell) - Ausgaben
(aktuell)
2 |Sozialbeitrag 1.469.270,00 € 1.464.494,00 € 86.570,00 € 89.934,00 € 4.776,00 € -3.364,00 € 8.140,00 € 1.382.700,00 €
21 [Sozialbeitrag 1.382.700,00 € 1.374.560,00 € 0,00€ 0,00 € 8.140,00 € 0,00 € 8.140,00 € 1.382.700,00 €
1 lSoziaIbeitrag 1.382.700,00 € 1.374.560,00 € 0,00 € 0,00 € 8.140,00 € 0,00 € 8.140,00 € 1.382.700,00 € 021010
22 [Zweckgebundener Beitrag 86.570,00 € 89.934,00 € 86.570,00 € 89.934,00 € -3.364,00 € -3.364,00 € 0,00 € 0,00 €
1 lSchauspieIhaus Bochum 44.000,00 € 45.430,00 € 86.570,00 € 89.934,00 € -1.430,00 € -3.364,00 € 1.934,00 € -42.570,00 € 022010
2 |Ruckstellung Schauspielhaus Bochum 42.570,00 € 44.504,00 € 0,00 € 0,00 € -1.934,00 € 0,00 € -1.934,00 € 42.570,00 € 022020
Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr-Universitit Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
" 8 " a . Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 11l - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 I Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 1| Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktue(!)k; :\eL:IS)gaben
3 [Semesterticket 16.294.313,38 € 19.794.453,38 € 16.294.313,38 € 19.794.453,38 € -3.500.140,00 € -3.500.140,00 € 0,00 € 0,00 €
31 [Wintersemester (Marz) 0,00€ 0,00€ 1.173.913,35 € 1.173.913,35 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -1.173.913,35€
1 [Einnahmen/AuSgaben 0,00 € 0,00 € 1.173.913,35€ 1.173.913,35€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € -1.173.913,35 € 031010
2 lErstattungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 031020
32 [Sommersemester (Laufend) 8.772.360,00 € 9.212.720,00 € 8.772.360,00 € 9.212.720,00 € -440.360,00 € -440.360,00 € 0,00 € 0,00 €
1 lEinnahmen/Ausgaben 8.772.360,00 € 9.212.720,00 € 8.772.360,00 € 9.212.720,00 € -440.360,00 € -440.360,00 € 0,00 € 0,00 € 032010
*1 2 lErstattungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 032020
33 [Wintersemester (anlaufend) 6.157.440,00 € 9.212.720,00 € 5.131.200,00 € 7.677.266,66 € -3.055.280,00 € -2.546.066,66 € -509.213,34 € 1.026.240,00 €
*2 1 lEinnahmen/Ausgaben 6.157.440,00 € 9.212.720,00 € 5.131.200,00 € 7.677.266,66 € -3.055.280,00 € -2.546.066,66 € -509.213,34 € 1.026.240,00 € 033010
*1 2 lErstattungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 033020
34 [Finanzverwaltung des Semestertickets 1.173.913,35 € 1.173.913,35 € 1.026.240,00 € 1.535.453,34 € 0,00 € -509.213,34 € 509.213,34 € 147.673,35 €
1 [Uberschuss 1.173.913,35€ 1.173.913,35€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.173.913,35€ 034010
2 |Fehlbetrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 034020
3 [Saldo-Vortrag des abgerechneten AStA 0,00 € 0,00 € 1.026.240,00 € 1.535.453,34 € 0,00 € -509.213,34 € 509.213,34 € -1.026.240,00 € 034030
35 |Erweiterter Mobilitatsbeitrag flir 190.600,03 € 195.100,03 € 190.600,03 € 195.100,03 € -4.500,00€ -4.500,00€ 0,00€ 0,00€
metropolradruhr
1 |Erweiterter Mobilitatsbeitrag fiir 127.500,00 € 132.000,00 € 150.676,00 € 132.000,00 € -4.500,00 € 18.676,00 € 23.176,00 € 23.176,00€ 035010
metropolradruhr
2 |Uberschuss metropolradruhr 23.176,00 € 23.176,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 23.176,00 € 035020
3 [Saldo-Vortrag des abgerechneten AStA 0,00 € 0,00 € 0,00 € 23.176,00 € 0,00 € -23.176,00 € 23.176,00 € 0,00 € 035030
4 [Ruckstellung metropolradruhr 39.924,03 € 39.924,03 € 39.924,03 € 39.924,03 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 035040

Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Rul 4t Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
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[ [ |2f[einnabmen | 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00€ 0,00€
|| | 1 [Rechtsheratung 0,00 € 0,00 € 21.500,00 € 21.500,00 €
[ | [ 1 [stadtbiicherei Bochum 0,00 € 0,00 € 13.200,00 € 13.200,00 €

Geschiftsstelle
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-32.700,00 €

2.000,00 €

2.000,00 €

-21.500,00 €

-21.500,00 €

-13.200,00 €

Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr-Universitit Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023

IT und Design

122.000,00 €

182.000,00 €

| oo0e | 9.400,00 € -9.400,00 € -435.850,00 €

4.000,00 €

-4.000,00 €

-13.200,00 €

-186.000,00 €

061010

122.000,00 €

0,00€

0,00€

-122.000,00 €

061020

Nachhaltigkeit

Projektstellen

7.750,00 €

7.750,00 €

0,00€

0,00 €

23.000,00 €

6.000,00 €

16.500,00 €

28.600,00 €

0,00€

0,00€

16.500,00 €

-16500

6.900,00 €

-6.900,00 €

-38.750,00 €

6.400,00 €

-6.400,00 €

-27.250,00 €

062010

6.000,00 €

0,00€

0,00€

-6.000,00 €

062020

Sonstiges

0,00 €

0,00€

0,00 €

0,00€

5.500,00 €

62.000,00 €

5.000,00 €

| | 1 [zusatzrenten aus BAT-Vertragen 0,00 € 0,00 € 2.100,00 € 2.100,00 €

70.000,00 €

500,00 €

-500,00 €

-5.500,00 €

062030

0,00€

0,00€

-2.100,00 €

0,00€

0,00€

-2.100,00 €

-8.000,00 €

8.000,00 €

-59.000,00 €

-8.000,00 €

8.000,00 €

-62.000,00 €

2 |Kooperation mit anderen ASten

2022-07-26

3.000,00 €

3.000,00 €

0,00 €

0,00 €

| | 1 [Fortbildungen 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 €

0,00€

0,00€

3.000,00 €

0,00€

0,00€

-5.000,00 €

0,00 €
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0,00 € 5.460,00 € -5.460,00 € -387.770,00 €
71 |Studierendenparlament 0,00 € 0,00 € 42.550,00 € 37.090,00 € 0,00 € 5.460,00 € -5.460,00 € -42.550,00 €
1 |Sprecher*in 0,00 € 0,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.000,00 € 071010
2 |stellvertretende*r Sprecher*in 0,00 € 0,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.000,00 € 071020
3 |Wahlleiter*in 0,00 € 0,00 € 850,00 € 850,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -850,00 € 071030
4 |Wahlausschuss 0,00 € 0,00 € 4.200,00 € 4.200,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.200,00 € 071040
5 |Wahlhelfer*innen 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -15.000,00 € 071050
6 |Kassenpriifer*innen 0,00 € 0,00 € 10.500,00 € 5.040,00 € 0,00 € 5.460,00 € -5.460,00 € -10.500,00 € 071060
72 |All i i 0,00 € 0,00 € 162.000,00 € 162.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -162.000,00 €
1 |Vorsitz und Finanzen 0,00 € 0,00 € 18.654,00 € 18.654,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -18.654,00 € 072010
2 |weitere Referate 0,00 € 0,00 € 143.346,00 € 143.346,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -143.346,00 € 072020
73 |Fachse treterinnenkonferenz und 0,00€ 0,00€ 26.720,00 € 26.720,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ -26.720,00 €
Gremienberatung
1 | Fachschaftenvertreterinnenkonferenz 0,00 € 0,00 € 22.320,00 € 22.320,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -22.320,00 € 073010
2 |Gremienberatung 0,00 € 0,00 € 4.400,00 € 4.400,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.400,00 € 073020
74 Referate 0,00 € 0,00 € 82.080,00 € 82.080,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -82.080,00 €
1 |autonomes Auslidnderinnenreferat 0,00 € 0,00 € 30.240,00 € 30.240,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -30.240,00 € 074010
2 |autonomes Frauen*Lesbenreferat 0,00 € 0,00 € 17.280,00 € 17.280,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -17.280,00 € 074020
3 |autonomes Schwulenreferat 0,00 € 0,00 € 17.280,00 € 17.280,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -17.280,00 € 074030
autonomes Referat fiir Menschen mit
4 |Behinderungen und samtlichen 0,00 € 0,00 € 17.280,00 € 17.280,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ -17.280,00 € 074040
Beeintréchtigungen
75 ige Aufy i hadi 0,00 € 0,00 € 21.420,00 € 21.420,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € -5.820,00 €
1 |Sprecher*in der Wohnheimrunde 0,00 € 0,00 € 4.800,00 € 4.800,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.800,00 € 075010
2_|Studentische Frauenbibliothek "Lieselle" 0,00 € 0,00 € 8.820,00 € 8.820,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -8.820,00 € 075020
3 |Studienkreis Film 0,00 € 0,00 € 7.800,00 € 7.800,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 7.800,00 € -7800
76 ialabgat 0,00 € 0,00 € 53.000,00 € 53.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -53.000,00 €
1 |Sozialabgaben 0,00 € 0,00 € 53.000,00 € 53.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -53.000,00 € 076010
pla de de e Bo 0 0
0,00 € 0,00 € 0,00 € -199.910,00 €
801 |Geschaftsbedarf 0,00 € 0,00 € 35.000,00 € 35.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -35.000,00 €
1 |Verbrauchsmaterialien 0,00 € 0,00 € 8.000,00 € 8.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -8.000,00 € 080110
2 |Druckmaterial 0,00 € 0,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -25.000,00 € 080120
3 [Représentation 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 080130
802 |Medien 0,00 € 0,00 € 10.750,00 € 10.750,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.750,00 €
1 | Printmedien 0,00 € 0,00 € 750,00 € 750,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -750,00 € 080210
2 | Multimedia 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.000,00 € 080220
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803 |Porto und Telefon 0,00 € 0,00 € 2.650,00 € 2.650,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.650,00 €
1 |Porto dienstlich 0,00 € 0,00 € 650,00 € 650,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -650,00 € 080310
3 |Te|efon dienstlich 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 080330
804 |Ausstattung und Gerate 0,00 € 0,00 € 35.000,00 € 35.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -35.000,00 €
1 |Ausstattung bis 250€ 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.000,00 € 080410
2 |Ausstattung ab 250€ 0,00 € 0,00 € 20.000,00 € 20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -20.000,00 € 080420
3 [Reparaturen und Unterhalt 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 080430
805 |Gutachten, Gerichts- und Rechtsanwaltskosten 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -15.000,00 €
1 |Gutachten 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 080510
2 |Anwa|ts- und Gerichtskosten 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.000,00 € 080520
806 |Versicherungen 0,00 € 0,00 € 12.000,00 € 12.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -12.000,00 €
1 |Versicherungen 0,00 € 0,00 € 12.000,00 € 12.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -12.000,00 € 080610
807 |Reisekosten 0,00 € 0,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.500,00 €
1 |Reisekosten 0,00 € 0,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.500,00 € 080710
812 |Mitgliedschaft in Verbanden 0,00 € 0,00 € 18.010,00 € 18.010,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -18.010,00 €
freier Zusammenschluss von
1 . 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 081210
Studentinnenschaften
2 |Landes-ASten-Treffen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 081220
3 |Deutscher Rock&Pop Verband 0,00 € 0,00 € 250,00 € 250,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -250,00 € 081230
Gesellschaft der Freunde der Ruhr-
4 . e 0,00€ 0,00 € 60,00 € 60,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -60,00 € 081240
Universitdt Bochum
Verein zur Férderung studentischer
5 Belange 0,00€ 0,00 € 2.150,00 € 2.150,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -2.150,00 € 081250
7 |Deutscher Akademischer Austauschdienst! 0,00 € 0,00 € 50,00 € 50,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -50,00 € 081270
9 |Spielraum e.V. 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -15.000,00 € 081290
10 |Sonstiges 0,00 € 0,00 € 500,00 € 500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -500,00 € 081300
g13 | ahien zum Studierendenparlament und 0,00€ 0,00€ 4.000,00 € 4.000,00€ 0,00€ 0,00€ 000¢€ -4.000,00 €
Urabstimmungen
1 |Sachaufwénde 0,00 € 0,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.000,00 € 081310
814 |Sachaufwénde der autonomen Referate 0,00 € 0,00 € 63.000,00 € 63.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -63.000,00 €
1 |autonomes Ausldnderinnenreferat 0,00€ 0,00 € 23.000,00 € 23.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -23.000,00 € 081410
2 |autonomes Frauen*Lesbenreferat 0,00€ 0,00 € 14.000,00 € 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -14.000,00 € 081420
3 |autonomes Schwulenreferat 0,00€ 0,00 € 14.000,00 € 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -14.000,00 € 081430
autonomes Referat fiir Menschen mit
4 |Behinderungen und samtlichen 0,00 € 0,00 € 12.000,00 € 12.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00€ -12.000,00 € 081440
Beeintrachtigungen
g15 | Sachaufwande des Studierendenparlamentes 0,00€ 0,00€ 2.000,00 € 2.000,00€ 0,00€ 0,00€ 000¢€ -2.000,00 €
und der FSVK
1 |Sachaufwéinde 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 081510
Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
. . . q . Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- . .
N Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/20211ll - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 11 Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 11 | Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktue(lzli)k; :\el:IS)gaben
9 [zuweisungen an Fachschaften und Wohnhei 0,00 € 0,00 € 249.100,00 € 241.100,00 € 0,00 € 8.000,00 € -8.000,00 € -249.100,00 €
| 91 |Grundzuweisungen 0,00 € 0,00 € 70.000,00 € 70.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -70.000,00 €
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1 |Grundzuweisungen 0,00 € 0,00 € 70.000,00 € 70.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -70.000,00 € 091010
92 |Zuweisungen fiir Projekte und Sachmittel 0,00 € 0,00 € 95.600,00 € 95.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -95.600,00 €
1 |Zuschisse und Veranstaltungen 0,00 € 0,00 € 4.600,00 € 4.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.600,00 € 092010
2 _[Druckkosten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 092020
3 [Projekte 0,00 € 0,00 € 55.000,00 € 55.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -55.000,00 € 092030
4 [Sachmittelbedarf 0,00 € 0,00 € 36.000,00 € 36.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -36.000,00 € 092040
93 [Zuweisungen fir Reisekosten 0,00 € 0,00 € 73.000,00 € 65.000,00 € 0,00 € 8.000,00 € -8.000,00 € -73.000,00 €
1 |Reisekosten der Fachschaften 0,00 € 0,00 € 73.000,00 € 65.000,00 € 0,00 € 8.000,00 € -8.000,00 € -73.000,00 € 093010
94 [Wohnheimrunde 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 €
1 |Zuschﬁsse an die Wohnheimrunde 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 094010
95 |Wohnheime 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1 |Zuschﬁsse zu Wohnheimen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 95010
96 |Steuern und Gebiihren (Fachschaften) 0,00 € 0,00 € 5.500,00 € 5 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.500,00 €
1 |Umsatzsteuer der Fachschaften 0,00 € 0,00 € 5.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.500,00 € 96010
Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr- r 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
" 8 " a o Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- . .
. Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 11l - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 I Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 Il Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktue(lal)k; :::;gabe"
10 |Verar 1 der Studierendenschaft 44.000,00 € 33.000,00 € 190.600,00 € 164.600,00 € 11.000,00 € 26.000,00 € -15.000,00 € -146.600,00 €
101 |Veranstaltungen 44.000,00 € 33.000,00 € 98.000,00 € 87.000,00 € 11.000,00 € 11.000,00 € 0,00 € -54.000,00 €
2 [Sommerfest 25.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 101020
Forderung des Interkulturellen
3 0,00 € 0,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.000,00 € 101030
Zusammenlebens auf dem Campus
4 |Interkulturelles Abendessen 3.000,00 € 3.000,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.000,00 € 101040
sonstige Veranstaltungen der
5 . 16.000,00 € 5.000,00 € 51.000,00 € 40.000,00 € 11.000,00 € 11.000,00 € 0,00 € -35.000,00 € 101050
Studierendenschaft
6 _[Nutzungsrechte 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 101060
7 |Fahrradwerkstatt & Repair-Cafe 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 101070
8 |RUB bekennt Farbe 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 101080
102 |Zuschisse zu Vereinigungen und Initativen 0,00 € 0,00 € 92.600,00 € 77.600,00 € 0,00 € 15.000,00 € -15.000,00 € -92.600,00 €
1 [sonstige Initiativen 0,00 € 0,00 € 50.000,00 € 35.000,00 € 0,00 € 15.000,00 € -15.000,00 € -50.000,00 € 102010
2 _|[ctdasradio 0,00 € 0,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -4.000,00 € 102020
3 [Studienkreis Film 0,00 € 0,00 € 12.000,00 € 12.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -12.000,00 € 102030
4 [Bochumer Uni-Zwerge e.V. 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 102040
5 [Zeitzeug-Festival 0,00 € 0,00 € 8.000,00 € 8.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -8.000,00 € 102050
6 _[Studentische Frauenbibliothek "Lieselle" 0,00 € 0,00 € 6.500,00 € 6.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.500,00 € 102060
Interessengemeinschaft behinderter und
7 |nichtbehinderter Studierender an 0,00 € 0,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -1.000,00 € 102070
Bochumer Hochschulen
8 |Islamische Studierendenvereinigung 0,00 € 0,00 € 3.000,00 € 3.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.000,00 € 102080
9 |RUB Motorsport 0,00 € 0,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.500,00 € 102090
14 |RUB Studigarten 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 102140
15 |Erasmus Student Network 0,00 € 0,00 € 1.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -1.600,00 € 102150

Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr- das Haushaltsjahr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
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Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- . . Sl
B Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 11l - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 11 Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 Il Ansatz 2022/2023 2022/2023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktuell) - Ausgaben
(aktuell)
11 |Wirtschaftsbetriebe 162.000,00 € 162.000,00 € 429.500,00 € 435.500,00 € 0,00 € -6.000,00 € 6.000,00 € -267.500,00 €
111 |KulturCafe 120.000,00 € 120.000,00 € 242.000,00 € 242.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -122.000,00 €
1 |Umsatzerlose 120.000,00 € 120.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 120.000,00 € 111010
2 [Materialaufwand 0,00 € 0,00 € 30.000,00 € 30.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -30.000,00 € 111020
3 [Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 176.000,00 € 176.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -176.000,00 € 111030
4 [sonstige betriebliche Aufwéinde 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 111040
5 |Steuern 0,00 € 0,00 € 22.000,00 € 22.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -22.000,00 € 111050
6 |Investitionen 0,00 € 0,00 € 14.000,00 € 14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -14.000,00 € 111060
112 |Druckerei 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1 |Umsatzerlose 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112010
2 [Materialaufwand 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112020
3 [Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112030
4 [sonstige betriebliche Aufwéinde 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112040
5 |Steuern 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112050
6 |Investitionen 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112060
7 [Miete und Pauschalen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 112070
113 [Fahrradwerkstatt & Repaircafe 15.000,00 € 15.000,00 € 73.000,00 € 83.000,00 € 0,00 € -10.000,00 € 10.000,00 € -58.000,00 €
1 |Umsatzerlose 15.000,00 € 15.000,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 113010
2 [Materialaufwand 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -10.000,00 € 113020
3 [Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 56.000,00 € 66.000,00 € 0,00 € -10.000,00 € 10.000,00 € -56.000,00 € 113030
4 [sonstige betriebliche Aufwéinde 0,00 € 0,00 € 0,00€ 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 113040
5 |Steuern 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -2.000,00 € 113050
6 |Investitionen 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 113060
114 [Bochumer Stadt- und Studierendenzeitung 2.000,00 € 2.000,00 € 69.000,00 € 65.000,00 € 0,00 € 4.000,00 € -4.000,00 € -67.000,00 €
1 |Umsatzerlose 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 2.000,00 € 114010
2 [Materialaufwand 0,00 € 0,00 € 14.000,00 € 10.000,00 € 0,00 € 4.000,00 € -4.000,00 € -14.000,00 € 114020
3 [Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 52.000,00 € 52.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -52.000,00 € 114030
4 [sonstige betriebliche Aufwéinde 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 114040
5 |Steuern 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 114050
6 |Investitionen 0,00 € 0,00 € 3.000,00 € 3.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.000,00 € 114060
115 |AStA-Tanzkurse 25.000,00 € 25.000,00 € 45.500,00 € 45.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -20.500,00 €
1 |Umsatzerlose 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 25.000,00 € 115010
2 [Materialaufwand 0,00 € 0,00 € 6.500,00 € 6.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.500,00 € 115020
3 [Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 33.000,00 € 33.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -33.000,00 € 115030
4 [sonstige betriebliche Aufwéinde 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 115040
5 |Steuern 0,00 € 0,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.000,00 € 115050
6 |Investitionen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 115060
Nachtrags-Haushaltsplan der Studierendenschaft der Ruhr- hr 2022/2023
Einnahmen Ausgaben
) . ) ) . Saldo
Differenz Einnahmen Differenz Ausgaben | Differenz Einnahmen- . "
. Differenz Einnahmen
Ansatz 2022/2023 | - Ansatz| Ansatz 2020/2021 11l - | Differenz - Ausgaben- Code
Ansatz 2022/2023 Il Ansatz 2022/2023 Ansatz 2022/2023 11 | Ansatz 2022/2023 20222023 Ansatz 2020/2021 Differenz (aktuetlallk; :el:;gaben
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12 |Sozialleistungen 56.200,00 € 56.200,00 € 172.800,00 € 172.800,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ -91.600,00 €
121 |Mensafreitische 1.200,00 € 1.200,00 € 1.200,00 € 1.200,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1 |Mensafreitische 1.200,00 € 1.200,00 € 1.200,00 € 1.200,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 121010
122 |Sozialfonds 55.000,00 € 55.000,00 € 100.000,00 € 100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -20.000,00 €
1 |Sozialfonds 30.000,00 € 30.000,00 € 70.000,00 € 70.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -40.000,00 € 122010
2 |Laptopverleih 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 122020
3 |Ukrainehilfe 25.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 25.000,00 € -25000
123 [Auslénderinnenhilfsfonds 0,00 € 0,00 € 60.000,00 € 60.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -60.000,00 €
1 |Auslénderinnenhilfsfonds 0,00 € 0,00 € 60.000,00 € 60.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -60.000,00 € 123010
124 [Rechtsschutz fiir Studierende 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 €
1 |Rechtsschutz fir Studierende 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.000,00 € 124010
126 |Notfall-Hilfsfonds 0,00 € 0,00 € 6.600,00 € 6.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.600,00 €
1 |Notfall-Hilfsfonds 0,00 € 0,00 € 6.600,00 € 6.600,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -6.600,00 € 126010
plan de ende aft der R e Bo 0 0
Kommentierung
#
*2 Vergunstigung fiir im Sommersemester zuriickgemeldete Studierende aufrgund des 9€-Tickets
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Votum des Haushaltsausschusses zum Entwurf
des ersten Nachtragshaushalts der
Studierendenschaft der Ruhr-Universitat
Bochum fiir das Haushaltsjahr 2022/2023

Der Haushaltsausschuss des 54. Studierendenparlaments hat seine Aufgaben
gemifs der §§611it. f, 1611 1, III der Satzung der Studierendenschaft wahrge-
nommen. Zu diesem Zweck priifte er den Entwurf zum ersten Nachtragshaushalt
fiir das Haushaltsjahr 2022/2023 im Rahmen der Vorgaben aus §371 der Ge-
schéftsordnung des Studierendenparlaments.

1. Die Zweckméfigkeit der Aufteilung der Titel sowie die Hohe der einzelnen
Ansétze zu Einnahmen und Ausgaben sind unter Beriicksichtigung der
Wirtschaftsfithrung der vergangenen Jahre, fiir gut und wohldurchdacht
befunden worden.

2. Bei der Aufstellung des Haushaltes wurden die Grundsétze von Wirt-
schaftlichkeit und Sparsamkeit beachtet. Der Gruppenplan ist systema-
tisch und {iibersichtlich gegliedert.

3. Die Einzeltitel lassen iiberwiegend einen riickfragelosen Schluss auf ihren
Zweck zu. Somit entspricht der Haushaltsplan den Grundsétzen von Haus-
haltswahrheit und Haushaltsklarheit.

Der Haushaltsausschuss merkt die gute Kooperation von Seiten der Finanzre-
ferentin positiv an. Die Mitglieder des Haushaltsausschusses haben mit einer
Mehrheit von 3 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 1 Enthaltung beschlossen,
den ersten Nachtragshaushalt dem Studierendenparlament zur Beschlussfassung
wiedervorzulegen und seine Annahme zu empfehlen.
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Beschlussempfehlung: Erhohung der Entlohnung
zur Haushaltspriifung

Der Haushaltsausschuss des 54. Studierendenparlaments hat auf seiner vier-
ten Sitzung mit 4 Stimmen gegen 0 Stimmen und 0 Enthaltungen beschlossen,
dem Studierendenparlament zu empfehlen, die Entlohnung fiir die Haushalts-
priifer:innen auf 500 Euro und zugleich die Anzahl der ausgeschriebenen Stellen
auf 3 festzulegen. Die iibrigen Konditionen sollen unveréndert bleiben.

Begriindung: die Ausschreibung zu den bisherigen Modalitdten hat zu keinen
Bewerbungen gefiihrt.

Kostenpunkt: Durch die Erhohung des Entgelds bei Streichung einer Stelle
wichst der Bedarf von 5040 Euro auf 10500 Euro.
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Griine & Alternative Student*innen Bochum

Herr

Sprecher des 54. Studierendenparlaments
Patrick Walkowiak

27. Juli 2022

Anderungsantrag-01 zum Nachtragshaushalt 2022/2023 der Studierendenschaft in der 8. Sitzung
des 54. Studierendenparlamentes

Beschlusstext:
Die Haushaltsansétze 8/812/2 werden wie folgt gedndert:
a) 8/812/2 Ausgaben wird von 0 € auf 6000 € erhoht und

Begriindung:
Erfolgt Miindlich

Robin Wegener
i.A. der GRAS
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Geschaftsordnung

des Studierendenparlaments der Ruhr-Universitit Bochum

Fassung inklusive beantragter Anderungen nach dem Stand vom 26.06.2022
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§1. Geltungsbereich

Diese Geschiftsordnung (GO) regelt die Arbeit des Studierendenparlaments (SP) der Ruhr-Universitét
Bochum (RUB) und seiner Ausschiisse wahrend und zwischen den Sitzungen.

§2. Mitglieder des Studierendenparlaments

(1) Die gewédhlten Mitglieder des SP stellen — vorbehaltlich der nachfolgenden
Vertretungsregelung — die ordentlichen Mitglieder dar.

(2) Ist ein gewdhltes Mitglied des Studierendenparlaments wihrend einer SP-Sitzung abwesend,
so kann es in Abwesenheit durch diejenige anwesende Kandidatin derselben Wahlliste
vertreten werden, welche nach dem Wahlergebnis unter den bisher nicht beriicksichtigten
Kandidatinnen die meisten Stimmen erhalten hat. Die Stellvertretung ist der Sitzungsleiterin
anzuzeigen.

(3) Die gleichzeitige Vertretung von mehreren ordentlichen Mitgliedern des SP'durch eine Person
ist unzuléssig.

(4) Im Laufe der Sitzung kann die Person des stellvertretenden Mitglieds wechseln.

(5) Ein ordentliches Mitglied kann mittels einer Erkldrung”in Textform gegeniiber der SP-
Sprecherin die Stellvertretung fiir eine oder mehrere Sitzungen ausschliefien.

(6) Scheidet ein Mitglied des SP nach §9 Abs. 1 der Satzung aus diesem aus, so wird der Sitz
derjenigen Kandidatin von der Wahlliste des ausgeschiedenen Mitglieds zuteil, welche nach
dem Wabhlergebnis unter den bisher nicht beriickSichtigten Kandidatinnen die meisten Stimmen
erhalten hat. Ist die Wahlliste erschopft, so‘bleibt.der Sitz unbesetzt. Die Zahl der Sitze im
Studierendenparlament vermindert sich entsprechend:

§3. Rederecht; Antragsrecht

(1) Rederecht im SP haben alle ordentlichen Mitglieder des Studierendenparlaments, die Mitglieder
des AStA sowie die Vertreterder beratenden Gremien nach §4 Abs. 5 der Satzung.

(2) Mitglieder der Ausschiisse des SP haben Rederecht, soweit sie in ihrer Funktion als Mitglied
handeln.

(3) Fiir Vertreterinnen der Studierendenschaft, die nach § 6 Abs. 1 lit. j der Satzung benannt
wurden, gilt AbS. 2 entsprechend.

(4) Weiteren Anwesenden kann das SP zu bestimmten Tagesordnungspunkten Rederecht erteilen.

§4. Sitzungsleitung

Die SP4Sprecherin vertritt das SP und regelt seine Geschéfte. Die SP-Sprecherin erdffnet, leitet und
schlieBt die Sitzungen des SP.

§5. Grundsatzliche Bestimmungen zu den Sitzungen

(1) Das Studierendenparlament tagt grundsétzlich wihrend der Vorlesungszeit, in Ausnahmeféllen
auch in der vorlesungsfreien Zeit.

(2) Das Studierendenparlament tagt grundsétzlich in barrierefreien Raumlichkeiten. Abweichungen
hiervon sind zu begriinden und in das Sitzungsprotokoll aufzunehmen.

(3) Die Festlegung der Sitzungstermine obliegt der SP-Sprecherin.

§6. Sitzungskalender

(1) Sitzungen des Studierendenparlaments sollen wéhrend der Vorlesungszeit spitestens alle sechs
Wochen und miissen mindestens vier Mal im Semester stattfinden.
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(2) Die voraussichtlichen Termine gibt die SP-Sprecherin jeweils zu Beginn der Vorlesungszeit und
der vorlesungsfreien Zeit bekannt.

§7. Einladung

(1) Zu den Sitzungen des SP wird von der SP-Sprecherin geladen. Die Einladung ist den
ordentlichen Mitgliedern des SP in Textform zu iibersenden und in geeigneter Form
hochschul6ffentlich bekannt zu machen.

(2) Die Einladung hat mindestens sieben Kalendertage vor dem Sitzungstag und unter Angabe des
Tagungsortortes und des Zeitpunktes des Sitzungsbeginns zu erfolgen. Mit der Einladung sind
eine vorldufige Tagesordnung und alle fristgerecht eingegangenen Antrige zur Behandlung auf
der Sitzung zur Verfligung zu stellen..

(3) Die Einladung ist den Mitgliedern des Allgemeinen Studierendenausschusses (AStA), den
Vertreterinnen der Studierendenschaft, die nach § 6 Abs. 1 lit. j der SatZung benannt wurden,
insbesondere den studentischen Mitgliedern der RUB im Verwaltungsrat des AkaF6 Bochum,
den Autonomen Referaten, der FSVK, dem Sekretariat des AStA, und, den von der
Studierendenschaft herausgegebenen Medien zuzustellen.

(4) Verschiedene Sitzungen des SP miissen an unterschiedlichen Kalendertagen beginnen.

§8. Dringlichkeitssitzungen

(1) Eine Sitzung des SP kann unter den Voraussetzungen des §12 Abs/ 1 der Satzung auch als
Dringlichkeitssitzung einberufen werden, wenn dies von den in §12 Abs. 1 der Satzung
genannten Personen begriindet verlangt wird.

(2) Die SP-Sprecherin hat in diesem Fall unverziiglich zu einer Dringlichkeitssitzung einzuladen,
die innerhalb von 96 Stunden stattfindén muss. Die Ladungsfrist gemaBl §10 Abs. 2 GO verkiirzt
sich in diesen Féllen auf 24 Stunden.

§9. Antrage

(1) Alle ordentlichen Mitglieder des Studierendenparlaments, sowie alle Personen, denen die
Satzung ein Antragsrecht einrdumt, konnen Antrage an das SP stellen.

(2) Antréage an das Studierendenparlament sind gegeniiber der SP-Sprecherin in Textform zu stellen.
Diese soll die cingegangenen Antrdge unverziiglich den Mitgliedern des Studierendenparlaments
zustellen.

(3) Antrage; diesbissacht Tage vor dem Tag einer Sitzung bei der SP-Sprecherin eingegangen sind,
sind fristgerecht zur Behandlung auf dieser Sitzung eingegangen. Die auf einer Sitzung zu
behandelndenAntrégen sind mit der Einladung zu der Sitzung zur Verfiigung zu stellen.

§10. / Dringlichkeitsantrage

(1) Antrége, die fiir die Sitzung nicht fristgerecht im Sinne von §9 Abs. 3 eingegangen sind
(Dringlichkeitsantrage), konnen von jedem ordentlichen Mitglied gestellt werden.

(2) Der Antrag ist gegeniiber der SP-Sprecherin in Textform zu stellen. Der Antrag und seine
Dringlichkeit sind zu begriinden. Auf Beschluss werden sie auf der Sitzung behandelt.

(3) Auf Abwahl gerichtete Antrdge konnen nicht als Dringlichkeitsantrige gestellt werden.

§11. Behandlung von Antragen

(1) Antrdge, die nicht allen ordentlichen Mitgliedern des Studierendenparlaments in Textform
zuginglich gemacht wurden, sind von der Sitzungsleitung vollstdndig zu verlesen.

(2) Antrage werden zunéchst diskutiert und anschlieBend gegebenenfalls abgestimmt. Die
Sitzungsleitung hat das Stadium der Behandlung deutlich zu machen.
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(3) Antragsstellerinnen konnen ihre Antrdge jederzeit zuriickziehen. Jedes stimmberechtigte
Mitglied des Studierendenparlaments kann zuriickgezogene Antrage {ibernehmen.

§12. Anderungsantrige

(1) Anderungsantriige sind Antriige im Sinne des § 9, die einen besonderen inhaltlichen Bezug zum
Ausgangstext haben.

(2) Anderungsantriige bediirfen der Textform. Fiir sie gilt die Antragsfrist nicht.

(3) Anderungsantriige sind vor dem zu indernden Antrag zur Abstimmung zu stellen.

(4) Sofern die Antragstellerin des urspriinglichen Antrags den Anderungsantrag iibernimmt, gilt der
Anderungsantrag als angenommen.

§13. Offentlichkeit

(1) Das Studierendenparlament tagt gemif §4 Abs. 2 der Satzung grundsitzlich 6ffentlich. Davon
ausgenommen sind stets Beratungen iiber Personalangelegenheiten.

(2) Der Ausschluss der Offentlichkeit kann beantragt werdeén, wenn ein Gegenstand der
Beschlussfassung nach §4 Abs. 2 Hs. 2 der Satzung einer’Offentlichen Behandlung entgegen
stiinde.

(3) Unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelte Angelegenheiten, sowie Verlauf und Ergebnis
der Beratungen unterliegen der Pflicht zur Verschwiegenheit:

§14. Beschlussfahigkeit

(1) Die Feststellung der Beschlussfahigkeit erfolgt als erster Tagesordnungspunkt. Die
Beschlussfahigkeit richtet sich nach der Bestimmung des §12 Abs. 2 der Satzung.

(2) Bis zur Feststellung der Beschlussunféhigkeit ist eine Sitzung beschlussfiahig, wenn sie einmal
fiir beschlussfahig erkldrt worden ist.

(3) Ist die Beschlussunfahigkeit festgestellt worden, muss die SP-Sprecherin die Sitzung sofort fiir
geschlossen erklaren.

(4) Parlamentarierinnenhaben.der SP-Sprecherin ihre Ankunft auf- bzw. ihr Verlassen der Sitzung
anzuzeigen.

§15. Tagesordnung

(1) Die vorlaufige Tagesordnung (TO) wird von der SP-Sprecherin aufgestellt und dem SP zur
Annahme vorgelegt. Erhebt sich kein Widerspruch gegen die TO, so gilt diese als beschlossen.

(2)/Standige Tagesordnungspunkte (TOP) sind:

TOP, 1 Er6ffnung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung

TOP'3 Festlegung der Tagesordnung

TOP 4 Bericht der SP-Sprecherin und Anfragen

TOP 5 Bericht des AStA und Anfragen

f. TOP 6: Weitere Berichte

(3) Zwischen den TOP 1 bis 6 konnen keine anderen TOP eingeschoben werden und Sie sind
untereinander austauschbar.

(4) Zum TOP 6 besteht die Moglichkeit fiir die Vertreterinnen von Ausschiissen des SP sowie die
Vertreterinnen der Gremien der Studierendenschaft gemidl §4 Abs. 5 der Satzung die
Vertreterinnen der Studierendenschaft gemifl §6 Abs. 1 lit. j der Satzung, iiber ihre Arbeit zu
berichten. Will eine Vertreterin von ihrem Recht nach Satz 1 Gebrauch machen, so soll sie diese
Absicht vor der Sitzung der SP-Sprecherin in Textform mitteilen und ist sodann von dieser zu
TOP 6 aufzurufen.

(5) Die TO endet mit dem TOP Verschiedenes.

o fe o
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§16. Redeliste

(1) Die Sitzungsleitung erteilt den Anwesenden das Wort in der Reihenfolge der eingegangenen
Wortmeldungen.

(2) Wihrend der Beratung iiber einen Antrag, ist der Antragstellerin auf Wunsch jederzeit das Wort
zu erteilen. Gleiches gilt bei Berichten fiir die berichtende Person.

(3) Wird die Redeliste geschlossen, so verliest die Sitzungsleitung die Namen der auf der Redeliste
stehenden Personen und fragt nach weiteren Wortmeldungen. Die Redeliste wird dann
geschlossen.

(4) Die Sitzungsleitung kann von der Redeliste abweichen, wenn ihr dies fiir den Fortgang der
Verhandlung sinnvoll erscheint.

§17. Antrage zur Geschaftsordnung

(1) Antrdge zur Geschiftsordnung diirfen jederzeit gestellt werden. Sie sind. vorrangig zu
behandeln.

(2) Gegen Antrige zur Geschéftsordnung kann Gegenrede erhoben werden. Bleibt Gegenrede aus,
so gilt der Antrag als angenommen. Sofern Gegenrede erhoben wird, ist {iber den’ Antrag nach
Anhorung eines Beitrags fiir und wider den Antrag abzustimmen.

(3) Wird der Antrag abgelehnt, so darf er wahrend der’ Behandlung desselben TOP nicht von
derselben Person wiederholt werden.

(4) Als Antridge zur Geschiftsordnung kdnnen insbesondere folgende Antrage gestellt werden:

Beschrankung der Redezeit
Schluss der Redeliste,
Schluss der Aussprache und gegebenenfalls sofortige Abstimmung,
Vertagung eines Antrags oder eines TOP,
Nichtbefassung mit einem“Antragioder einem TOP,
Vertagung der Sitzung,
wortliche Aufnahme €igener-Redebeitrage ins Protokoll,
Uberweisung eines'Gegenstandeésian einen Ausschuss oder an eine Kommission,
Uberweisung eifies Antrags in die folgende Lesung,
Ausschluss und Wiederzulassung der Offentlichkeit,
Erteilung des Rederechts,
namentliche Abstimmung oder Wahl,
. geheime Abstimmung oder Wahl,
Feststellung der Beschlussfahigkeit,
Pausen,
Einfuhrung neuer TOP,
Anderung der Reihenfolge von TOP.

2TV OBE CFT IER MO A0 TP

§18. / Erganzende Regelungen zu Antragen zur
Geschaftsordnung

(1) Antriage gemiB §17 Abs. 4 lit. d kdnnen fiir denselben TOP nicht erneut gestellt werden, wenn
ein solcher Antrag auf einer vorhergehenden Sitzung bereits angenommen wurde.

(2) Antrige gemidl3 §17 Abs. 4 lit. d und e kdnnen nicht fiir die TOP 1 bis 5 und ,,Verschiedenes*
sowie fiir fristgerecht eingegangene Antrage gestellt werden und bendtigen zu ihrer Annahme
die Mehrheit von zwei Dritteln der stimmberechtigten Mitglieder.

(3) Antrigen gemidlB §17 Abs. 4 lit. g ist stattzugeben. Der Antrag ist zu Beginn des Redebeitrages
zu stellen.

(4) Antrdagen geméil §17 Abs. 4 lit. 1 bis o ist stattzugeben, mit der Maflgabe, dass die Dauer von
Sitzungspausen durch die Sitzungsleitung auf ein angemessenes MalBl zu beschranken ist.

(5) Antrdge gemdl3 §17 Abs. 4 lit. m und n kénnen nur von stimmberechtigten Mitgliedern gestellt
werden.

(6) Antrdge gemil §17 Abs. 4 lit. q konnen nur nach TOP 4 gestellt werden und bendtigen zu ihrer
Annahme die Mehrheit von zwei Dritteln der stimmberechtigten Mitglieder.
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(7) Wer bereits zur Sache gesprochen hat, ist nicht berechtigt, einen Antrag auf Schluss der Debatte
zu stellen. Wird dem Antrag auf Schluss der Debatte stattgegeben, bleibt das Recht des AStA
auf Anhoérung davon unberiihrt.

§19. Protokoll

(1) Von der Sitzung ist ein Protokoll anzufertigen. Das Protokoll wird von der stellvertretenden SP-
Sprecherin erstellt. In ihrer Abwesenheit ist eine Protokollantin zu bestimmen.

(2) Das SP kann durch einstimmigen Beschluss entscheiden, dass von der jeweiligen Sitzung durch
die Protokollantin oder die SP-Sprecherin eine Audioaufzeichnung aufgenommen wird. Diese
Aufzeichnung darf ausschlieBlich zur Anfertigung des Protokolls verwendet werden und muss
unverziiglich nach dessen Genehmigung vernichtet werden.

(3) Das Protokoll soll den Ablauf der Sitzung wiedergeben. Es soll mindestens folgende
Informationen enthalten:

a. Beginn und Ende der Sitzung,

b. Stimmberechtigte Mitglieder des Studierendenparlaments, deren Zugehorigkeit zu einer
Wahlliste und gegebenenfalls deren verspétetes Eintreffén und vorzeitiges Verlassen
der Sitzung,
wihrend der Sitzung angezeigte Stellvertretungen,
die Antragstexte oder eindeutige Verweise auf dic behandelten Antrage,
alle Abstimmungsergebnisse,
den iiberwiegenden sinngeméfB3en Inhalt der Redebeitrdge und
gegebenenfalls Sondervoten,
persénliche Erklarungen,

i. ein Verzeichnis der belgefugten Anlagen
(4) Nichtoffentliche Beratungen sind in einem gesonderten’ ,,Nichtoffentlichen Protokoll*

festzuhalten. Uber sie kann nur unterAusschluss der Offentlichkeit beraten werden.

(5) Die Protokolle sind den Parlamentarierinnen innerhalb von drei Wochen nach der Sitzung
zuzustellen und ihre Genehmigung ist auf der jeweils folgenden Sitzung zu beantragen.

(6) Das Protokoll ist spitestens siebensKalendertage nach der Genehmigung in geeigneter Form
hochschul6ffentlich bekannt'zu geben.

FEGR th O 0

§20. Abstimmungen

(1) Vor der Abstimmung ist der Abstimmungsgegenstand zu nennen. Grundsétzlich ist dann durch
Handzeichen abzustimmen.

(2) Anderungs=und.Zusatzantrige haben bei der Abstimmung den Vorrang.

(3) Falls’zu einem Gegenstand mehrere konkurrierende Antrige vorliegen, ist die Abstimmung wie
folgt:durchzufiihren:

a., Geht ein, Antrag inhaltlich weiter als ein anderer, ist iiber den Weitergehenden zuerst
abzustimmen. Wird er angenommen, sind weniger weitgehende Antrige
gegenstandslos.

b. Lésst sich ein Weitergehen im Sinne von lit. a nicht feststellen, so bestimmt die
Reihenfolge der Abstimmung die Sitzungsleitung. Werden von inhaltlich
unvereinbaren Antrigen mehrere angenommen, so ist die Abstimmung insoweit zu
wiederholen.

(4) Eskonnen Ja- oder Nein-Stimmen oder Enthaltungen abgegeben werden. Enthaltungen sind wie
nicht abgegebene Stimmen zu werten.

(5) Ein Antrag ist angenommen, wenn die Anzahl der Ja-Stimmen, die der Nein-Stimmen iibersteigt
(einfache Mehrheit), sofern nicht durch die Satzung oder eine auf ihr beruhende Ordnung etwas
anderes bestimmt ist. In diesem Fall gilt ein Antrag als angenommen, wenn die Anzahl der Ja-
Stimmen die notwendige Anzahl erreicht.

(6) Unmittelbar nach der Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses durch die Sitzungsleitung
kann bei begriindetem Zweifel an der Richtigkeit der Auszdhlung die Wiederholung der
Abstimmung verlangt werden.

(7) Unter dem TOP Verschiedenes konnen keine Antrige abgestimmt werden. Antrdge zur
Geschéftsordnung bleiben davon unberiihrt.
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§21. Wahlen

(1) Wahlen im Sinne dieser GO sind diejenigen Abstimmungen im SP, die in der Satzung der
Studierendenschaft oder in dieser GO ausdriicklich als Wahlen bezeichnet werden.

(2) Die Sitzungsleitung erdffnet und schlieft die Liste der Kandidatinnen und fragt diese in der
umgekehrten Reihenfolge ihrer Nominierung, ob sie die Kandidatur annehmen.

(3) Die Sitzungsleitung eréffnet und schlieft die Wahlginge, leitet die Stimmenauszahlung, gibt
nach dem Wahlgang das Abstimmungsergebnis bekannt und fragt die Gewihlten, ob sie die
Wahl annehmen.

(4) Vor der Wahl ist die Moglichkeit einer Personalbefragung zu gewihrleisten. Diese kann nicht
durch Antrag zur Geschéftsordnung geschlossen werden.

(5) Ein Wahlvorschlag ist nach §4 Abs. 3 der Satzung angenommen, wenn er die einfache Mehrheit
der abgegebenen Stimmen auf sich vereinen kann und soweit nicht die Satzung oder diese GO
eine abweichende Regelung trifft.

§22. Sondervoten

(1) Jedes tiberstimmte Mitglied kann einen abweichenden Standpunkt in_einem.Sondervotum
darlegen, sofern dies in der Sitzung vorbehalten worden.ist. Das Sondervotum ist innerhalb von
sieben Kalendertagen nach der entsprechenden Sitzunghin Textform bei der SP-Sprecherin
einzureichen.

(2) Sondervoten sind in das Protokoll aufzunehmenand Beschliissen, die anderen Stellen zugeleitet
werden, beizufiigen.

§23. Antrage in mehreren Lesungen

(1) Die folgenden Antrége werden in drei Lesungen behandelt:
a. Antrag auf Feststellung des'Haushalts der Studierendenschaft,
b. Antrag auf Feststellung eines Nachtragshaushalts,
c. Antrag auf Andérung der Satzung.
(2) Die erste Lesung stellt die Grundsatzdebatte, die zweite Lesung die Einzeldebatte und die dritte
Lesung die Schlussdebatte dar. Die drei Lesungen miissen iiber mindestens zwei Sitzungen des
SP verteilt seing
(3) Fiir die Grundsatzdebatte gilt:
Die Beratung,beschrankt sich auf die Grundziige des Antrags und dessen Begriindung,
Anderungsantriige sind unzulissig,
Antrige zur Geschiftsordnung auf Ubergang in die zweite Lesung sind nicht zulissig,
Antriage zur Geschiftsordnung auf Verweisung an einen Ausschuss, Vertagung der
Behandlung oder Nichtbefassung sind zuldssig,
e./ die Debatte ist zu schlieBBen, sofern keine Wortmeldungen mehr vorliegen.
(4) Nach der Grundsatzdebatte kann der Antrag nicht mehr zuriickgezogen werden.
(5) Furdie Einzeldebatte gilt:
a. »die Sitzungsleitung stellt den Antrag abschnittsweise zur Beratung und Abstimmung
vor,
b. es konnen Anderungsantrige behandelt werden,
c. wurde der Antrag in der Grundsatzdebatte in einen Ausschuss verwiesen, so ist nach
Abschluss der Beratung im Ausschuss eine Einzeldebatte im SP nicht entbehrlich,
d. die Debatte ist zu schlieBen, wenn keine Wortmeldungen oder Anderungsantriige mehr
vorliegen.
(6) Fiir die Schlussdebatte gilt:
a. der Antrag wird in seiner Gesamtheit nach dem Stand der Einzeldebatte beraten,
b. Anderungsantriige sind unzulissig,
c. Das SP kann mit zwei Dritteln der Stimmberechtigten beschlie3en, in die Einzeldebatte
zuriickzukehren.
d. die Debatte ist zu schliefen, wenn keine Wortmeldungen mehr vorliegen.
(7) Nach Beendigung der dritten Lesung ist iiber den Antrag in seiner Gesamtheit abzustimmen.

g o
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§24. Befristete Unterbrechung

(1) Wenn eine ordnungsgemife Durchfiihrung der Sitzung nicht gewéhrleistet werden kann, kann
die SP-Sprecherin die Sitzung befristet unterbrechen.

(2) Im Falle einer Unterbrechung ist die Sitzung mit der festgestellten Tagesordnung fortzusetzen,
ohne dass Ankiindigungs- oder Ladungsfristen einzuhalten sind. Zeitpunkt und Ort der
Fortsetzung sind bei der Unterbrechung bekannt zu geben.

(3) Unterbrechungen diirfen nicht tiber mehr als 72 Stunden hinweg erfolgen. Wird diese Zeit
iiberschritten, gilt die Unterbrechung als Schlieung.

§25. OrdnungsmafBnahmen

Wird eine Sitzung durch das Verhalten von anwesenden Personen gestort und bleibt ein Ordnungsruf
erfolglos, so kann der storenden Person das Rederecht entzogen .oder diese von der, Sitzung
ausgeschlossen werden.

§26. Archiv

(1) Der AStA verwahrt die Protokolle und Beschliisse des) SP sowie die Satzung der
Studierendenschaft mit ihren Ordnungen in,der jeweils giiltigen Fassung in chronologischer
Reihenfolge.

(2) Allen Studierenden und allen Mitgliedern und Mitarbeiterinnen des AStA ist Einblick zu
gewdhren.

(3) Unterlagen, die lter als zehn Jahre'sind, kénnen dem Archiv der RUB {iiberlassen werden.

(4) Die SP-Sprecherin triagt Sorgedafiir, dass in ihre Amtszeit anzufertigenden Protokolle nebst
Anlagen des SP und der Ausschiisse. vollstandig sind, und tlibergibt diese zur Verwahrung an
den AStA. Die Vorsitzende. eines Ausschusses tragt Sorge dafiir, dass in ihre Amtszeit
anzufertigenden Protokolle nebst Anlagen des Ausschusses vollstindig sind, und {ibergeben
diese zur Weiterleitung an'die SP-Sprecherin.

§27. Personliche Erklarungen

(1) Personliche Erklidrungen beziehen sich auf AuBerungen, die in der Aussprache in Bezug auf die
Person der, Erklarenden getitigt wurden. Sie diirfen keine Ausfiihrungen zu einer inhaltlichen
Angelegenheit enthalten.

(2)#Wer Rederechtiim SP hat, kann personliche Erklarungen abgeben. Diese miissen in Textform
bei der SP-Sprecherin eingereicht werden.

(3) Eine Abstimmung iiber personliche Erklarungen findet nicht statt.

§28.  Digitale Beschlussfassungen

In den Fillen von §5Abs. 7 S. 7 der ,,Verordnung zur Bewiltigung der durch die Coronavirus SARS-
CoV-2-Epidemie an den Hochschulbetrieb gestellten Herausforderungen (Corona-Epidemie-
Hochschulverordnung) in Verbindung mit §5 Abs. 5 S. 2 der Corona-Epidemie-Hochschulverordnung
miissen Online-Hilfsprogramme eingesetzt werden, welche keine Riickschliisse auf das
Abstimmungsverhalten einzelner Mitglieder zulassen.
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§29. Ausschusse

(1) Ausschiisse des SP werden jeweils in einem Wahlgang gewahlt. §14 Abs. 3 lit. ¢ der Satzung
rdumt den Listen ein Vorschlagsrecht fiir eine Anzahl von Ausschussmitgliedern ein, die zur
Wahl gestellt werden.

(2) Steht einer Liste kein solches Vorschlagsrecht nach §14 Abs. 3 lit. ¢ der Satzung zu, kann sie
ein beratendes Mitglied zur Wahl vorschlagen. Beratende Mitglieder sind in dem Ausschuss
nicht stimmberechtigt. Im Ubrigen finden die Regelungen fiir Ausschussmitglieder auf sie
Anwendung.

(3) Jede Liste kann, zusétzlich zu den von ihr vorgeschlagenen Ausschussmitgliedern, die gleiche
Anzahl an stellvertretenden Ausschussmitgliedern vorschlagen. Dem Vorschlag kann eine
Reihenfolge der Stellvertretung beigefligt werden. Andernfalls bestimmt sichddie Reihenfolge
der Stellvertretung nach den Nachnamen der stellvertretenden Mitglieder in absteigender
alphabetischer Ordnung.

(4) Ein Mitglied einer Liste kann bei Einbringung eines Vorschlags durch ein anderes Mitglied
seiner Liste gemal} §17 Abs. 4 zur Geschiftsordnung beantragen, den Vorschlag iiberpriifen zu
lassen. In diesem Fall ist unter den Parlamentarierinnen der” Liste iiber den Vorschlag
abzustimmen. Findet der Vorschlag nicht die Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder des SP
von einer bestimmten Liste, so ist der Vorschlag in der”zur,Abstimmung gestellten Form
ungiiltig und kann auf der jeweiligen Sitzung des SP{nicht ern€ut in unverdnderter Form
eingebracht werden.

(5) Fiir die Arbeitsweise der Ausschiisse findet diese GO sinngemil Anwendung, sofern in der
Satzung der Studierendenschaft oder dieser GOmichts Anderes geregelt ist.

(6) Ausschussberichte vor dem SP miissen auch die Meinung der Minderheit beriicksichtigen.

§30. Haushaltsausschuss und Kassenpruferinnen

(1) Bei der Erarbeitung der Stellungnahme zur»Beschlussfassung im SP {iber einen neuen
Haushaltsplan und etwaige Nachtrége priift der Haushaltsausschuss u.a. die ZweckméaBigkeit
der Aufteilung der Titel sowie die Hohe der einzelnen Ansétze zu Einnahmen und Ausgaben
insbesondere im Lichteder Wirtschaftsfilhrung der vergangenen Jahre.

(2) Bei der Priifung desfRechnungsergebnisses eines abgeschlossenen Haushaltsjahres priift der
Haushaltsausschuss insbesondere die rechnerische Richtigkeit der einzelnen Buchungen und die
Zuordnung derdBuchungen zu den Titeln. Weitere Aufgaben ergeben sich aus HWVO § 20,
Absatz 3.

(3) Die Priifung des Rechnungsergebnisses eines abgeschlossenen Haushaltsjahres kann vom SP
auch Kassenpriiferinnen tbertragen werden. Dazu benennt das SP unverziiglich nach
Feststellung des Rechnungsergebnisses mit Zwei-Drittel-Mehrheit Kassenpriiferinnen, die nicht
dem“AStA angehoren oder mit der Anordnung oder Ausfithrung von Zahlungen betraut sein
diirfen. Die Kassenpriiferinnen teilen das Ergebnis ihrer Tatigkeit in Form einer Niederschrift
dem Haushaltsausschuss mit, der diese Niederschrift zur Grundlage seiner Stellungnahme zum
Rechnungsergebnis sowie zur Ausfithrung des Haushaltsplans nach § 16, Absatz 3 der Satzung
macht. Im Ubrigen gelten die Bestimmungen des § 20 der HWVO.

§31. / Hochschuloffentliche Bekanntgabe

Soweit die Satzung der Studierendenschaft oder diese GO eine hochschuldffentliche Bekanntgabe in
geeigneter Form vorsieht und aufer in den Féllen des §53 Abs. 4 S. 3 1.V.m. §2 Abs. 4 S. 2 HG-NRW
geschieht dies durch Online-Publikation.

§32. Kommunikation; Datenschutz

Die ordentlichen Mitglieder teilen der SP-Sprecherin ihre aktuellen E-Mail-Adressen mit. Diese sind
von ihr ausschlieBlich zur Erfiillung ihrer Amtspflichten zu verwenden. Die Verarbeitung erfolgt nach
den Bestimmungen von Art. 6 Abs. 1 lit. ¢ und e DSGVO.
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§33. Auslegung dieser Geschaftsordnung

(1) Uber die Auslegung der GO wihrend einer SP-Sitzung entscheidet die Sitzungsleitung.

(2) Gegen die Auslegung der Sitzungsleitung kann Einspruch erhoben werden.

(3) Einspruchsinstanz ist der Hauptausschuss. Dieser hat innerhalb von zwei Wochen iiber den
Einspruch zu entscheiden hat. Bis zu dieser Entscheidung gilt die Entscheidung der
Sitzungsleitung.

§34. Abweichung von dieser Geschaftsordnung

(1) Im Einzelfall kann von den Bestimmungen dieser Geschiftsordnung mit einer
Zweidrittelmehrheit der stimmberechtigten Mitglieder des Studierendenparlaments abgewichen
werden.

(2) Die Abweichung ist im Protokoll zu vermerken.

§35. Anderung dieser Geschiftsordnung

Eine Anderung dieser GO oder die Verabschiedung einer seuen GO<bedarf der Mehrheit der
satzungsgemalBen Mitglieder des SP.

§36. Inkrafttreten und Giltigkeit

(1) Diese GO tritt mit Ende der Sitzung des SP in Kraft, auf der.sie beschlossen wurde.
(2) Diese GO bleibt in Kraft, bis sie gedndert oder durch eine neue GO ersetzt wird.

-11 -
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Antrag

Hiermit beantrage ich gemdlB §23 Abs. 1 GO die Anderung des von mir gestellten Antrags vom
19.06.2022 zur Anderung der Geschiftsordnung dahingehend, dass die bisherige Geschiftsordnung im
Wege der Anderung durch das von mir iibersandte Dokument:
20220619 GESCHAEFTSORDNUNG SP_StuPa-GO_vE03

Zu ersetzen ist.

gez. Felix Képpel am 26.06.2022
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GRAS "

Griine & Alternative Student*innen Bochum

Bochum, 27. Juni 2022

Antrag auf Anderung der vorgeschlagenen Geschiftsordnungsinderungen

Hiermit beantrage ich die ersatzlose Entfernung der Anderung am §16 (bislang

§20), welche die einfache Quotierung der Redeliste zum Gegenstand hat.

Begriindung:

Die bestehende Geschiftsordnung enthilt zurecht eine einfache Quotierung der
Redeliste im Studierendenparlament, welche einen wichtigen Beitrag zur
Verbesserung der gleichberechtigten (hochschul-)politischen Teilhabe aller
Geschlechter leistet. Diese ersatzlos zu streichen ist als riickschrittlich zu

beurteilen.

W@T

1.A. des GRAS-Plenums
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RUHR-UNIVERSITAT BOCHUM | 44780 Bochum | Germany Studierendenschaft der Ruhr-Universitit
Studierendenparlament

Bochum
An die Mitglieder des 54. Studierendenparlaments Studierendenparlament

Stellvertretender Sprecher des
Studierendenparlaments

Gebiude SH 0/17

UniversitatsstraRe 150, 44801 Bochum

Felix Christof Kdppel

Fon -

Fax -
stellv-sprecher@stupa-bochum.de
www.stupa-bochum.de

21. Juni 2022

Erlduterung zum Antrag auf Anderung der Geschiftsordnung

Sehr geehrte Parlamentarier,

nachfolgend méchte ich Euch eine kurze Ubersicht (iber die in der, zusammen mit der Einladung zur
8. Sitzung des 54. Studierendenparlaments versandten, neuen Geschaftsordnung enthaltenen
Anderungen geben und diese im Einzelnen begriinden.

Da diesbeziiglich gestern Fragen aufgekommen sind, sei an dieser Stelle klargestellt, dass die mit der
Einladung versandte Geschaftsordnung bzw. der ihr zugeordnete TOP 10 der vorlaufigen
Tagesordnung auf einem —in der letzten Sitzung ja bereits angekiindigten — Antrag von mir basieren,
die aktuell giiltige Geschiftsordnung des Studierendenparlaments im Wege der Anderung durch die
versandte Geschaftsordnung zu ersetzen.

Ich hoffe, dass diese Ubersicht zu einem besseren Verstindnis der vorgeschlagenen Anderungen
beitragt und weise gleichzeitig darauf hin, dass ich Euch bis zur Sitzung am 27.06.2022 gerne
jederzeit flir Rickfragen zur Verfligung stehe.

Vorab sei darauf hingewiesen, dass ich die Anderungen in folgender Weise dargestellt habe:
Bezeichnung der Regelung in der beantragten neuen Fassung (n.F.) der GO: §x Titel
Bezeichnung der korrespondierenden Regelung(en) in der alten Fassung (a.F.) der GO: §x
Darstellung bzw. Begriindung der Anderungen

Bezeichnung der aufgehobenen Regelung in der alten Fassung (a.F.) der GO: §x Titel
Begriindung der Aufhebung

Mit freundlichen GriilRen
Felix C. Kappel
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§1 Geltungsbereich

§1

Entfernt die Giberflissige Wiedergabe von §1 der Satzung, sowie Ausfiihrungen, die nicht im Scope einer
Geschaftsordnung liegen.

§2 Mitglieder des Studierendenparlaments

§2

Hier entfallen die in der GO a.F. eingefiihrten Unterscheidungen zwischen ,ordentlichen

Mitgliedern” und ,,stimmberechtigten Mitgliedern®. Die hier aufgestellte Vertretungsregelung ist
simpel und bedarf keiner zusatzlichen Nomenklatur.

Zudem sind Regelungen in Abs. 1 bereits in der Satzung/Wahlordnung enthalten und Abs. 3, 6 scheinen
selbstverstandlich und bedirfen mangels gegenteiliger Indikation keiner expliziten Aufnahme in die GO.

§3 Rederecht; Antragsrecht

§14

§14 a.F. ist in seinem Inhalt in §3 n.F. aufgegangen.

§4 Sitzungsleitung

§4

Die entfallenen Satze aus §4 a.F. geben lediglich allgemeingiltige Rechtsprinzipien von organschaftlichem
Handeln wieder.

§5 Grundsatzliche Bestimmungen zu den Sitzungen

§6

Abs. 4 raumt dem Sprecher unangemessene Rechte mit hohem Missbrauchspotenzial ein. Teil der
Verantwortung fir die Festlegung von Sitzungsterminen ist selbstverstandlich auch die eventuelle Absage
von Terminen. Dies aber als Recht zu formulieren, welches kaum einer Uberpriifung zugénglich ist, erscheint
unangemessen.

§6 Sitzungskalender

§7

Anderung des Titels.

§7 Antrage

§9

§9 Abs. 1 a.F. erscheint vor dem Hintergrund von §13 Abs. 2 der Satzung systemwidrig. Die
explizite Verleihung von Antragsrechten an bestimmte Personen in der Satzung, schlief3t ein
generelles Antragsrecht fir alle Angehoérigen der Studierendenschaft aus. §9 Abs. 2 a.F. erwdhnt
erneut "beratende Mitglieder” ohne klarzustellen, wer damit gemeint ist.

§8 Dringlichkeitsantrage

§18

§18 a.F. ist seinem Inhalt nach in §8 n.F. aufgegangen. Eine Ausnahme bildet die Regelung von §18
Abs. 3 a.F. Die veranderte Reihenfolge soll inhaltlich verwandte Regelungen auch in der
Lesereihenfolge einander anndhern.

§9 Einladung

§10

Die spezifische Vorschrift zum Versand von Einladungen , per E-Mail”“ wurde entfernt.

§ 10 Dringlichkeitssitzungen

§8

§8 Abs. 1 a.F. hat lediglich ungenau den §12 Abs. 1 der Satzung wiedergegeben. §8 Abs. 2 a.F.
wurde in §10 n.F. Gberfiihrt. Die verdnderte Reihenfolge soll inhaltlich verwandte Regelungen auch
in der Lesereihenfolge einander annahern.
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§11 Offentlichkeit

§11, §12, §13

§11 Abs. 1 a.F. enthélt eine unprizise und unzulissige Definition von Offentlichkeit, die der
Regelungssystematik der Satzung widerspricht. Hier wird in §4 Abs. 2 grundsatzlich von
Offentlichkeit geredet, was — ohne weitere Erlduterung — als alle Personen, die nicht dem
jeweiligen Gremium angehoren, zu verstehen ist. Dies passt auch dazu, dass im Laufe der Satzung
einzelnen Personen ein unbedingtes Teilnahmerecht an den Beratungen des SP eingeraumt wird.
§12 Abs. 1 a.F. wiederholt lediglich den Inhalt von §26 Abs. 5 der Satzung.

§12 Abs. 2 S. 1 a.F. hat keinen eigenen Regelungsgehalt, da §26 Abs. 5 lit. g GO a.F. einen solchen
Antrag aufzahlt. §13 a.F. ist seinem Inhalt nach in §11 Abs. 2 n.F. aufgegangen.

§12 Befristete Unterbrechung

§15

keine Anderung

§13 Beschlussfahigkeit

§16

§16 Abs. 2 a.F. enthalt eine unzulassige Modifikation der Regelung aus §12 Abs. 2 S. 1 der Satzung.
Anderung von Abs. 5 a.F. zu Abs. 4 n.F.

§14 Ordnungsmafnahmen

§17

Anderung des Titels

§15 Tagesordnung

§19

TO wird gemal §15 Abs. 1 n.F. vorbehaltlich Widerspruch auch ohne Abstimmung beschlossen. Die
Regelung wird somit an die parlamentarische Praxis angepasst. §15 Abs. 2 n.F. enthalt eine redaktionelle
Anderung.

§16 Protokoll

§20

§16 Abs. 1 n.F. enthélt redaktionelle Anderungen. §16 Abs. 2 n.F. enthilt keine Anderungen. §16 Abs. 3 n.F.
enthalt geringfligige Ergdnzungen in lit. b, c, h und i.

§17 Archiv

§21

keine Anderung

§18 Behandlung von Antragen

§22

Hier wurde der Verweis auf die in der a.F. undefiniert erwdhnten ,beratenden Mitglieder” entfernt.

§19 Anderungsantrige

§23

§19 n.F. entfernt die in §23 Abs. 2 a.F. enthaltenen , beratenden Mitglieder” und die in §23 Abs. 3 a.F.
Uberflissige Erlduterung der Vorgehensweise bei Annahme von Anderungsantrigen.

§20 Redeliste

§24

§20 n.F. prazisiert ein Recht des Antragstellers /Berichtenden auf direkte Erwiderung eines Wortbeitrags.
§24 Abs. 2 S. 2 a.F. ist unprazise und unzulassig. §20 Abs. 3 n.F. enthélt sinngemal die Regelung des §26
Abs. 9 a.F.

§21 Antrage zur Geschaftsordnung

§19, §26, §30
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§21 n.F. beschrankt sich auf eine prazisere Beschreibung des parlamentarischen Umgangs mit GO-Antragen,
ohne gleichzeitig genaue Anweisungen fir Bewegungsablaufe zur Kenntlichmachung von GO-Antragen zu
enthalten. §19 Abs. 8 a.F. ist sinngemald in §22 Abs. 5 und §21 Abs. 4 lit. g n.F. aufgegangen. §30 a.F. ist
sinngemal in §21 Abs. 4 lit. m und n n.F. sowie §22 Abs. 6 n.F. aufgegangen.

§22 Erganzende Regelungen zu Antragen zur Geschaftsordnung

§19, §25, §26, §30

§26 Abs. 6 a.F. ist sinngemal in §22 Abs. 4 n.F. aufgegangen. §26 Abs. 7 a.F. ist sinngemaR in §22 Abs. 3 n.F.
aufgegangen. §26 Abs. 8 a.F. ist sinngemald in §22 Abs. 7 n.F. aufgegangen. §19 Abs. 8 a.F. ist sinngemaR in
§22 Abs. 5 und §21 Abs. 4 lit. g n.F. aufgegangen. §19 Abs. 9 a.F. ist sinngemal in §22 Abs. 2 n.F.
aufgegangen. §30 a.F. ist sinngemaR in §21 Abs. 4 lit. m und n n.F. sowie §22 Abs. 6 n.F. aufgegangen.

§23 Antrage in mehreren Lesungen

§27, §28

§23 n.F. vereint die Regelungen aus §27 a.F. und §28 a.F. Zusatzlich soll die veranderte Gliederung der
Regelungen in §23 n.F. ein besseres und schnelleres Verstandnis der Regelungen beim Lesen der Norm
ermoglichen.

§24 Abstimmungen

§29

§29 Abs. 6 a.F. wurde entfernt, da dieser eine nach §29 Abs. 4 u. 5 a.F. sowie §24 n.F. ausgeschlossene
Ausnahmesituation regelt.

§25 Wahlen

§31

§31 Abs. 2 a.F. enthalten selbstverstdandliche Aussagen ohne sinnvollen Regelungsgehalt. §25 Abs. 4 n.F.
konsolidiert §31 Abs. 5 u. 6 a.F. und passt diese an parlamentarische Praxis an.

§26 Sondervoten

§32

keine inhaltliche Anderung

§27 Personliche Erkldrungen

§33

§27 Abs. 1 n.F. weitet das Recht zur Abgabe personlicher Erklarungen aus. Da dieses Instrument einer
Gegendarstellung von Diskussionsbeitragen dient, sollte es unter systematischen Gesichtspunkten auch
moglichst allen potenziellen Diskussionsteilnehmern zur Verfligung stehen. Zusatzlich wird das
Formerfordernis des §33 Abs. 2 a.F. abgeschwacht.

§28 Digitale Beschlussfassungen

§34

Die umfangreichen Regelungen des §34 a.F. haben keine Grundlage in §53 Abs. 4 S. 4 oder §5 Abs. 7 S. 7
Corona-Epidemie-Verordnung in Verbindung mit §5 Abs. 1 S. 1, Abs. 2,5 und 6 der Corona-Epidemie-
Verordnung und sind damit unzul3ssig. Soweit die erwdhnten Normen der Verordnungen Offnungsklauseln
enthalten (§5 Abs. 5 S.3 der Corona-Epidemie-Verordnung), sind diese vorrangig durch die Einfiihrung von
§43a der Satzung ausgefillt worden.

§29 Ausschiisse

§36

§29 Abs. 1, 2 u. 3 n.F. prazisieren die Vorgehensweise zur Besetzung von Ausschiissen und stellen die Rolle
der beratenden Mitglieder von Ausschiissen klar. §29 Abs. 4 n.F. setzt der nicht beschrankten Kompetenz
von Angehorigen einer Liste zur Einbringung von Vorschlagen zur Besetzung von Ausschiissen einen
Kontrollmechanismus entgegen, welcher einerseits den Sonderfall eines nicht innerhalb einer Liste
abgesprochenen Vorschlags zur Ausschussbesetzung regelt, ohne gleichzeitig ein Einfallstor zur Austragung
von listeninternen Konflikten im StuPa zu erdffnen. Der in §29 Abs. 4 n.F. eingefiihrte Mechanismus der
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,Vorschlagsiiberprifung” stellt zunachst eine Notbremse gegeniiber einseitigen Wiinschen nach einer
Besetzung der Ausschiisse dar, gibt die Pflicht zur Ausarbeitung eines neuen Vorschlags und damit zu einer
Kompromissfindung aber anschliefend wieder in die Sphare der listeninternen Beratungen zuriick.
§30 Haushaltsausschuss und Kassenpriiferinnen

§37

keine Anderung

§31 Hochschuloffentliche Bekanntgabe

§38

§31 n.F. korrigiert die falschlicherweise uneingeschrankt formulierte Regelung des §38 a.F. und verzichtet
auf die Moglichkeit der Bekanntgabe per Aushang, die wohl in der Praxis kaum noch ihre
Publikationsfunktion erfiillt.

§32 Auslegung dieser Geschaftsordnung

§39

Anderung des Titels

§33 Abweichung von dieser Geschaftsordnung

§40

keine Anderung

§34 Anderung dieser Geschiftsordnung

§41

keine Anderung

§35 Inkrafttreten und Giiltigkeit

§44

Anderung des Titels

§3 Riicktritt und Nachriicken

§3 Abs. 1 a.F. enthélt eine Formvorschrift, die keine Grundlage in einer Offnungsklausel der Satzung hat. §3
Abs. 2,3 u. 4 a.F.sind in §2 Abs. 6 GO n.F. berlicksichtigt

§5 E-Mail-Verteiler

Genaue Regelungen liber einen E-Mail-Verteiler scheinen unangemessen spezifisch und legen zu grofRen
Fokus auf die Form der Kommunikation.

§25 Pausen

§25 a.F. ist deutlich flexibler in der Regelung des §22 Abs. 4 n.F. aufgegangen.

§30 Geheime und namentliche Abstimmung

§30 a.F. ist sinngemald in §21 Abs. 4 lit. m und n n.F. sowie §22 Abs. 6 n.F. aufgegangen

§35 Digitale Beschlussfassung im Umlaufverfahren

Die umfangreichen Regelungen des §35 a.F. haben keine Grundlage in §53 Abs. 4 S. 4 HG NRW oder §5 Abs.
7 S. 7 Corona-Epidemie-Verordnung in Verbindung mit §5 Abs. 1 S. 1, Abs. 2,5 und 6 der Corona-Epidemie-
Verordnung und sind damit unzulissig. Soweit die erwdhnten Normen Offnungsklauseln enthalten, sind
diese vorrangig durch die Einflihrung von §43a der Satzung ausgefiillt worden.

§42 Online Sitzungen

Die umfangreichen Regelungen des §42 a.F. haben keine Grundlage in §53 Abs. 4 S. 4 HG NRW oder §5 Abs.
7 S. 7 Corona-Epidemie-Verordnung in Verbindung mit §5 Abs. 1 S. 1, Abs. 2,5 und 6 der Corona-Epidemie-
Verordnung und sind damit unzul3ssig. Soweit die erwdhnten Normen Offnungsklauseln enthalten, sind
diese vorrangig durch die Einflihrung von §43a der Satzung ausgefullt worden.

§43 Umbeschliisse

Umlaufbeschliisse des Studierendenparlaments sind gegenwartig nur aufgrund von §5 Abs. 7 S. 7 Corona-
Epidemie-Verordnung in Verbindung mit §5 Abs. 1 S. 1, Abs. 2,5 und 6 der Corona-Epidemie-Verordnung
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zuldssig und sind im Rahmen dieser Rechtsgrundlage bereits abschlieBend im neuen §43a der Satzung
geregelt worden.
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RUHR-UNIVERSITAT BOCHUM | 44780 Bochum | Germany Studierendenschaft der Ruhr-Universitit
Studierendenparlament

Bochum
An die Angehdrigen des 54. Studierendenparlaments Studierendenparlament

Stellvertretender Sprecher des
Studierendenparlaments

Gebiude SH 0/17

UniversitatsstraRe 150, 44801 Bochum

Felix Christof Kdppel

Fon -

Fax -
stellv-sprecher@stupa-bochum.de
www.stupa-bochum.de

26. Juni 2022

Anderungsantrag bzgl. des Antrags auf Anderung der Geschiftsordnung vom 19. Juni 2022

Sehr geehrte Parlamentarier,

hiermit mache ich Euch darauf aufmerksam, dass ich soeben einen Anderungsantrag in Bezug auf
meinen urspriinglichen Antrag vom 19. Juni 2022 auf Anderung der Geschiftsordnung des
Studierendenparlaments gestellt habe und ich diesen in der 8. Sitzung am 27. Juni 2022 {(ibernehmen
werde.

Der Anderungsantrag enthilt im Wesentlichen folgenden Anderungen:

e Die Reihenfolge der Paragrafen wurde verandert, um das Verstandnis der
Regelungssystematik weiter zu vereinfachen.

e Dieim urspringlichen Antrag neu eingefiihrte Moglichkeit der ,,Vorschlagsiiberprifung” far
Listenvorschlage zur Ausschussbesetzung wurde prazisiert und die Vertretungsregelung fiir
Ausschisse wurde eindeutig festgelegt.

e Den standigen Punkten der Tagesordnung wurde ein TOP ,Weitere Berichte” hinzugefigt,
der nach vorheriger Anzeige einem breiten Personenkreis zur Berichterstattung tiber ihre
Arbeit dienen kann.

e Um Missbrauch vorzubeugen, wurde ein Kriterium fir die Statthaftigkeit von
nichtoffentlichen Beratungen in anderen als Personalangelegenheiten festgelegt.

e Ein neuer Paragraf, der eine Verarbeitungsgrundlage fir die Kontaktdaten der Angehérigen
des SP enthalt, wurde eingefiigt.

Diese Anderungen beruhen teilweise auf den in der informellen Vorabbesprechung des Antrags auf
Anderung der Geschéaftsordnung geduRerten Vorschliagen. Dafiir mdchte ich mich bei den
Teilnehmern dieser Besprechung noch einmal herzlich bedanken.

AbschlieRend méchte darauf verweisen, dass der Nachricht, welche dieses Dokument enthilt, auch
mein Anderungsantrag, die Geschaftsordnung unter Beriicksichtigung meines urspriinglichen Antrags
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und dieses Anderungsantrags, sowie eine aktualisierte Version der von mir bereits vor einigen Tagen
versandten Hinweise anhangen.

Mit freundlichen GriRen,

Felix C. Kappel
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RUHR-UNIVERSITAT BOCHUM | 44780 Bochum | Germany Studierendenschaft der Ruhr-Universitit
Studierendenparlament

Bochum
An die Mitglieder des 54. Studierendenparlaments Studierendenparlament

Stellvertretender Sprecher des
Studierendenparlaments

Gebiude SH 0/17

UniversitatsstraRe 150, 44801 Bochum

Felix Christof Kdppel

Fon -

Fax -
stellv-sprecher@stupa-bochum.de
www.stupa-bochum.de

26. Juni 2022

Aktualisierte Erliauterung zum Antrag auf Anderung der Geschiftsordnung

Sehr geehrte Parlamentarier,

nachfolgend méchte ich Euch erneut eine kurze Ubersicht (iber die vorgeschlagenen Anderungen an
der Geschaftsordnung geben und diese im Einzelnen begriinden.

Ich bitte Euch darum, zu beachten, dass es sich bei den nachfolgend dargestellten Anderungen um
die zweite und Uberarbeitete Version der neuen vorgeschlagenen Geschaftsordnung handelt.

Vorab sei darauf hingewiesen, dass ich die Anderungen in folgender Weise dargestellt habe:
Bezeichnung der Regelung in der beantragten neuen Fassung (n.F.) der GO: §x Titel
Bezeichnung der korrespondierenden Regelung(en) in der alten Fassung (a.F.) der GO: §x
Darstellung bzw. Begriindung der Anderungen

Bezeichnung der aufgehobenen Regelung in der alten Fassung (a.F.) der GO: §x Titel
Begriindung der Aufhebung

Mit freundlichen GriRen
Felix C. Kappel
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§1 Geltungsbereich

§1

Entfernt die Giberflissige Wiedergabe von §1 der Satzung, sowie Ausfiihrungen, die nicht im Scope einer
Geschaftsordnung liegen.

§2 Mitglieder des Studierendenparlaments

§2

Hier entfallen die in der GO a.F. eingefiihrten Unterscheidungen zwischen ,ordentlichen

Mitgliedern” und ,,stimmberechtigten Mitgliedern®. Die hier aufgestellte Vertretungsregelung ist
simpel und bedarf keiner zusatzlichen Nomenklatur.

Zudem sind Regelungen in Abs. 1 bereits in der Satzung/Wahlordnung enthalten und Abs. 3, 6 scheinen
selbstverstandlich und bedirfen mangels gegenteiliger Indikation keiner expliziten Aufnahme in die GO.

§3 Rederecht; Antragsrecht

§14

§14 a.F. ist in seinem Inhalt in §3 n.F. aufgegangen.

§4 Sitzungsleitung

§4

Die entfallenen Satze aus §4 a.F. geben lediglich allgemeingiltige Rechtsprinzipien von organschaftlichem
Handeln wieder.

§5 Grundsatzliche Bestimmungen zu den Sitzungen

§6

Abs. 4 raumt dem Sprecher unangemessene Rechte mit hohem Missbrauchspotenzial ein. Teil der
Verantwortung fir die Festlegung von Sitzungsterminen ist selbstverstandlich auch die eventuelle Absage
von Terminen. Dies aber als Recht zu formulieren, welches kaum einer Uberpriifung zugénglich ist, erscheint
unangemessen.

§6 Sitzungskalender

§7

Anderung des Titels.

§7 Einladung

§10

Ill

Die spezifische Vorschrift zum Versand von Einladungen ,,per E-Mail“ wurde entfernt.

§8 Dringlichkeitssitzungen

§8

§8 Abs. 1 a.F. hat lediglich ungenau den §12 Abs. 1 der Satzung wiedergegeben. §8 Abs. 2 a.F. wurde in §10
n.F. Gberflhrt. Die verdanderte Reihenfolge soll inhaltlich verwandte Regelungen auch in der Lesereihenfolge
einander annahern.

§9 Antrage

§9

§9 Abs. 1 a.F. erscheint vor dem Hintergrund von §13 Abs. 2 der Satzung systemwidrig. Die
explizite Verleihung von Antragsrechten an bestimmte Personen in der Satzung, schlief3t ein
generelles Antragsrecht fir alle Angehoérigen der Studierendenschaft aus. §9 Abs. 2 a.F. erwdhnt
erneut "beratende Mitglieder” ohne klarzustellen, wer damit gemeint ist.

§10 Dringlichkeitsantrage

§18

§18 a.F. ist seinem Inhalt nach in §10 n.F. aufgegangen. Die veranderte Reihenfolge soll inhaltlich
verwandte Regelungen auch in der Lesereihenfolge einander anndhern.

§11 Behandlung von Antragen
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§22

Hier wurde der Verweis auf die in der a.F. undefiniert erwdhnten ,beratenden Mitglieder”
entfernt.

§12 Anderungsantrige

§23

§12 n.F. entfernt die in §23 Abs. 2 a.F. enthaltenen ,beratenden Mitglieder” und die in §23 Abs. 3
a.F. Uiberfliissige Erlduterung der Vorgehensweise bei Annahme von Anderungsantrigen. §12 Abs.
4 n.F. flgt eine — wohl schon bisher als parlamentarische Praxis behandelte — Regelung ein, nach
der Anderungsantrige vom Antragsteller des urspriinglichen Antrags direkt ibernommen werden
kénnen.

§13 Offentlichkeit

§11, §12, §13

§11 Abs. 1 a.F. enthélt eine unprizise und unzulissige Definition von Offentlichkeit, die der
Regelungssystematik der Satzung widerspricht. Hier wird in §4 Abs. 2 grundsatzlich von
Offentlichkeit geredet, was — ohne weitere Erlduterung — als alle Personen, die nicht dem
jeweiligen Gremium angehoren, zu verstehen ist. Dies passt auch dazu, dass im Laufe der Satzung
einzelnen Personen ein unbedingtes Teilnahmerecht an den Beratungen des SP eingerdumt wird.
§12 Abs. 1 a.F. wiederholt lediglich den Inhalt von §26 Abs. 5 der Satzung.

§12 Abs. 2 S. 1 a.F. hat keinen eigenen Regelungsgehalt, da §26 Abs. 5 lit. g GO a.F. einen solchen
Antrag aufzahlt. §13 a.F. ist seinem Inhalt nach in §13 Abs. 2 n.F. aufgegangen.

Um im Rahmen einer Vorbesprechung aufgebrachten Missbrauchsmoglichkeit von
nichtoffentlichen Beratungen unter Anwendung einer allgemeinen Verschwiegenheitspflicht
gemal §13 Abs. 3 n.F. Rechnung zu tragen, wird im neu eingefligten Abs. 2 wie auch in §4 Abs. 2
der Satzung die Méglichkeit zum Ausschluss der Offentlichkeit explizit auf Beratungsgegenstiande
beschrankt wird, die ihrer Natur nach nicht zu einer 6ffentlichen Beratung geeignet sind. Diese
Vorschrift ist im Falle von VerstéRen auch einer rechtlichen Uberpriifung durch
Rechtsaufsichtsinstanzen zuganglich.

§14 Beschlussfahigkeit

§16

§16 Abs. 2 a.F. enthalt eine unzulassige Modifikation der Regelung aus §12 Abs. 2 S. 1 der Satzung.
Anderung von Abs. 5 a.F. zu §14 Abs. 4 n.F.

§15 Tagesordnung

§19

TO wird gemal §15 Abs. 1 n.F. vorbehaltlich Widerspruch auch ohne Abstimmung beschlossen.
Die Regelung wird somit an die parlamentarische Praxis angepasst. §15 Abs. 2 n.F. enthélt eine
redaktionelle Anderung. Zusatzlich enthalt §15 Abs. 2 lit. fi.V.m. §15 Abs. 4 n.F. eine inhaltliche
Ergdnzung der a.F. dahingehend, dass nun die Moglichkeit besteht, weitere Berichte aus den
genannten Gremien vorzutragen.

§16 Redeliste

§24

§16 n.F. prazisiert ein Recht des Antragstellers /Berichtenden auf direkte Erwiderung eines
Wortbeitrags. §24 Abs. 2 S. 2 a.F. ist unprazise und unzuldssig. §16 Abs. 3 n.F. enthalt sinngemal
die Regelung des §26 Abs. 9 a.F.

§17 Antrage zur Geschaftsordnung

§19, §26, §30
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§17 n.F. beschrankt sich auf eine prazisere Beschreibung des parlamentarischen Umgangs mit GO-
Antragen, ohne gleichzeitig genaue Anweisungen fiir Bewegungsablaufe zur Kenntlichmachung
von GO-Antrdgen zu enthalten. §19 Abs. 8 a.F. ist sinngemaR in §18 Abs. 6 und §17 Abs. 4 lit. g n.F.
aufgegangen. §30 a.F. ist sinngemaR in §17 Abs. 4 lit. m und n n.F. sowie §18 Abs. 6 n.F.
aufgegangen.

§18 Erganzende Regelungen zu Antragen zur Geschaftsordnung

§19, §25, §26, §30

§26 Abs. 6 a.F. ist sinngemald in §18 Abs. 4 n.F. aufgegangen. §26 Abs. 7 a.F. ist sinngemaR in §18
Abs. 3 n.F. aufgegangen. §26 Abs. 8 a.F. ist sinngemal in §18 Abs. 7 n.F. aufgegangen. §19 Abs. 8
a.F. ist sinngemaR in §18 Abs. 5 und §17 Abs. 4 lit. g n.F. aufgegangen. §19 Abs. 9 a.F. ist
sinngemal in §18 Abs. 2 n.F. aufgegangen. §30 a.F. ist sinngemal in §17 Abs. 4 lit. m und n n.F.
sowie §18 Abs. 6 n.F. aufgegangen.

§19 Protokoll

§20

§19 Abs. 1 n.F. enthélt redaktionelle Anderungen. §19 Abs. 2 n.F. enthilt keine Anderungen. §19
Abs. 3 n.F. enthalt geringflgige Erganzungen in lit. b, ¢, h und i.

§20 Abstimmungen

§29

§29 Abs. 6 a.F. wurde entfernt, da dieser eine nach §29 Abs. 4 u. 5 a.F. sowie §20 n.F.
ausgeschlossene Ausnahmesituation regelt.

§21 Wahlen

§31

§31 Abs. 2 a.F. enthalten selbstverstandliche Aussagen ohne sinnvollen Regelungsgehalt. §21 Abs.
4 n.F. konsolidiert §31 Abs. 5 u. 6 a.F. und passt diese an parlamentarische Praxis an.

§22 Sondervoten

§32

keine inhaltliche Anderung

§23 Antrage in mehreren Lesungen

§27, §28

§23 n.F. vereint die Regelungen aus §27 a.F. und §28 a.F. Zusatzlich soll die veranderte Gliederung
der Regelungen in §23 n.F. ein besseres und schnelleres Verstandnis der Regelungen beim Lesen
der Norm ermoglichen.

§24 Befristete Unterbrechung

§15

keine Anderung

§25 Ordnungsmafnahmen

§17

Anderung des Titels

§26 Archiv

§21

keine Anderung

§27 Personliche Erkldrungen

§33

§27 Abs. 1 n.F. weitet das Recht zur Abgabe personlicher Erklarungen aus. Da dieses Instrument einer
Gegendarstellung von Diskussionsbeitragen dient, sollte es unter systematischen Gesichtspunkten auch
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moglichst allen potenziellen Diskussionsteilnehmern zur Verfligung stehen. Zusatzlich wird das
Formerfordernis des §33 Abs. 2 a.F. abgeschwacht.

§28 Digitale Beschlussfassungen

§34

Die umfangreichen Regelungen des §34 a.F. haben keine Grundlage in §53 Abs. 4 S. 4 oder §5 Abs. 7 S. 7
Corona-Epidemie-Verordnung in Verbindung mit §5 Abs. 1 S. 1, Abs. 2,5 und 6 der Corona-Epidemie-
Verordnung und sind damit unzul3ssig. Soweit die erwdhnten Normen der Verordnungen Offnungsklauseln
enthalten (§5 Abs. 5 S.3 der Corona-Epidemie-Verordnung), sind diese vorrangig durch die Einfiihrung von
§43a der Satzung ausgefillt worden.

§29 Ausschiisse

§36

§29 Abs. 1, 2 u. 3 n.F. prazisieren die Vorgehensweise zur Besetzung von Ausschiissen und stellen die Rolle
der beratenden Mitglieder von Ausschiissen klar. §29 Abs. 4 n.F. setzt der nicht beschrankten Kompetenz
von Angehorigen einer Liste zur Einbringung von Vorschlagen zur Besetzung von Ausschiissen einen
Kontrollmechanismus entgegen, welcher einerseits den Sonderfall eines nicht innerhalb einer Liste
abgesprochenen Vorschlags zur Ausschussbesetzung regelt, ohne gleichzeitig ein Einfallstor zur Austragung
von listeninternen Konflikten im StuPa zu erdffnen. Der in §29 Abs. 4 n.F. eingefliihrte Mechanismus der
,Vorschlagsiiberprifung” stellt zunachst eine Notbremse gegentiber einseitigen Wiinschen nach einer
Besetzung der Ausschisse dar, gibt die Pflicht zur Ausarbeitung eines neuen Vorschlags und damit zu einer
Kompromissfindung aber anschlieBend wieder in die Sphéare der listeninternen Beratungen zuriick.

§30 Haushaltsausschuss und Kassenpriiferinnen

§37

keine Anderung

§31 Hochschuloffentliche Bekanntgabe

§38

§31 n.F. korrigiert die falschlicherweise uneingeschrankt formulierte Regelung des §38 a.F. und verzichtet
auf die Moglichkeit der Bekanntgabe per Aushang, die wohl in der Praxis kaum noch ihre
Publikationsfunktion erfullt.

§32 Kommunikation; Datenschutz

Neu eingefligt

§32 n.F. orientiert sich am ehesten an §5 GO a.F. und fligt eine Rechtsgrundlage fiir Sammlung und
Verarbeitung von E-Mail-Adressen zum Zweck der Koordination der parlamentarischen Arbeit ein.

§33 Auslegung dieser Geschaftsordnung

§39

Anderung des Titels

§34 Abweichung von dieser Geschiftsordnung

§40

keine Anderung

§35 Anderung dieser Geschiftsordnung

§41

keine Anderung

§36 Inkrafttreten und Giiltigkeit

§44

Anderung des Titels

| §3 Riicktritt und Nachriicken
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§3 Abs. 1 a.F. enthilt eine Formvorschrift, die keine Grundlage in einer Offnungsklausel der Satzung hat. §3
Abs. 2,3 u. 4 a.F.sind in §2 Abs. 6 GO n.F. berticksichtigt

§5 E-Mail-Verteiler

Genaue Regelungen liber einen E-Mail-Verteiler scheinen unangemessen spezifisch und legen zu grof3en
Fokus auf die Form der Kommunikation.

§25 Pausen

§25 a.F. ist deutlich flexibler in der Regelung des §22 Abs. 4 n.F. aufgegangen.

§30 Geheime und namentliche Abstimmung

§30 a.F. ist sinngemal in §21 Abs. 4 lit. m und n n.F. sowie §22 Abs. 6 n.F. aufgegangen

§35 Digitale Beschlussfassung im Umlaufverfahren

Die umfangreichen Regelungen des §35 a.F. haben keine Grundlage in §53 Abs. 4 S. 4 HG NRW oder §5 Abs.
7 S. 7 Corona-Epidemie-Verordnung in Verbindung mit §5 Abs. 1 S. 1, Abs. 2,5 und 6 der Corona-Epidemie-
Verordnung und sind damit unzul3ssig. Soweit die erwdhnten Normen Offnungsklauseln enthalten, sind
diese vorrangig durch die Einflihrung von §43a der Satzung ausgefullt worden.

§42 Online Sitzungen

Die umfangreichen Regelungen des §42 a.F. haben keine Grundlage in §53 Abs. 4 S. 4 HG NRW oder §5 Abs.
7 S. 7 Corona-Epidemie-Verordnung in Verbindung mit §5 Abs. 1 S. 1, Abs. 2,5 und 6 der Corona-Epidemie-
Verordnung und sind damit unzulissig. Soweit die erwdhnten Normen Offnungsklauseln enthalten, sind
diese vorrangig durch die Einflihrung von §43a der Satzung ausgefiillt worden.

8§43 Umbeschliisse

Umlaufbeschliisse des Studierendenparlaments sind gegenwartig nur aufgrund von §5 Abs. 7 S. 7 Corona-
Epidemie-Verordnung in Verbindung mit §5 Abs. 1 S. 1, Abs. 2,5 und 6 der Corona-Epidemie-Verordnung
zuldssig und sind im Rahmen dieser Rechtsgrundlage bereits abschlieBend im neuen §43a der Satzung
geregelt worden.
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Zusammenfassung


Beim Prüfen sind Probleme gefunden worden, die eventuell den Vollzugriff auf das Dokument verhindern.



		Manuelle Prüfung erforderlich: 2


		Manuell bestanden: 0


		Manuell nicht bestanden: 0


		Übersprungen: 1


		Bestanden: 27


		Fehlgeschlagen: 2





Detaillierter Bericht



		Dokument




		Regelname		Status		Beschreibung


		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.


		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei


		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)


		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet


		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt


		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar


		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden


		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast


		Seiteninhalt




		Regelname		Status		Beschreibung


		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags


		Anmerkungen mit Tags		Fehlgeschlagen		Alle Anmerkungen verfügen über Tags


		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent


		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden


		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags


		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern


		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts


		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten


		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht


		Formulare




		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Fehlgeschlagen		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung







Zurück zum Anfang


